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MI .Uspitznng an der indischen Nordwestgrenze :

Kriegsrechl über Peschawar.
Umfangreiche Maßnahmen gegen den Vormarsch der Asridis .

London ist beunruhigt.
® » d ott , 15 . August . Der Vizekönig von Indien hat für

® iitf" • ' ' ^ -n ® 01 om 3 te ' *a0 das Kriegsrecht verhängt .
^ " ' 8 "»eist daraus hin, daß der Oberbefehlshaber der Nord.

^
Ichnell Kriegsrecht besondere Befugnisse erhält , die jedoch

! n möglich an den zioilen Oberkommissar übertrugen
h . • Die Verhängung des Kriegsrechtes sei auf Borstel-

"S d»! Etlichen Zivil - und Militärbehörden ersolgt. Die Schaf*
anderer Erenzkorps ist in Ausficht genommen.

3n • •
*

fjitiit WM « « und diplomatischen Kreisen Londons rechnet man
«̂ >»ar » Kriegsrecht, das am Freitag über den Bezirk Pe -
jto 0 j

0et5öngt wurde , nötigenfalls auf die ganze Nordwest -
J5 ti n, y ausgedehnt werden wird . Vorläufig hofft man jedoch,

^ !°lche Ausdehnung sich als unnötig erweisen wird .
° r der Verhängung des Kriegsrechtes waren die meisten der

, chau- ^ ^ >chte über die Lage in der Nordwestprovinz auf einen
n au* optimistischen Ton gestimmt. Im Gegensatz hierzu werde

^ aus Simla berichtet, daß
Vormarick der Asridis duribaus erfolareick »

?en,onstrrtI" ^ ' e fem Gebiet zusammengehen würden , werde eine
der britischen Militärstreitkräfte in großem Umfang

* lIcnbi, ~ ^ k° in. Für diesen Zweck wird dann auch bereits die
iNm .„

n8 !ehr starker zusätzlicher Streitkräfte nach den Nordwest-
iL . a"gelünbtgt , während bisher stets behauptet wurde . dejj

• e'Iung
in der Nordprovinz befindlichen britischen Militär -

£ lassen keinen Zweifel darüber , daß
Entwicklung an der Grenz« sehr beunruhigend

iel ^ ,u
"netsta 8 ist im Bezirk Peschawar zunächst ruhig erlaufen .

ind Telegraphenverbindungen . die von den Afridis
waren sind inzwischen wieder ausgebessert worden.

: -tßlp nt *,34U B 1,1 1111 guiiuuji . ..
CTott n?^0n,! und Telegraphenverbindungen , die von den Afridis

den waren sind inzwischen wieder ausgebessert worden,
britischen Luftstreitkräften wurden die Hohlwege, in denen

sich , wie man glaubt . Afridis verborgen halten , erneut mit Bomben
beworfen.

Inzwischen hat auch die allgemeine Boykottbewegung
eine weitere Verschärfung erfahren . Am Freitag hielten
zum ersten Male Freiwillige einen Wagen an und untersuchten die
darauf befindlichen Waren auf ihren Ursprung . Die Freiwilligen
wurden zu fünf Monaten schweren Kerkers verurteilt , da ihr Vor-
gehen nach Ansicht des Gerichtes eine

Ausdehnung der Boykottbewegung
darstelle, die sehr bald dazu führen mühte , daß Bombay voll-
kommen in die Hand der Freiwilligen gerate . Neuerdings muhten
in Bombay wieder einige Baumwollspinnereien geschlossen werden.
Insgesamt sind nun 27 000 Arbeiter beschäftigungslos.

Gandhis Friedensbedingungen
an den Vizekönig unterwegs .

TU. London , 15. Aug. Di« Friedensverhand¬
lungen im Gefängnis von Veravda zwischen Gandhi , den
beiden N e h r u s und anderen Kongrehführern find , nach Berichten
aus Bombay , am Freitag nachmittag abgeschlossen worden. Gandhi
hat in Gemeinschaft mit den beiden Nehrus an den Hinduführer
Soijtn einen Brief gerichtet, in dem seine Stellung zu der Frage
eines Ausgleiches mit den britischen Behörden und der Einstellung
der Boykottbewegung und des passiven Widerstandes dargelegt und
gleichzeitig feine Friedensbedingungen umschrieben werden.

Sapru und Jayakar werden diesen Brief Gandhis dem
britischen Vizekönig unterbreiten . Sie hoffen, anschließend mit
Lord I r v i n eine persönliche Aussprache zu haben . Die beiden
Nehrus wurden nach Abschluß der Verhandlungen mit Gandhi
wieder in das Gefängnis nach Allahabad zurückgebracht , um dort
den Rest ihrer Strafe wegen Uebertretung der Polizeibestimmungen
zu verbüßen.

In den letzten Tagen entfaltet der Kriegsrat des indi -
schen Nationalkongresses in Bombay wieder st ä r k e r e
Tätigkeit . Der Beschluß des Kriegsrates , in dem die Friedens -
bcsprechungen mit Gandhi verurteilt werden , wird als ein takti -
sches Manöver angesehen, um Gandhi in die Lage zu versetzen ,
möglichst hohe Forderungen für die Aufgabe des passiven Wider -
stände» stellen zu können.

»fc too" wieder in Cardinglon.
Der Riickslug des englischen Lustschisses von Kanada beendet.

> » 11 „
°. " d ° n . 16. August. Das britische Luftschiff „R 100" ist

^ h«t „T
1' 1 iiber dem Flugplatz i« Cardington eingetroffenFlugplatz

> o
" 11,30 Ankertaue abgeworfen,

jl
'l gch?.̂ !chisf war am Donnerstag früh um 2.28 Uhr in Mon -

l | Es hat somit die rund 5400 Kilometer lange Strecke
St?-1 «uf >,

n Zurückgelegt . „Graf Zeppelin " benötigte anfangs
ßS1 Südamerikafluge zur Rückfahrt von Lakehurst nach

H' .3« (f
0 Kilometer — genau 62 Stunden 51 Minuten .

ltÄt ®' dttiflton waren im Laufe des Vormittags der Luftfahrt -
4 * »• int \ mehrere Vertreter des Luftfahrtministeriums einge-

s »et m Flugplatz selbst hatten sich verhältnismäßig wenig
kjAth " »gefunden.

»fe inn£r Meldung des Luftfahrtministeriums hat das Lust-
auf dem Rückfluge schönstes Wetter angetroffen . An

Bord lei getanzt und Grammophon gespielt worden. Der an der
Fahrt teilnehmende Reuter -Korrespondent berichtet, man habe ohne
weiteres Billard spielen können.

Italienischer Fliegerleulnant tödlich abgestürzt
TU . Rom, 15. August. (Funkspruch.) Auf dem Flughafen von

Ehedi stürzte ein Militärflugzeug ab. Der Führer , ein Fliegerleut -
nant . hatte bei einem llebungsflug in etwa 100 Meter Höhe ein
falsches Manöver gemacht und als er den Apparat nicht wieder auf -
richten konnte, den Absprung mittels Fallschirm versucht . Doch der
Schirm konnte sich nicht mehr entfalten und der ftlieaer stürzte
tot zu Boden.

^^Sau des Qcöfitea
lttes xlee Weit,

A

• das Jetzt von der ameri -
Nt |„

G°odyear -Zeppelln -Gesell -
'<r0n 8ebau t wird . Einen

1 ^er ij
'e dieses Luftriesen

ane ben befindliche Freiballonvon
Kubikmeter Inhalt .

Denkfchland und Polen .
Von unserem Vertreter in Warschau

Dr , Paul Graf Toggenburg .
In Nr . 872 der „Badtschen Presse" veröffentlichten wir

eine gruuösäblich « Betrachtung unseres Vertreters in War-
schau über das deutsch -polniswe Berltältnis. Die folgenden
Aussilbrungen behandeln die akuten Probleme der politischen
Bezi «hilNkeu zwischen den beiden Staaten , die im Vorder -
arund des anvenpolitischen Interesses Deutschlands stehen .

Tie « chriftleitung .
II .

„Nach Poung -Plan , Rheinlandräumung und Lösung der Saar -
frage wird das Verhältnis zu Polen in den Vordergrund rücken
müsien .

" Diese Tatsache, die ein Parlamentarier der Deutschen
Volkspartei unlängst feststellte , erwächst aus der Logik gegen -
wärtiger , europäischer Entwicklung und wird im Augenblick der
Tlabilisierung des deutsch- französischen Verhältnisses zur dringen-
den Tagesförderung der deutschen Außenpolitik werden. Daraus
ergibt sich aber auch die Folgerung , daß die Aufgabe einer positiven
Gestaltung des deutsch-polnischen Verhältnisses zwischen Berlin und
Warschau unmittelbar zu lösen sein wird .

Wenn 'man auch sagen kann, daß Polen durch die Gestaltung
der europäischen Politik in den letzten Jahren aus dem ihm
ursprünglich von seinen Eründerstaaten vorgezeichnelen antideul -
schen Pslichtenkreis allmählich ausscheidet und somit zu einer aus-
bauenden Deutschlandpolitik gezwungen ist , so ändert dies doch
nichts an der Tatsache, daß die direkten, d. h. die beiden Staaten
unmittelbar berührenden Itreitsragen in unverminderter , ja teil *
weise sogar verschärfter Gegensätzlichkeit bestehen. Diese direkten
Gegensätze , die das tägliche Aergernis der deutsch-polnischen Stach-
barschaft bilden , sind : die G r e n z f r a g e . das Minderheiten »
Problem und die wirtschaftlichen Forderungen der
beiden Staaten .

Von diesen dm Grundproblemen der deutsch- polnischen Nach«
barschaft ist es ohne Zweifel die Grenzfrage , die einem Aus-
gleich der beiderstaatlichen Beziehungen naturgemäß den hart -
näckigsten Widerstand entgegensetzt . Dabei ist aber — so paradox
dies klingen mag — die Stellung Deutschlands in dieser Frage
einfacher als die Polens , da Deutschlands Haltung durch den
Zwang seiner begrenzten Möglichkeiten, zumindest noch für einige
Jahre , fest vorgezeichnet scheint. Deutschland, ohne Unterschied d« r
Partei und Richtung, kann heute nur immer wieder die be-
dingungslose Ablehnung der gegenwärtigen Grenzziehung betonen
und es weiß dabei als seine kräftigsten Argument « die täglich sich
zeigenden schweren , nationalen und wirtschaftlichen Schäden, die
diese Grenze nicht nur dem eigenen Volke , sondern auch der Kon-
solidierung Europas zufügt. Polen hingegen ist gezwungen, mit
allen Mitteln der Politik und Gewalt feine Westgrenze als
natürlich oder doch wenigstens lebensnotwendig zu rechtfertigen.
Die ganze polnische Außenpolitik dreht sich heute nur mehr um
diese eine Achse . Jeder Pole weiß, daß Deutschland kein noch so
kleines Kompromiß , geschweige denn eilten irgendwie gearteten
Verzicht in dieser Frage kennt, aber auch kein Pole würde es über
sich bringen , über eine freiwillige Aenderung dieser Grenze zu
sprechen .

Wie ein Alpdruck lastet diese Erkenntnis auf dem polnischen
Staat , der fast an allen seinen Grenzen sich bedroht glaubt , dessen
innerstatiliche Entwicklung an der Uebersättigung mit national
Fremdstämimigen krankt und dessen Außenpolitik nur eine einzige
Aufgabe kennt , den rücksichtslosen Kampf gegen das gefürchtet? Ge¬
spenst einer Revision der Friedensverträge . Dazu kommt , daß der
Kampf Polens um die historische Sanktionierung seiner Westgrenze
in dem Maße an Schwierigkeiten zunimmt , als die ursprüngliche
polnische Mission, Deutschland im Osten zu bedrängen , an Wert bet
den Westmächlen verliert ^ Heule schon finden die von Polen an -
gewandten Mittel seiner nationalen Ver!»rängungspolitik in den
Westprovinzen längst nicht mehr denselben stillen Beii .ill der pol¬
nischen Gründerstaaten , wie noch vor wenigen Jahren . Schmerzvoller
als dies alles empfindet man in Polen aber die Tatsache, daß selbst
im befreundeten Auslande das Verständnis über die Unmöglich -
keit des Korridors zuniirmt und daß diese Frage heute längst
nicht mehr eine ausschließlich deutsch- polnische , sondern eine euro-
päiiche Angelegenheit geworden ist . Man hat heute endlich in Polen
verstanden^ wie empfindlich die öffentliche Meinung in Deunchliiid
ist, wenn nur entfernt die Idee oder die Zliöglichkeit eines Ost - Lo-
carnos auftaucht . Gerade d« r starke Widerstands der sich in weiten
deutschen Volksschichten gegen die letzten deutsch-polnischen Verträge
gezeigt hat , da man in ihnen vielfach den abschüssigen Weg zu einem
Ost -Locaruo befürchtete, hat Polen endgültig von der Hosfnungs-
losigteit dieser seiner Lieblingsidee überzeugt.

Was das Gebiet der Ntinderheitsfrage betrifft , so läßt
sich hier der deutsch - polnische Gegensatz etwa auf folgende Formel
bringen . Der deutsche Standpunkt geht von der richtigen Voraus -
setzung aus , daß zunächst Polen seine unglückliche Verdräugungs - und
Entdeutschungspolitik auf nationalem , kulturellem und wirtschatl-
lichem Gebiete der deutschen Minderbeit gegenüber einstellen mü ' ie ,
bevor eine Entspannung des nachbarlichen Verhältnisses überhaupt
denkbar sei . Polen hingegen verlangt zuerst Garantien fiir die
Sicherheit seiner Grenzen und die Loyalität >e >ner nichtpolnischen
Staatsbürger , um dann dieses oder jenes Zugeständnis der Minder -
heit zu gewähren . Es ist klar , daß durch solche Versuche eine selbst-
verständliche und überdies in den von Polen so eifrig verteidigten
Verträgen festgeloate Staatsp ' licht gegen einen außenpolitischen
Erfolg einzuhandeln , jede Verständigung in dieier Frage im Keime
ersticken muß. Es ist wohl nicht notwendig Einzelheiten zu dem
traurigen Kapitel „Deutsche Minderheit in Polen " beiuibrinaen .
Niemand wird bestreiten können , daß durch diese Mindcrheitenpolitik
die nationalen Gegensätze der beiden Stalten außerordentlich ver-
tieft worden sind. Es bleibt der Trost , daß gerade in dieser Frage
die Zeit für die deutsche Forderung arbeitet . Ein Polen , das tat -
sächlich an dem Programm festhalten wollte, ein Drittel seiner B«-
völkerung zu entnationalisieren , würde sich selbst aufgeben. Für
Polen wird es ganz einfach Gebot der Selbsterhaltung, sich ^ endlich
zu einer vernünftigen Minderheitenpolitik zu bekennen , um io mehr
als die Minderheitenfrage als solche nach der Regelung d^r Repira -
tions -, Räumungs - und Saarfrage ebenso wie das deutich -polnis^
Verhältnis als europäisches Problem in den Vordergrund wird
rücken müssen.

Die wirtschaftliche Seite des deutsch-polnischen Ver-
höltnisses bietet einer Ungleichung verhältnismäßig am wenigsten
Widerstand . Die wirtschaftlich -geographilchen Verhältnisse — aus der
einen Seit « das weit überwiegend agrar eingestellte Polen , auf der
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anderen Seite das industrielle Deutschland — könnten theoretisch
Ergänzung und Zusammenarbeit als gegeben erscheinen lassen . Daß
jedoch im einzelnen« genommen auch hier die Gegensätze sich noch
scharf gegenüberstehen und eine befriedigende Lösung noch in ferner
Zukunft liegt , haben die langwierigen und so Heist umstrittenen
fünfjährigen Verhandlungen über den deutsch-polnischen Handels -
vertrag sattsam bewiesen. Noch arbeiten Deutschland und Polen un-
ter verschiedenen Produktionsbedingungen , die für Polen günstiger
sind. Aber die Bevölkerungszunahme in Polen selbst wird das mit
ihrem Druck auf Landwirtschaft und Industrialisierung zunehmend
ausgleichen. Auch heut« noch hat die Verwirklichung einer wirt -
Ichaftlichen Verständigng zwischen Deutschland und Polen sowohl
auf der einen , wie auf der anderen Seite hartnäckige Gegner. In
Polen sind es vor allem jene, die Polens Unabhängigkeit und Gleich -

berechtigung mit den europäischen Großmächten durch die allseitige
Entwicklung seiner wirtschaftlichen Möglichkeiten bis zur Selbständig »
keit im Kriegefalle festigen wollen. Eng damit zujammen geht das
Interesse der bisher noch unentwickelten verarbeitenden Industrie
Polens , die nur unter stärkstem handelspolitischen Schutz existieren
zu können glaubt . In Deutschland sind es nüchterne Erwägungen
schwerindustrieller Kreise, besonders Westoberschlesiens , sowie vor
allem der Landwirt des deutschen Ostens. Selbstverständlich wird auch
in Zukunft sich für beide Staaten die Notwendigkeit des Schutzes
der nationalen Wirtschaft, der für Deutschland in allererster Linie
ein national -agrarischer Schutz sein muh. ergeben. Erst das Jnkraft -
treten des heute von Polen noch immer nicht ratifizierten Handels -
Vertrages wird Aufklärung bringen müssen , inwieweit diesbezüglich
das deutsche Interesse im Vertrage gewahrt werden könnte.

Slurm an der Aordseekiisie.
Überschwemmungen und Anwellerschäden in ganz Aorddenlschland .

TU . Berlin , 16 . Aug. Nachdem der Sturm , der in der Nacht
zum Freitag über ganz Norddeutschland und der Nordsee -
kuste tobte , am Tage etwas nachgelassen hatte , setzte er in der
Nacht zum Samstag mit umso größerer Heftigkeit wieder ein. Er
erreichte zeitweilig eine Stärke bis zu 25 Sekundenmeter

In Bremen liegen Essen und Dachziegel auf den Straßen
umher . Viel Schaden hat der Sturm in landwirtschaftlichen Be-
trieben angerichtet , wo da- Vieh auf den Weiden stellenweise bis
Zu den Knien im Wasser steht . Das Wasser ist bereits verschiedentlichin Keller und Küchen eingedrungen , so dag die Feuerwehr in
Tätigkeit treten muhte. Der Wasserspiegel der Weser stieg etwa um1/4 Meter über Normal . Wenn Sturm und Niederschläge weiter
anhalten , dürsten bei der nächsten Flut die Weser und ihre Neben-
fliisse an verschiedenen Stellen über die Ufer treten .Der starke Nordweststurm brachte auch Cuxhaven starkes
Hochwasser . Die Flut hat am Freitag um 16.30 Uhr das Deich-
gelände in eine große Wasserwüste verwandelt , daß nur die Köpfeder Ruhebänke hervorragten . Die Inhaber der Verkaufsstände der
Eis - und Milchsalons mußten ihr Geschäft heute dem Element über-
lassen . Tische und Stühle und sonstige Geräte mußten auf die Deich-
kröne geschafft werden.

Das Hochwasser hat auch in der Stadt viele tiefgelegene Straßenund Gärten unter Wasser gesetzt. Von Donnerstag morgen bis
Freitag morgen 10 Uhr sind 80 Millimeter Niederschlag festgestelltworden. Die Feuerwehr mußte den ganzen Tag über fortgesetzt in
Aktion treten , um zahlreiche unter Wasser gesetzte Keller und Küchenleer zu pumpen. Nachrichten über Schiffsunfälle liegen bisher noch
nicht vor.

In der Nacht zum Samstag strömte in der Hamburger
Gegend fast ununterbrochen wol ? enbruchartiger
Regen nieder . Die Niederschlagsmenge betrug im Laufe der
Nacht 27,3 Millimeter . Seit dem Einsetzen des Dauerregens , also
von Donnerstag nachmittag bis Samstag morgen sind in Hamburg
insgesamt etwa 88 Millimeter , d. fi . also 88 Liter Wasser auf einen
Quadratmeter niedergegangen . Di« Freitag -Abend-Flut brachte
einen erhöhten Wasserstand von 1,40 Meter über normal . Samstag
früh g Uhr , zurzeit der höchsten Flut , war der Wasserstand nur noch
einen Meter über normal . Di« Hafenanwohner wurden durch
Hochwasserschüsse gewarnt , um die nötigen Vorsichtsmaßnahmen zu
treffen. Im Hafen haben sich größere Unfälle nicht ereignet .

Ockan Mec xLec

Tlocdsee .

Dagegen wird von der Unterelbe gemeldet, daß vor Brunsbüttel -
koog die in Berlin beheimatete Segelyacht „Hansa" mit zwei Mann
Besatzung im Sturm Anker und Kette verlor und ins Treiben
geriet . Die Besatzung setzte die Segel , die jedoch vom Sturm zer -
fetzt wurden , so daß die Pacht steuerlos vor dem Sturm trieb und
auf den Strand geschleudert zu werden drohte. Im letzten Augen»
blick konnte das Fahrzeug jedoch von einem Schlepper geborgen
werden. Vor Blankensee kenterte ein mit zwei Personen besetztes
Kanu . Seine Insassen konnten ebenfalls gerettet werden.

Vor Cuxhaven und Helgoland liegt eine große Anzahl
von Schiffen, die besseres Wetter abwarten . In der Elbemiind 'uig
wurde das Elbefeuerschiff IV von dem orkanartigen Sturm los-
gerissen und einige hundert Meter weit abgetrieben .

An der U n t e r e l b e im Regierungsbezirk Stade nehmen die
Überschwemmungen immer größeren Umfang an . Das auf den
Feldern liegende Getreide wurde zum Teil von den Fluten weg -
geschwemmt , zum Teil ist es durch den anhaltenden Regen wertlos
geworden. Das Vieh steht an vielen Orten tief im Wasser . Bei
Megeberg bildete sich während eines Gewitters eine Windhose, die
großes Unheil anrichtete. Licht - und Telephonmasten wurden wie
Streichhölzer geknickt. Ein Blitz schlug in ein Wohngebäude, das in
kurzer Zeit eingeäschert wurde.

Eine Besserung der Wetterlage ist noch nicht abzusehen , da dck?
bei den Azoren lagernde Hochdruckgebiet das Festland nicht erreichen
wird . Vielmehr wird nach vorausgehender kurzer Besserung eine
neue Depression sich ausbreiten .

Nene Erdbeben in Italien.
TU . Rom , 13. August. Bei Florenz im Castelflorintino wurde

am Donnerstag ein wellenförmiges Erdbeben wahrgenommen , das
mehrere Sekunden anhielt . Die Bevölkerung ist mit dem bloßen
Schrecken davongekommen. Größere Sachschäden werden nicht gemel -
det . In den Abruzzen sind in der Gegend von Teramo Erdstöße ver-
spürt worden , die von starken Gewittern begleitet waren . In meh-
reren Dörfern schlugen Blitze in Häuser ein und verursachten be-
trächtlichen Schaden. Aus den Provinzen Trieft und Brescia werden
Stürme und Wolkenbrüche gemeldet, sowie ungewöhnlich niedrige
Temperaturen .

Seit dem Abend des 14. August tobt
über der deutschen Nordseektiste ein
schweres Unwetter, das für die Schiff -
iahrt und die Küstengebiete ernste

Gefahren heraufbeschworen hat.

Immer wieder ..Sicherheil".
Der französische Krtegsminisler brauchtneue Kredite

B. Pari », 16 . Aug. (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse".) Kriegsminister M a g i n o t hat einem Mitarbeiter der
Pariser Zeitung „Le Journal " ein Interview gegeben , das offenbar
den Zweck hat , die französische Öffentlichkeit aus eine weitere
Erhöhung der militärischen Ausgaben vorzubereiten .
Die Vorbereitung des Budgets für 1931 bereitet bekanntlich
Tardieu und seinem Budgetminifter schwere Sorgen . Bei dem
letzten Ministerrat hat der Ministerpräsident die Ressortsminister
zur äußersten Sparsamkeit in den öffentlichen Ausgaben nach-
drücklichst aufgefordert . Die Notwendigkeit neuer militärischer
Kredite , über deren Höhe er sich vorläufig in Stillschweigen hüllt ,
sucht der Kriegsminister durch den Uebergang zur einjährigen
Dienstzeit zu begründen. Die einjährige Dienstzeit, bemerkt
Maginot , bedeutet keineswegs eine Verstärkung unserer Armee.
Unser« Deckung ist heute zweifellos unzureichend und würde ohne
Einberufung der Reservisten, die immer eine gewisse Zeit erfordert
und zahlreich« Schwierigkeiten bereitet , kaum imstande sein , im
Falle eines plötzlichen Ueberfalles Frankreich zu schützen . Bis zu
dem Tag« , da wir eine neue, unseren Bedürfnissen besser ent-
sprechende , militärische Organisation durchführen können , müssen
wir eben die gegenwärtige Organisation , die « inen vorwiegend
defensiven Charakter besitzt um jeden Preis verbessern und
ausbauen , denn der Friedenswille unseres Landes gewährt
keine zureichende Sicherheit.

Kanadisches Einwanderungsverbot .
TU . Rewyork, 16 . August. Die kanadische Regierung erließ ein

Einwanderungsverbot für Ungehörige sämtlicher europäischen
Staaten außer England . Nur erfahrene Landwirte mit ausreichenden
Geldmitteln werden zugelassen . Durch diese Maßnahme , die nur vor-
übergehend in Geltung bleibt , soll der Arbeitslosigkeit abgeholfen
werden.

Geheimnisvolle Mordlalen in Aewyork.
TU . Newqort , 16 . August. In Newyork wurden drei geheimnls»

volle Mordtaten verübt . Im Harlem -Viertel wurden am Freitag
nachmittag zwei Bauunternehmer in ihren Büroräumen ermordet
aufgefunden . Kurze Zeit darauf ereignete sich in der Nachbarschaft
ein dritter Mord . Man nimmt an, datz sie mit Rauschgifthandel in
Zusammenhang stehen .

40 Personen durch Speiseeis vergiftet.
TU . Warschau» 16 . August. In einem Ausflugsort bei Wilna

sind 40 Personen nach dem Genuß von Speiseeis , das in einem Gast -
haus verabreicht wurde , erkrankt. Bei etwa 20 Personen sind die
Vergiftungserscheinungen lebensgefährlicher Natur .
Die Grönlandexpeditton vom Eis

ansgehaUen.
Von Dr . Kopp ging folgender Bericht ein :
Wir kamen mit ,,Gertrud Rast " nach Durchquerung eines ziem«

lich breiten Packeisgllrtels in Scoresbysund an . Den Hafen der
Kolonie selbst konnte das Schiff erst drei Tage später anlaufen , da
er noch mit festem W i n t e r e i s bedeckt war , das stellenweise mehr
als einen halben Meter Dicke erreichte. Der ursprüngliche Plan , die
Cxpedtionsteilnchmer und die Ausrüstung gleich durch die ,,Gertrud
Rask"

nach Heklahavn, ungefähr die Mitte des Sundes , brmgen zu
lassen , munte auch wegen Wintereis in den Hinteren Teilen des
Sundes aufgegeben werden. Kapitän Petersen konnte es nicht ver-
antworten , das Schiff der Gefahr auszusetzen , vom offenen Meer für
längere Zeit abgeschnitten zu werden . Robbensänger berichteten, daß
die Eisgrenze schon bei Carp Stewart beginne. Es blieb uns deshalb
nichts anderes übrig , als unsere Sachen an der Kolonie schon auszu-
laden und dort abzuwarten , bis das Eis aufbricht , was
nach Ansicht des Kolonievorstehers etwa 1 Monat dauern kann. In
der Zwischenzeit werden wir provisorisch unsere Einrichtung für die
Drachenaufstiege aufbauen und werden , um den Aufbruch möglichst
beschleunigen zu können , kein festes Haus beziehen, sondern vorläufig
in Zelten wohnen. Aka.

Die Wahlbewegung.
Kritik an Kugenberg .

DZ . Berlin , IS . Aug. Die „Deutsche Tageszeitung" gibt
dem Titel „Hugenbergs Tributabgabe " eine Kritik des belan
bisherigen deutschnationalen Reichstagsabgeordneten Dr . R e > V ^
zu Dem Vorschlage des deutschnationalen Parteiführers vneve , ^
allgemeines Interesse beanspruchen darf . Dr . Reichert weist LjaS
Darstellung darauf hin wie bestechend der Hugenbergsche
auf den ersten Blick erscheint und wie er auf viele mit der "

daß Hugenbera es außer Acht gelassen habe, daß die Einführung ^
deutschen Tributabgabe nicht nur Gegenmaßnahmen scharMer, ^ ,
seitens des Auslandes herausfordern , sondern auch auf dem oeu i^ ,
Markt große Rückwirkungen hervorbringen würde . Der " • (.<$ >
hängigkeit der deutschen Industrie vom ausländischen Roh - uiu>
stoffmarkt würde die ISprozentig« Abgabe einer — «- »♦««« • - -
teuerung gleichkommen , also eine Erhöhung
und eine Schwächung der Wettbewerbsfähi
Waren , sowie eine Vergrößerung der i — h,m «>.
Die Verwirklichung des Hugenbergschen Vorschlags würde zuoe
Einführung eines völlig neuartigen Verzollungssystems neoei
bisherigen Gewichtszöllen erfordern , nämlich den Wertzoll . £ >l~

#(it
führung eines solchen Zollsystems aber würde ein neues
Beamten und Angestellten von etwa 100 000 Köpfen not« J [
machen und für die deutsche Ausfuhr die schwersten Rückschlag. ^ ,
sich bringen . wenn auch andere Völker sich entschließen würden , -
seits zum Wertzollsystem zurückzukehren . Der Hilgenbergs« « ^
schlag böte, so meint Dr . Reichert, keine Gewähr dafür , dan
Tributfrage in einem für Deutschland günstigen Sinne aufroue ^
zur Beseitigung des Youngplanes führen würde ; zahlreiche
und Handelsbetriebe aber , ja sogar ganze Wirtschaftszweige. w ^
in ihrer Existenz bedroht , wenn nicht sogar völlig vernichtet w
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Kundgebung des KyWnserbundes.
Mit der Parole „Durch Wahlzwang zur deutschen Sfwjl* -.. in

sich d«r Vorstand des Deutschen Reichskriegerbundes ,^ ysM "'
der soeben erschienenen Nummer seines amtlichen Orgines
Häuser " nochmals an seine in 32 000 Vereinen zusammenges <Yl ° ^
drei Millionen Mitglieder . Diese Kundgebung hat folgenden
laut : te<

„Die beginnenden Wahlkämpfe haben zu einer Verschärf » 8 ifl,
Gegensätze auch innerhalb der Volksteile geführt , die eine i ^
same vaterländische Gesinnung verbindet . Dem muß E>ny
boten werden, denn diese Kräfte sollen auch in Zukunft die
des Kampfes gegen die Kriegsschuldlüge und gegen die Bern
unseres Volkstums sein . Sie sollen die berufenen VenAA teirt-
schen Wesens ohne Ueberheblichkeit gegenüber fremden « rf
Sie sollen den Wehrwillen in der Nation als hohe sittlw '
lebendiq erhalten . Damit ist die deutsche Front gekennzeiMe^ . ( it
politische Durcheinander dieser Tage birgt die Ge ' ahr in
Zahl der NichtWähler aus Verdrossenheit anschwillt. Jeder
muß eine Partei wählen , die unsere vorgenannten Ziele zur
behauptung Deutschlands fördern will . Kleine Splittervaric ^
chne Einfluß und deshalb schädlich. Vor allem >rber bedei
mcraden , Wahlrecht bedeutet Wahlpflicht , bedeutet Wahlzwang fl{

«
sich diesem Zwang trotzdem entzieht , der hat die Berechtigu^^ l !
loren , zu uns zu gehören. Also : Marschiert geschlossen zur

Killer sprich ! in Essen.
TU. Essen. 16 . Aug. (Funkspruch.) Die öffentliche Vers- ^

lung der Rationalsozialistischen Deutschen Arbeiter»« » ! ,
Freitag abend in den Essener Ausstellungshallen stattfand , g „ iif
sich zu einer Massenkundgebung . Wohl an 20 000 Menschen vx*. .mir
den beiden Hallen versammelt . Adolf Hitler erinnert «
seiner Red« an die Revolution , der eine Kette enttäuschenv°

nungen gefolgt sei . Darüber werde am 14 . September
Jeder Versuch , unserm Volk auf dem bisher
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werden.
Wege Besserung zu bringen , werde ebenso wie bisher zum
verurteilt sein. Nur eine Aenderung des Geistes und des AZjl>'
könne Besserung herbeiführen . Mehr Raum und expanli .
schaft sei di« Forderung . Zum Schluß betonte Hitler M M
fassend , di « Nationalsozialisten wollten siesen und dann

^ . f t a : '
zum politischen Einfluß im Reich erobern . Siewürden " » di '
im Reich die Innenmini st erien verlange n » o<-1
Reichswehrministerium . Wenn heute die Regier
suche , die Nationalsozialistische Bewegung als staatsfelnol «
stellen , so sei gerade das Gegenteil der Fall . ..

Die Kündigung im Ruhrbergbau'
Förderungsrüekgang und Absagswckung«

TU . Essen . 15 . Aug. Zu der K ü n d i g u n g d e s Lohn {{,
kom m ens im Ruhrbergbau zum 30 . September ver
gänzend:

In welchem Ausmaße eine Herabsetzung der Lohne
werden wird , ist zur Zeit noch nicht bekannt. Der schon «
Seite genannte Satz von 10 v . H . hat jedoch einige Wahri « . «schaff
für sich . Vertreter des Zechenoerbandes und der Gew .
werden in der nächsten Woche erstmals zu Verhandlungen S ih
treten . Eine rasche Entscheidung wird als dringend nor jonu *
zeichnet . Zur Zeit liegen nicht weniger als 8,9 Million fll
auf den Halden bezw . in den Lagern bes Syndikats . We ^ gjgl:
eine Monatsförderung ist also gestapelt. Nach Angaben g tapel un~
Kreise belauft sich die zinsmästige Belastung aus der ^ örderA
allein auf 10 Rpfg . je Tonne der gesamten absatzfähigen ( öd!5 '

;»
Allein die Zinsen für die Haldenbestände — die norwa fcaifl
und Lagermenge ist in der Berechnung abgesetzt — « T»
ein Achtel der im letzten Jahre vorgenommenen Gewinn ^ ,n
gen . Noch deutlicher wird die Lage des Ruhrbergbaue ^ ,,g o
neben dem rapiden Anwachsen der Haldenbestände den>
Förderung in Rechnung stellt . Die Förderung ist oon,

* '©utÄTCi *!)
Tonnen im Januar auf etwa 8 Millionen Tonnen im j -
der beiden letzten Monate zurückgegangen , während im - ujui® 9
durchschnittlich 10 Millionen Tonnen monatlich geforo ^ tv
Die Einschränkung der gesamten Betriebe beläust M « !
20 v . H . Im Juli waren schätzungsweise nur 326 000 »
33S000 Mann im Juni und gegen 383 000 Mann im ^ a etV' g
schäftigt . Falls die beantragten Entlassungen durchgei ^
rechnet man für Mitte August mit einer Betegschaft von \-
Mann . Danach wären also in dem halben Iah « l e

J nIncn a
u,n

schon über 60 000 Mann entlassen. In diesen Ziffern. oflt( ^ jj
so erklärt man , die Absatzschwierigkeiten durchaus n

»o»
Ausdruck. Die absolute Zahl der Feierschichten hat h ^ ak
gegenüber dem Vormonat eine Verdoppelung erfahren «
677 000 auf 1195 000 . {

Zunahme der Wohlfahrlserwerbslo «
* Berlin , 16. August. (Funkspruch.) Am

den Städten mit mehr als 25 000 Einwohnern , die oJete iti ,<!»
Bevölkerung von 25 Millionen Einwohnern haben, tf . j
404 000 Wohlfahrtserwerbslose laufend unterstützt. ^ in ^
rund 44 000 gemeindliche Fürsorgearbeiter . weaenuo«'■ t die »t«
vom Vormonat ( 373 000) Wohlfahrtserwerbslosen oe f Ha j,
nähme weitere 8,4 Prozent , während die Zahl f«m

nj, der
Unterstützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung ^ g
senfürforge in der gleichen Zeit eine Steigerung um "
erfahren hat . Dagegen mußten die genannten Srao ^xstlye . ^
Arbeitslosen , die von der Reichsanstalt für Arbeitst \

~
at'

unterstützt wurden , laufende Zusatzunterstützung 3
b t bofl' » i«

schnelle Wachstum der Wohlfahrtserwerbslosenzamen > pW * ^ t'
fuhrt , daß in den Städten mit mehr als 25 000 ^ <ßr0jcrt ' J t \i
Wohlfahrtserwerbslosen , die Ende Januar noch ^ . ^stell ' ° piiif
Itcher in diesen Städten unterstützten Erwerbslosen
Ei'de Juni in ständiger Steigerung den Stand ein
26,6 Prozent erreicht haben.
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Der im Svielfaal / Don
Friedrich Freksa.

«? ie
- aIIe5 glauben , was hier in Monte Carlo er -

• warnte der alte Herr Bois -Martigny . der selbst eine
!, atöb! Schichte von Monte Carlo ist, da er seit zwanzig Iahren

®ie ni ,
' I°iner Pension in den Spielsälen umsetzt. Er war -

in, ii e>. auf den großen Tag der Revanche seit jenem denkwiir -
'Hu,

'
r

fat 1919. wo er nach dem Gewinn von 600 000 Front diese
.Sit

'p u.? 24° 000 innerhalb vier Stunden wieder verlor ,
fyb hPIItu ' '-? n. alles glauben !" Der alte , wohlgepflegte Herr
>!»z

" Zeigefinger mit dem gebogenen langen Nagel . „Denn
• ' i« 9u . ^ ie Menschen dazu , etwas zu erfinden , und zweitens
% ßp

" * non der Retlame und lägt selbst Geschichten von sagen -
«)i| Bi ? ' nw in Umlauf setzen , denn ohne Leim fängt man keine
^ «bin .

^ ahr ? — Aber freilich .
" fügte er melancholisch hinzu ,a r et! kann , wird eines Tages auf seine Kosten kommen .

" —
ein»,

t , 9en braucht es keinen wunderzunehmen , das; wirklich
ü as vorgeht . Aber warum ? Die Menschen , die herkommen ,% J ' Sentlich einer »ehr bürgerlichen Leidenschaft , der nach dem

f
~°er Zu ihrem Verhängnis wird der Umstand , daß sie diese

CNnich ^ auf bürgerliche Weise befriedigen , sie werden Spie -
l>» si. sie fordern das Schicksal heraus , sie verlassen , auch
% j I"}* hundert Frank opfern , den Pfad der Tugend , der Wohl -
?»» «i, . öaben Sie einmal beobachtet , wieviel alte Damen ins

Wiiwen und alte Fräulein , die ein Leben hinter sich
! 8jn>> Ehrbarkeit und Zucht . Aber der grüne Tisch reizt sie wie
! de. Frühling ? wiese . Das Abseits vom Wege lockt . Etwas
,ist>wi nis wird wach in dem gezähmten Dasein des Zivili -

LJ " Ichett. Dieses „Alles oder Nichts "
, was der Spieltisch for -

'S, itjj.
8' das Blut in Wallung , wie in den Urzeittagen , wo es

l (t wilden Tier zu kämpfen oder vor ihm zu sterben !"
"itfit f v err erklärte , ohne es zu wissen , warum Monte Carlo'

% «» warum der Spieltisch ihn festhielt , ihn . den wohl »

in " wollen , was aber die Kasinoverwaltung genau weiß , das

ki -,,
'^ .lngen , abgezirkelten Gewohnheitsmenschen !

^ »ben Iei ' ercr Stimme : „Was die meisten Gäste nicht
" ' Sur 1 was aoer oie xastnoverwauung genau we

^
" >«be des Todes für die Besucher dieser Säle . Ich meine

itl jn ^ aus nicht das banale Ende des Spielers , der sich eine
^ den Kopf jagt . Das ist eine nachträgliche moralische Ge -

<t| h . ? über sich selbst entrüsteten Bürgers . Die meisten dieser^"" irtoiu
" ^' er Monte Carlo , weil sie ihre Mitmenschen laut

"' tlier
^ warnen wollen , nicht ebenso wie sie . alles an die Bank

*'? fetf ' uni ) es wischt sich vielleicht in diese Geste sogar noch ein
i^

'
.L -gen die Ueberlebenden , die vielleicht gewinnen könnten ,l' ch, die nachträglichen Moralisten . Die Akustik der Säle ist

s»,? - Diese im Tode Arroganten werden still und unauffälligiL ta% denn die Bank liebt eine abträgliche Reklame nicht,
n,

8i n ist der Prozentsatz der Spieler , die mit der Waffe ein
8ar " ' cht so groß , entspricht sogar dem gewöhnlichen

% . JjU . denn sehen Sie , meine Herren , das ist die Magie des
tt >ii« v DerI ' ett , nährt in sich die Zuversicht , ein Stück weiter

mut, T dem Weg zum Gewinn . Der Umschlag von Schwarz auf
tt „»■" folgen , die schlechte Strähne ein Ende nehmen . Darum
Ü&er k auf das Gegenteil . Das ist die Hoffnung !

. ^ r Tod areist ilnkiibikar in i >en ^ niellälen. - Tod greift unsichtbar in den Spielsälen ans Herz . Da<«ute her mit einer letzten Hoffnung , die den Aufregungen

nicht mehr gewachsen sind . Es gibt eine Ohnmacht auf der Höhe des
Spiels , genau so wie aus den Gletschern der Berge . Glauben Sie ,meine Herren , das Glück kann ebensooft töten wie das Unglück ! Da
hatten wir hier einen sehr merkwürdigen Fall , den ich selbst von An -
fang bis zum Ende etlebte . Ein Kaufmann aus Genua saß am
Spieltisch , setzte ein paar hundert Frank auf Schwarz . Schwarz
kommt heraus , wieder heraus , wieder heraus . Der Mann macht
kein Zeichen , die Summe bleibt stehen , das Maximum wird erreicht .
Und als man es ihm zuschiebt , sitzt ein Toter am Tisch. Er hatte
gewonnen an diesem Abend , gewonnen , gewonnen ! Und bei Maxi -
mum hatte einer an sein Herz gerührt , der unsichtbar hinter ihm
stand . Nun , daraus entstand ein ganz entzückender kleiner Prozeß ,denn die Frage war ' In welchem Moment war der Mann aus Genua
gestorben ? Hatte ihn der Finger des Todes angerührt , als er das
Maximum schon gewonnen hatte , oder vorher ? Die Bank hat sich
über einen Advoka .en mit der Witwe geeinigt . Der Kaufmann
hatte schon vorher sehr hübsch gewonnen , und die Hälfte des Maxi -
mums erhielt sie obendrein zum Ausgleich ! — Bis dahin ist Ihnen
die Geschichte selbst bekannt , aber sie geht weiter . Der Advokat war
erregt durch das , was geschehen. Er blieb mit der Witwe in Verbin -
dung . und was soll ich Ihnen sagen , er bestimmte die junge Frau ,am Todestaae ihres Gatten nach Monte Carlo hinüberzufahren und
um dieselbe Stunde wie ihr Gatte sich an den Spieltisch zu setzen . Sie

hqtten auf Halbart abgeschlossen. Er saß abseits , sie spielt « in der
vordersten Reihe . Es war abgemacht , wenn er winkte , sollte sie auf »
hören . Nun . das Spiel begann , es ging hin , es ging her . und schließ»
lich begann die Frau zu gewinnen . Der ganze Saal schaute auk si«.und sie vergaß , ganz ins Spiel verzaubert , ihren stillen Pariner .
Aber im Spielsaal wird von den Beamten der Bank alles beobach-
tt . Und wie die Frau im riesigsten Gewinnen war . legte ihr einer
der Sekretäre die Hand auf die Schulter und sagte : „Gnädige Frau ,der Herr dort in der Ecke ist doch Ihr Gatte ? "

Im Augenblicke wachte sie auf . und es kam ihraum Bewußtsein ,
was sie tat , daß sie am Todestage des Dahingeschiedenen , vielleicht
auf demselben Platz saß und das Glück herausforderte . Wieder hörte
sie hinter sich die ruyige Stimme : „Gnädige Frau , ich möchte Sie
darauf aufmerksam machen , Ihrem Gatten ist sehr schlecht geworden .
Verzeihen Sie , daß wir Sie stören !"

Und während sie sich noch zu sammeln suchte, schrie eine Frau
auf : „Er ist ja schon tot !"

Den Anwalt hatte der Tod stillschweigend im Saal angerührt .
Er war dem Glücke nicht gewachsen gewesen . — Die Frau ward im
Spielsaal nicht mehr gesehen . Ich habe gehört , sie hat aus dem ge-
wonnenen Gelde eine Stiftung gemacht für Waisenkinder . Sie hat
sich vom Tode losgekauft , die Billette des Glückes geopfert — denn
man muß auch das Glück ertragen können , meine Herren !"

Anekdoten .
Von

Xankiz.
Ein bekannter Philosoph war einem Freunde Geld schuldig.

Oft versprach er . seinem Gläubiger das Geld zurückzugeben , konnte
aber sein Versprechen nicht einhalten .

Einmal fragte ihn der Freund ganz energisch.
„Ich möchte gern wissen , wann ich eigentlich mein Geld zurück-

bekommen werde " .
Der Philosoph entnahm ein Buch seiner Tasche und üb ? rre,chte

es seinem Gläubiger mit den Worten : .Lesen Sie bitte dieses Buch !"
Der erstaunte Gläubiger las den Titel des Buches :
„Von der Unzulänglichkeit des menchlichen Wissens ."

Egon Erwin Kisch und der Schriftsteller F . R . sitzen an einem
Tisch.

„Viel zu tun , was ?" fragt Klsch.

,
'^ Zas schreibst Du jetzt ?" forscht Kisch.

„Ich schreibe meine Erinnerungen, " erwidert der Gefragte .
„Bist Du bald bei 1325 angelangt ?" erkundigt sich Kisch.
. Warum 1925" ? staunt F .
Kijch stieß hervor :

„Damals habe ich Dir 20 Mark geliehen , die Du mir bis heute
noch nicht zurückgegeben hast ."

/
..Warum heiraten Sie nicht ?" fragte jemand Peter Attenberg .
„Ich mutz darüber nachdenken '

, meinte Peter Altenberg .
Nach zehn Jahren fragte derselbe Freund wieder Peter

Altenberg :
„Noch immer nicht verheiratet ? Denken Sie noch immer nach ? "
„Ja "

, antwortete Altenberg , „das Heiraten ist eine so ernste
Sache , datz man sein ganzes Leben darüber nachdenken sollte , ob
man es tun soll.

"
#

Jemand fragte den Dichter Gottfried Ben « , der in Berlin als
Arzt für Hautkrankheiten lebt :

„Warum haben Sie gerade Behandlung von Hautkrankheiten
als Spezialität gewählt ? "

„Dafür habe ich drei gute Gründe "
, antwortete Venn . „Erstens

holen mich meine Patienten nie nächtens aus dem Bett , zweiten »
stirbt selten einer daran , und drittens : sie werden es nie los ".

=»
Während Oskar Wilde noch im Zuchthaus saß , besuchte ihn ein -

mal ein Bekannter . Beide unterhielten sich eine Zeitlang und als
sich nun der Besucher von Wilde verabschiedete , um zu gehen , sagteWilde :

„Ich danke Ihnen für Ihren Besuch. Seien Sie mir bitte
nicht böse, wenn ich Sie nicht hinausbegleite ."
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ang mit einer Sense / Don

Ä . Missenharler
,

°rten gibt es Rasenflächen . Von Zeit zu Zeit mutz das
■'"Wn werden . Man weiß zwar nicht , was man nachher da -
' da weder eine Kuh noch eine Ziege im Stall auf
\ i ,

Aber es gehört sich so.
Ns . e5 Zwar höchst komfortable Mähmaschinen . Aber
!'>t arbeitet doch nicht im Garten um des Komforts willen ,\ k. ?1 Schwielen an die Hände zu bekommen und um zu
\ e

mcm auch Muskeln hat .
besitze ich schon . Aber damit kommt man nichteine Sichel ist etwas Wunderschönes , Ehewürdiges

% J u Tollkühnes . Ich weiß noch gut , wie es mich geschaudert
,' eses spitze , scharf geschliffene , elegant gebogene Ding

l ^otm
'
1 ,n -er Hand hielt . Wenn alle Bedingungen berech-

? ^ ?ehr erfüllt wären , möchte man davon einmal Gebrauch
„x

^ nnte es auch wie ein Bumerang werfen und einen
« ttbin ^ ch selber glatt damit köpfen . Es ist gut . daß nur

" üi also nicht sonderlich kriminell veranlagte Leute mit
?b(t hantieren haben .'
} Iti/ 0?) großartiger ist die Sense . Wer schon ein Stückchen
vS Hs o ®? " nennt

.- niuß auch eine Sense besitzen. Man denkt
S« • e kanz einfach , eine Sense zu kaufen , weil man meint ,

."d ^
a>e eben eine Sense sei . Aber es gibt da im Luden einige

Jtt Wiedener , offenbar geographisch oder stammespsychologisch
' ton ■ breite , halbbreite , schmale , gebogene , halb -
w 1' gerade , geschnäbelt «, und man geniert sich doch ein
htt rein ästhetischen Gesichtspunkten seine Wahl zu treffen ,

s, !(in
'
n

et !le mit Älpenpanoraina und Edelweiß geschmückte
!. »^ .. . u>cht schlecht sein . Dieses gemütvolle Abziehbild muß
r - öenen Bauernburschen gefallen : und wie ein Bauer
,'^ t . fachmännisch sich zu gehaben , ist doch schließlich die

%
e"tes jeden , der eine Wiese besitzt und deshalb eine Sense

i'it ^ .^ . fachmännische Nimbus hält leider nicht lange vor.
f 1 mi v rch nur den Teil der Sense , der durch die Halme

.?« " d . Noch fehlt der Griff , der Stiel . „ Sie meinen
)iV s kann nicht verstehen . Er sagt es noch einmal . Ich

\ . .buchstabieren : ..W—o—r—b"
. Was für ein herrlichesau,t man als Deutscher Jahrzehnte lang in Deutschland

herum und weiß nicht einmal , was ein Worb ist. Worb heißt also
der lange Sensenstiel mit den zwei Handhaben , von denen die eine
sinnvoll aus der Mittelachse hinausgerückt ist , weil man so mächtiger
zum Schwung ausholen kann . Außer dem Worb braucht man noch
einen Ring mit Schraube und Schraubenschlüssel zum Befestigen dys
Sensenblatts am Worb . Dazu hat das Blatt eine seitliche Aus -
sparung , die „Hamme " heißt , Und diese Hamme ist mit einer kleinen
hübschen Warze versehen , die klugerweise verhindert , daß die Hamme
durch den Ring schlüpfen kann . Was das doch für praktische Menschen
waren , die die ersten Sensen erdachten .

Aufgeklärt über das , was ein Worb und was eine Hamme ist ,
fühle ich mich gleichsam mit den niederen agrarischen Weihen ge-
segnet . Aber noch einmal stehe ich als blöder Städter da . Zwar die
Frage , ob ich schon einen Wetzstein habe , bringt mich nicht in Ver -
legenheit : denn was ein Wetzstein ist , weiß ich . Aber ich soll jetn
auch noch bekennen , ob es mir nicht gar an einem „Kumps " mangelt .Da Hilst kein Ausweichen . Wissentlich nenne ich einen Kumps noch
nicht mein eigen . Schon langt mein Untersuchungsrichter etwas aus
einem Fach , das sich bei genauerer Betrachtung als nn Futteral
für den obengenannten Wetzstein entpuppt . Selbstverständlich muß
ich auch einen Knmpf hafien . Aus HoU , aus Zinkblech , aus Horn ?
Holz , denke ich , genügt für meine bescheidenen Ansprüche .

Und nun kann ich losziehen . Mit meinem Worb über der Schul -
ter , dem Senkenblatt unterm Arm , den Kumpf in der Talche komme
ich mir zwischen den Automobilen der Grobstadt wie der ?>ams " n !che
Held im „Segen der Erde " vor , urmenschlich , urtümlich , über Jabr -
hunderte geladen hinwegschreitend . Was wissen meine arme " Zeit -
aenossen von Warb und Kumpf . von dielen krästiaen . edlen Worten ,die nach Heu riechen und den bei Lunkern so beliebten Klang des
Senlendengelns als aebeime Musik in sich tragen ?

Drei aufregende Tage später gehe ich nur noch in scheuem Vogenum den Apfelbaum herum , an dem meine Sense lehnt . Ich bin kein
Hamsunscher Held mehr . Die Wiese sieht aus wie der Großadmiral
Tirpitz aussehen würde , wenn er zum erstenmal in seinem Leben
versucht hätte , seinen schönen Vollbart abzurasieren und diesen Ver -
such mittendrin wegen zu großen Blutverlust « aufgegeben hätte .Als symbolisches Handwerkszeug jenes anderen Schnitters , der Tod
beißt , mag eine Senke unersetzlich sein . Unsereins sollte sich lieber

unter Verzicht auf Worb und Kumpf an automatisch funktionierend «
Apparate halten , bei denen jede Lebensgefahr für den Schnitter ,
seine Familie und das übrige lebende Inventar laut Fabrikgarantie
ausgeschlossen ist.

Der neue Roman der Badischen Presse
QtünfjildeOofmann :

Das
Paradies
der
Erde

Ein spannender Roman von Pferden u.
Reitern , von Rennen u . Hindernissen ,
von Menschen aus Ungarn und Texas .

Hautreizung ? Niemals
sa^t Frank , der berühmte Schönheit » - Spezialist in Wiesbaden ,

„solange Sie nur Palmolive -Seife gebrauchen "

SorgsameHändt
bebände In die
Kundinnen im
Salon trank .

S£e
darauf, die echte Palm-

[ICIv . kooun «!n — nur in grü>k
J** mit schwarzem Band.

Herr Frank rät seiner eleganten Kundschaft , die
aus allen Teilen der Welt nach Wiesbaden zur Kur
kommt , das Gesicht ganz unbesorgt mit Seife zu
«waschen . „ Massieren Sie zweimal täglich — morgensund abends — das Gesicht mit Palmolive -Seife "

,
sagt er. „ Nur zwei Minuten lang — und spülen
Sie dann mit warmem , allmählich kälter werdendem
Wasser nach ." Millionen Frauen verdanken ihiea

jugendfrischen Teint dieser einfachen Schönheits¬
behandlung , denn Palmolive enthält reinsre Pflanzen¬
öle , die die Haut nicht nur reinigen ohne sie zijreizen , sondern sie schützen und ihr rosige Frische
verleihen . Darum empfehlen 18 900 Schönheits -
Spezialisten Palmolive - Seife
mit begeisterten Worten .

WIESBADEN. KRANZPLATZH

JEN SIE SCHON DAS NEUE P A L MOLI V E - SHA M PO OVER SUCHT ? HR E IS 30 PF
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Der Sport des Sonntags.
Ein vielseitiges Sportprogramm .

Zwar bringt die kommende Woche eine Unzahl von Fußball -
spielen , die durchweg als Generalprobe für die acht Tage später be-
ginnenden Punktekämpfe anzusehen sind, aber inan kann deshalb doch
nicht sagen , dah der Fußball im Sportprogramm des Sonntags do -
minierend sei . Es kommen vielmehr neben den Fußball noch verschie-
dene andere Sportarten mit großen Veranstaltungen stark zur Gel -
tung . Da sind u . a . die Leichtathletik -Meister chaften der DT . , die
Offenen Deutschen Eolfmeisterschaften , zahlreiche Leichtathletikseste ,
das ADAC .- Vergrekordrennen bei Freiburg , der 11 . Rhön -Segelflug -
wettbewerb , Radrennen , die deutschen Meisterschaften im Degenfech¬
ten . Pferderennen und Tennisturniere . Das Wochenend « im Sport
läßt also an Vielseitigkeit nichts zu wünschen übrig .

Fuhball .
Zwei Verbände des Deutschen Fußball -Bundes feiern in diesen

Tagen ein Jubiläum . Der Mitteldeutsche Verband wird 30 Jahre
alt , der norddeutsche 25. Mitteldeutschland trägt aus diesem Anlaß
zwei Spiele gegen die Tschechoslowakei aus , Norddeutschland
hat zweimal süddeutsche Auswahlmannschaft en zu Gast .
Das eigentliche Nord -Süd -Spiel findet am 31 . August in Hamburg
statt , vorher spielen am kommenden Sonntag in Hannover eine
Mannschaft des Südkreises im Norddeutschen Sportverband gegen
eine Repräsentativmannchaft des Bezirks Main - Hessen . In
Süddeutschland gibt es eine Unzahl von Freundschaftsspielen ,
in denen sich die Vereine noch einmal für die acht Tage später be-
ginnenden Freundschaftsspiele erproben .

Leichtathletik .
Das bedeutsamste leichtathletHche Ereignis im Reich ist am

Sonntag der Städtekampf Tokio — Berlin . Die Japaner
treten mit einer Mannschaft an , die fast mit ihrer Rationalmann -
schaft identisch ist und auch die Berliner Mannschaft ist nicht schlecht .
Sie wird den Ojtasiaten wahrscheinlich nur in den Läusen überlegen
sein , während in den Würfen Ausgeglichenheit und in den Sprüngen
eine Ueberlegenheit der Japaner zu erwarten ist . — Einen zweiten
Städtekampf liefern sich D u i s b u r g und A m st e r d a m . — Ratio -
nale Sportfeste mit guter Besetzung kommen in Coburg sJubi -
läum des mitteld . Verbandes ) in Pforzheim ( Sportfest des Süd -
deutschen Rugby -Verbandes ) , in Kork (Württemberg ) sVeranstalter
VfR . Kork ) und in Dresden lDresdensia ) zum Austrag .

Golf .
Baden - Baden ist in diesen Tagen mit seiner herrlichen

Eolfanlage der Schauplatz der offenen deutschen Golf -
Meisterschaften .

Turnen .
Zum letztenmal « führt in diesem Jahre die Deutsche Turnerschaft

ihre volkstümlichen Meisterschäften (Leichtathletik ) durch . Im nach-
sten Jahre wird es im Zeichen der Einigung zwischen Turnen und
Sport nur noch eine Veranstaltung mit dem Titel „Deutsche Leicht -
athletik -Meisterschasten " geben . Der Schauplatz der letzten DT .-Mei -

sterfchaften ist am Samstag und Sonntag Leipzigs wo sich die
Besten der DT . aus allen Kreisen sicher wieder spannende Kämpfe
mit guten Leistungen liefern werden

Flugsport .
Auf der Wasserkuppe in der Rhön wird unter starker Aufmerk -

samkeit des Auslandes der 11 . Rhön - Segelflug - Wettbe -
w e r b , der in seinem bisherigen Verlauf bereits ganz hervorragende
Ergebnisse brachte , fortgesetzt .

Motor 'iport .
Das Freibur 'ger Schauinslandre >nnen . das am

Sonntag auf der bekannten Rennstrecke im Breisgau ausgetragen
wird , hat auch in diesem Jahre wieder eine ganz hervorragende Be -
letzung gefunden . Die besten Fahrer von acht Nationen starten in den
Rennen für Motorräder . Motorräder mit Beiwagen . Sport - und
Rennwagen . Bei den Rennwagen kommt es zu einem neuen Duell
zwischen den beiden Bergmatadoren Hans v. Stuck und L . Chiron .

Die offene Golfmeisterschaft von Deutschland
in Baden -Baden .

Die Meldungen zur diesjährigen offenen Golf - Meifter -
schaft von Deutschland sind unerwartet zahlreich ausgesallen .
Diese Meisterschaft findet bekanntlich auf dem neuen , ganz herrlich
gelegenen Golfplatz in Baden -Baden am 16 . und 17 . August statt .
Dazu haben sich 3 9 Berufsspieler und 8 Amateure aus
Deutschland , England , Frankreich , Belgien . Oesterreich , Schweiz und
Amerika gemeldet .

Die Amateure sind I . Captain Raymond Johnson , ein her -
vorragender Golfer vom Sunningdale Golfklub , 2 . Mr . Vincent B .
Carroll vom Portmarnock Eolfklub , einer der besten irischen Spieler ,
3 . Captain Donald Malcom vom West Surrey Eolfklub , 4- Mr . I .
C . Sellers vom Bramshot Eolfklub , 3 . Mr . John F . Wily vom Hope
Valley Golfklub in U . S . A . als einziger amerikanischer Vertreter ,
6 . der bekannte deutsche Meisterspieler Dr . B . v . Limburqer aus
Leipzig , 7 . Baron M . v . Bissing vom Franksurter Eolfklub und 8.
Mr . A E . Catt vom Northants Eolfklub , England .

Unter den Berufsspielern befinden sich mehrere Vertre -
ter der ganz großen Klasse wie Percy A l l i ß vom Golf - und Land -
klub Berlin -Wannsee , der Verteidiger der deutschen Meisterichast ,
Archie Eompston , bekannt durch viele Siege in großen Wettspie -
len in England und Amerika , Henry Cot ton , der immer unter
den Ersten in der britischen Meisterschaft zu finden ist, und August
B o y e r aus Nizza , der erst kürzlich die offene Meisterschaft der
Schweiz gewann - Letzterer hat schon bei den Uebungsrunden hier
ein ganz außergewöhnlich gutes Spiel gezeigt . Aber auch Brown
vom Wiener Golfklub . Padley vom Züricher Golfklub und Walley
Marks vom Waterloo Golfklub in Brüssel haben schon Beweise
ihres großen Könnens gezeigt . Auch Z i m m e r - Berlin scheint in
bester Form zu sein.

Bergrekord-Training .
(Von unserem Sonderberichterstatter .) ..

Freiburg i . B ., 15 . Augul^

Es will und will nicht besser werden , dies schauderhafte
wetter im oberbadischen Spätsommer . Soeben scheint noch j
heiße , vielversprechende Sonne — alsbald wieder Regenguß
dieser Wetterumschläge wird die Schauinsland - BergienM
Deutschlands beste Bergprüfungs st recke , nicht tro» '

und die Fahrer hüten sich , beim Training zum Bergretordren
das Aeußerste aus ihren Maschinen herauszuholen . Nur der | U

'■
Motorrad -Meister B u l l u s , der siegreiche NSU .- Fahrer , fährt ,
das Zeug hält . Er gilt als aussichtsreichster aller Motorradfaq ^
dem es gelingen sollte , den von Gall auf Standard gehaltenen
torradrekord der 12 Klm . Schauinslandstrecke zu brechen . Sehr
ist auch Graf Kalnein auf seinem Bugatti *>eim Training ! u

je
Aalnein ist Inhaber des Sportwagenrekordsvon 1929. Er föö :I i
Strecke nicht nur im Bugatti -Rennwagen ab , fondern macht sich ®

n,
am Steuer seines Steyr -Tourenwagens mit den zahllosen :
Herten der auf 1204 Meter Höhe (Start 492 Mtr . ü . d. M .) 9e

führenden Strecke vertraut . xje
Auch die Industrie ist diesmal stärker als sonst vertreten . {

Stadt Freiburg prangt im Flaggenschmuck . Reben Flaggen ^
ADAC .-Gaue sind ganze Straßenzüge mit den Flaggen der .
vereinigten deutschen Eummisabriken Continental , Ercelsior . P ,,
Union und Titan geschmückt . Die Sternfahrt (mit ^
tung ) wird mehrere hundert Teilnehmer nach Freiburg " *ün'

Abends an den Rennfahrer -Stammtischen in den großen ,
mehr Ms auf den letzten Platz belegten Hotels herrscht sie ^
Fröhlichkeit . . ^ j

Mannheimer Kerbskpserderennen abgesagt-
Badische Regierung und Rennwettsteucr . *

Mannheimer Herb st - Meeting , das für
bis 14. September vorgesehen war , wird leider auch in diejem Oj, ,
ausfallen . Die finanziellen Verhältnisse des Badischs, ' *

iei
Vereins sind zur Zeit noch so ungeklärte , daß das Direktorium ^
Vereins die Abhaltung der Herbstrennen nicht verantwor

'
^ ^

können glaubt . Verhandlungen , die in dieser Richtung 3 ' ' jjtt
werden , konnten noch nicht zum Abschluß gebracht werden . „, f(
zu wünschen , daß die in Betracht kommenden Instanzen den * ^
bungen des Vereins das nötige Verständnis entgegenbringen -
sonst auch der Weiterbestand der alteingeführten Mai -Rennen ,
mit den traditionellen Mai -Veranstaltungen der Stadt aufs
verbunden sind , in Frage gestellt würde .

'
(Rubi#

Zu obigen Mitteilungen erfahren wir noch , daß der
Rennverein Mannheim immer noch in Verhandlungen mit vc'

bischen Regierung darüber steht , daß ihm wenigstens die
Anteile am Totalisatorumsatz bewilligt werden , die die preu « f j£
Vereine seit Iahren beziehen . Es ist kaum zu verstehen , waru
Bcidische Regierung hier einen so zurückhaltenden Standpum j >
nimmt , da sie sich durch den Ausfall von Rennveranl ^ x
tungen im Lande hinsichtlich ihrer Landesanteile a » s
Rennwettsteuer selb st schädigt .

Das

<W&erfütöm (Me . . ....

Groß -Reparaluren aller Art
an Last - und Persorenwagen
aller Gattungen und System «

Zylinderschleifen and -polier «
Kurbel wellenschleifen

Kolben » lt . ? Art
in Ia Pfäzisionsausführung

Nclson -Bohnalitc - Kolben
mit eingegossenen Stahltragplatten

Anfertigung aller Ersatsteil « — Schweißerei
für gerissene Zylinder , Motoren - u. Getriebegehäuse
Großes Lager in Kolbenringen , Bolzen u. Ventilen

Überholung kompletter Motore
Verlangen S »e unver¬
bindliches Angebot

c. Benz sonne. Ladennurg bei Mannheim
Telephon Nr 334 und 423

Rohrstühle
werden geftoc&tcn .
Gütz . Schillers » . 31 . H

flüeinstefiendsr .
fxrufStät . ält . Herr
sucht bei ebensolcher
Xnm « (icntütt . H«tin ,
evtl . (temeinftö . Hans
halt . Spät . Heirat ntcfjt
auSgeschl . Offert , ttitt .
Nr . K1303 an die Ba¬
dische Presse .

Methodiste » ge« e!ni >«. Karlstratz « 4Sd . %10
Uhr : Prediger Jahuke . 1t Uhr : Krwder -
goitesdienst . 5 Ubr : Prediger Krämer . —
Mittwoch : Bibelstunde .

Heirat!
Junggeselle , Anfangs

40er I ., mir WM M
bar , wiinsldl mit net¬
tem Fräulein oder
Witwe zweck ? baldiger
verrat bekannt , u wer
den . Am liebsten Eiu -
beirat in kleines Ge -
ftüäft oder SanbWir -
fcocift . Zuschritten mit
Pild unter H . X .W23
an die Badislbe Press «
Ktlial « Hauptpost .

Haushälterin
28 Jadre . fueftf Steile
in kath ., fra »«nlofen
Haushalt . Tvät . Heirat
nickt ausgeschlossen .

Zuschriften un ' er An -
gäbe dxr Verbältniff «
unter Nr . JfZW an
die Badische Presse .

Achtung !
Ich gebe den Kranken und Lei -

denken unentgeltlich Auskunft ,
was zur Besserung und Heilung
führt . Bitte Antwort 0 .15 Stil ,
beilegen , ebenfalls genaue Be¬
schreibung der Krankheit , was Zhr
Arzt festgestellt hat . Ausk . erteilt d.

Heilanstalt LauterDach schramoarg .

und SchreibstQhle
in verschied . Formen und
großer Auswahl . Stühle
mit altem Rohrfreflecht
werden zu Lederstuhlen
umgearbeitet . Auffärben u .
reparieren von LedermÖbel .
Umarbeiten vorn Polster -

Nr . 1772 möbel , Betten etc .
E . Schüt ) , Spezialwerkstätte

Kaiserstraße 227 . — Telefon 249R.
Teilzahl , gestatt . Katenabkomm , angeschl .

ihr Wunsch erfüll ! sidi
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen
wenn Sie eine Wohnung mieten

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wiedererlangen wollen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

Warnung !
Warne Hiermit leder -

mann , meiner grau
etwas zu leiben oder
zu borgen , da ich für
nichts aufkomme .

Alb . Roftrer ,
Rüppurr .

Liitzowstr . 12 . <» ö09)
Anserttgung v . H«r -

renanzügen jeder Art
aub . d . Haufe , auch
Flicken u . Wend .. 3 M
pro Tag mit Kost .

Schneider Immer ,
Schesfelstr . 68. i . 0t .
bei Rus . <B428 >

zieh -

narmo-
niKas

kauft man nur beim
Fachmann , bei Sieh -
harmonikamacherHohn -
loser in Psor ^heim ,
Bergstr . 27, wo Sie
auch Unterricht erbalt .

Nach Berlin
könn . Möbel od . sonst .
Gegenstände mit Mö -
belwagen billig mitbe -
fördert werden .

D . W. Windecker ,
Kaiferallee 51 . !̂ H<

Unterricht
(frfin . engl . u . franz .

Unterricht od . Betetli ,
fluttfl an Kurfen . auch
Tonversaiion mit ga »
rant . schnell. Erfolg
wird erteilt . Ia Rese >
renzen . (S&518)
Tchlos -plai , 10. 2 Tr .

Wochengottesdienste ixt Evangelische «
Ttadtgemeiude ,

Johannlskirche . Donnerstag früh 7 Uhr :
Mvraenandacht . .. . . . .

Riivvurr . Freitag abend 8^ Uhr : Bibel -
besprechuug für Männer im Gemeindesaal .

Katholisch « Stadtgemeind « .
Wanderergottesdienft im Bahnhof . Am

nächsten Sonntag , den 17. August , ist siir
Ausflügler friih um 4 Uhr 10 SOfinntcn
Gottesdienst nn Bahnhof .

S «. Stephan . vt 6 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
61 . Meise : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deut ,
sche Singmesse mit Predigt : MIO Uhr : Amt
mit Predigt : M2 Uhr : Schiilergottesdieuft :
HS Uhr : Andacht um den Segen Gottes
für die Ernte .

NlteÄ BinzentiusbauS . H7 Ubr : Frub -
Melle : 8 Ubr : Amt .

St . Elilabethklrch «. Vfi Ubr : Frühmesse
Met :

WW
chülergottesdienst : Vi8 Ubr : Herz - Mar

8 Uhr : Singmesse mit Pred -
Hauptgottesdlenst

Andacht .

. . .. % 10 UBt :
mit Predigt : 11 tlör :

ciä-

Si . B «rnharduskirche . « Uhr : hl . Messe :
7 Uhr : hl . Messe : 8 Ubr : Deutsch « Sing -
messe mit Predigt : M>10 Uhr : Predigt und
Hochamt : *412 Uhr : Schülergottesdienst : Vs3
Ubr : Herz - Mariä - Andncht .

Liebfranrnkirchc . « Ubr : Frühmesse : 7 U . :
Kommunwnmesie : 8 Ubr : Deutsche Sing -
tnesse mit Predigt : H10 Uhr : Hauvtgottes -
dieust mit Hochamt und Predigt : ^412 Ubr :
Kindergottesdienst : Vi3 Ubr : Herz - Mariä -
Bruderschasi .

St . Bonlfatlnskirch «. k Ubr : Frühmesse :
7 Ubr : Kommunioumesse : 8 Uhr : Sing «
messe mit Predigt : ^ 10 Uhr : Hauvtgottes -
dieust mit Predigt und Hochamt : M12 Uhr :
Siugmessc : Uhr : Andacht um einen
guten Tod .

Herz - ^ esu - Kirch «. %10 Ubr : Singmess «
mit Predigt .

St . Peter - und Paulskirch «. 6 Uhr : Früh¬
messe und Beichtgelegenheit : 8 Uhr : Deut¬
sche Singmesse mit Predigt : W10 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt : 'A12 Uhr : Kinderaottrs -
dienst ohne Predigt : '.43 Ubr : Andacht zur
hl . Familie .

Hl . Geistkirch « IDarlandrn ) . ti7 Uhr :
Kommuuivnmesse : 8 Uhr : Frühmesse mit
Predigt : ?41Ö Uhr : Predigt und Hochamt :
2 Ubr : Andacht zur hl . Familie .

St . Joscfskirche iGrünwiukelf . 6 Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : MilO Ubr : Sing¬
messe und Predigt : 2 Uhr : Andacht : 6 Uhr :
Rosenkran, . — Beicht ist Samstag 4— ^ 8 U .

Hl . » renzkirche i5knieliugen >. >47 Ubr
und ?i8 Uhr : hl . Kommunion : Uhr :■ • 2 Uhr : Andacht zur hl .

par Heirat
Geh . Frl . 30 I ., kath .. hübsche Ersch -, sch.

Aussteuer . Venu . 80 OCKU;. w . Beamt . od.
besseren Geschäftsmann . ( B53 ! )

Waise . 26 I ., kath .. mittelgr . . erstklass . Ans -
steuer , Berm . 8ö 000.^ . w . Lehrer od . Beamt

Waise .. 28 I ., ev .. stattl . Ersch . , tu . 5 Äim .-
Wohu . u . Bin . IS OflOX w . Beamt . o . Lehrer .

Frl ., 2» I ., . ev .. mittelgr .. 80flv.^ bar und
Weihzeug , sväterh . 20 000Jt . w . Beamt . zw .
(Stic kennen zn lernen ,

durch das vornehme , altbewährte Ehe -Jnsttiut
Frau N . M o r a I ch , .

Karlsruhe i . B .. Kaiserstr . III . ,Amt mit Predig » , *
öi« « r . 1911. Tel . 4239 . Familie : W3 Uhr : Berlammlung des Mut -

tervereins mit Predigt . — WerktagSgottes -
dienst : % 7 Uhr . - Mittwoch . 6 .07 Uhr :
Schiilergottesdienst .

Sl . Antouiuskavelle lEageuftein ». % 11 U . :
Amt mit Predigt : abends ^ -8 Uhr : Andacht
^
nr hl . yamilie . — Dienstag 19 . August .ßoilesüienfiotöwM 17. Am .

Eoaugelische Stadigemeinde .
Souutag . de» 17 . August 1930.

Stadtkirche . Wegen Bauarbeiten
schlössen.

ge-

l
't in Änkenheim fRatbaus )

"
uui 8 Ähr

hl . Messe , mit Predigt und HI. Kommunion .
vorher Beichtgelegenheit .

St . Michaelskirch « lBeiertbeiml . Va.1 U . :

Entlausen junge blau
weifte Katze . Geg . Be -

oi, * , a .tu . , an #. . « Krf.. . Frühmesse : 8 Uhr : Deutsche Singmess « mit
^

Kleiue Kirche 8 Uhr Vikar Fischer , hredigt : ^ 10 Uhr : Hochamt mit Predigt :
nö ? . ' J1 Uhr : Ktnderaottesdienst : 2 Ubr : Herz -
u iii, ^ ■ SF; . ® ! j . s IMaria - Bruderschaft mit iegen .
4 „ ü 6r : ® i £at au48 - L 2 «. Enriakns - u . Laurrnliuskirche «Bulach ».

i OTfti
'
? Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse :

Wiflr vtfir
*

^ 10« Uhr : Singmesse mit Predigt : M.2 Uhr :
Nndg °?te - d

'
! nst

^
Kkar

^
Äber .

6
&

4t "um « " " " <"en Herzen Jesu mit
Markuöpsarrei iGemeiudehaus Blücherstr .

Nr . 20 ). 10 Uhr : Bikar Lic . Mülhauvt .
Lutherkfrche . 8 Uhr : Bikar Bernlehr .'/. 10 Uhr : Bikar Bernlehr .
Matthänskirchc . l0 Uhr : Bikar Schölch .
Beiertheim . YAO Ubr : Pfarrer Dreher .
Stadt . Sraukeuhans . 10 Ubr : Ober -

kircheurat Sprenger .
Karl - Friedrich -Gedächlniskirche . Mfl Ubr :

Bikar Kühn . 9411 Uhr : Christenlehre . Bikar
Kühn .

Daxland «« sTurnhallel . ^ 10 Uhr : Pfarr -
vikar Kopp . Mill Uhr : Christenlehre .

Riivvurr . Uhr : Pfarrer Steinmann .
Rintheim . % 9 Uhr :
Diakonissen hauSkirche .

Missionar G . Sommerhatder . « vrnos » o
Ubr : Missionar Rus . Selegenwt

Alt - katholische Stadtgemeinde .
Evangl Stadtmtsston . 3 Uhr : Bibelstunde ! . Auferstebunnsklrche lHervstrahe 3 >. ^ H10

und Gedächtnisfeier von Frl Henning und Ubr : Deutsches Amt mit Predigt . lStadt -
Frau Weckerle . — Mittwoä, . 8 ^ Ubr : Bi - Pfarrer Dr . Buchta . Badcn - Baden . l

St . Nikolanskirch « fRiivvurrl . 6 Uhr :
Beicht : 7 Ubr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit
Predigt : 2 Ubr : Herz - J « su- Andacht mit
Segen .
^ St . Konradskirche sTelegr .-Kaserue ! . 7 U . :
Frühmesse : ^ 10 Uhr : Deutsche Stugmesse
mit Predigt : kein Nachmittagsgottesdienst .— Werktags kein Gottesdienst . — Samstag ,
4— 7 Ubr : Beichtgelegenheit .

StLdt . Krankenhaus . SamStag . 2—3 U . :
Beichtgelegenheit . — Sonntag , Uhr :
Predigt und Singmesse .

vrinnmnnn St . Martlnskirche lRinth - im ». 6 Uhr :
ü ^ r - ^ sr Ernst !s ? a « seld

' Beichtgelegenheit : >48 Uhr : Frühmesse : »410
tlti &i tri Uhr

*
Itadt . Uhr : Amt mit Predigt : 2 Uhr : Herz - Jesu -

mmerbalder . A ^ n ^ ^ ^ ndackt . - - amstag von 4 - 9 Ubr : deicht -

elstuude .
Evang . -Iuth Gemeinde .

Chrtftlich -Wisseuschaftliche Bereinigung .
(Christian Science Socetol Karlsruhe .

lobnuug abzugeben Kap «Il «. Lutbervlab . ^ 10 Ubr : Kirchenrat Kriegsstr 84 Bortragsl, .,l : vorm . »Vi Uhr
Märiens » . 16, 4. Stock . Pavenbrvck . Mittwoch , abend » 8 Ubr .

Bewährte
Hilfe bei
Asthma

bieten die weltbekannten Hellmittel Pfarrer £ . . 3.2C
E« in . Asthma- Pulver " <Bestell- Nr. 3, Packung
zum Räuchern , mildert die Atemnot .
gende ffiitluug wird bald spürbar , nament >

nervöse Zustände da» Leiden verursachen , ^
erfahrungigemäß seltener und weniger heftig- . ^ «»ii

lin̂

leichter und schneller vorüber durch Pfarrer bi(
. Asthma-Tropfen " <Bestell-Nr . 9, Packung. / guilfl*"'
man möglichst in Psarrer Heumanns .. Brust - un
tee " tBejtell -Rr . «0, Packung Ml . 0.9i ) nimm -.

bei

Hagenleiden
Psarrer Heumann ? „Nervogastrol " <Bestell-Nr . ^
Mk. 4 .— >. Mmmt dem Magen einen großen
Wcbe '

.t ab und ermöglicht ihm dadurch, ^ ,.n .
Auch bei Magenverstimmungen , saurem ^

>
brennen oder bei überladenem Magen hilft

'
« u,f

überrafchend . Ist zu wenig Magensäure v

leistet Psarrer Heumanns , Nervogasrrol -sa
Nr . 49, Packung t .?ü> vorzügliche Dienste.

bei

I. ungenleictsn
Pfarrer HeumannS . Tolusot " lBesteN-M -
Ml . 4 50 ). Löst den zähen Schleim und hei« «™

aP . e' " '

wie dir Erfahrung lehrt . Es wirkt
anregend , um dem Körper durch fleißige 7!at,t^

"
ien n)i' te ' '

seine natüiliche Widerstandskraft gegen ® a ' . » ni"n a!»
zugeben . Zur Unterstützung der Wirkung ^ .zrust^

I-

bei

guyvucui ^) ut uiuct |iu^uiio vv*. ■' ^
besten noch anß«r»em Pfarrer Heumann » »

Lungentee " lBeftell -Rr . ! 0, Packung Ml .

Viesen - und . „
Nierenleiden ;

Pfarrer HeumannS Tee aus »Blasen - und - ^nterl
<Bestell-Nr . IS . Packung Mk. 4 .—,.
die Nierentätigkeit , mildert und beseitigt (l>flUCJTt.itt'
den. dt- sich al, Folgen de, Leidens
Harndrang , Brennen beim Urinieren , >u> ^ Äba
abgang usw . ). Steine und Grieß wer »er ^ rt

.vpt"
gebracht und deren Neubildung mog - bie tten

" [

Psarrer Heumann » . Blasen - und Niere ^ gatZu
habea

in
allen

Apothe¬
ken.

VJuttci ^jcumannö „ JOIUICII- ' ..^
steN-Nr . 17 , Packung Ml . 4.—> uwerstu »»

trefflich.

Verlangen Sie das Pfarrer - Heum - n n-cr-
^

lo» von L. Heumann k Co., Nürnberg , . „nn
Ausschlüsseüber das Verhalten bei vielen
enthält alle» Wissenswerte über jämt »«

^

? farrer Heurn a
^o ;

Pfarrer HeumannS Heilmittel bestimmt j„t ;
Alte Sachs ' jche Apotheke . Karlsruhe . '

Pf - rz» '

Löwen - Apotheke , Durlech : Schwanen -ApolN
Apotheke Rheinbischofsheim .
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^ ock keine befriedigende Lösung :

^ahsragen im Verkehr mil Frankreich
Vom Visum zum Ausflugsschein . — Die Wirkungen des „ Kleinen Grenzverkehrs " .

Nene Kindernisse und berechtigte Forderungen .
5*a&Pt °Mem , das vor dem Kriege eine verhältnismäßig

t
E'an9en • Cte ipielte , hat während und nach dem Kriege an -

ü h
" ^em gegenseitigen zwischenvölkischen Verkehr so viel

möchte sagen , Schikanen hineinzubringen , daß es
^ !»m,n. n? .^ r denjenigen , der die wirtschaftlichen Verhältnisse und

einigermaßen kennt , nicht den Glauben an eine
e H «imgeimagen lennr , niaji oen wtauoen an eine
^ Ze , verständnisvolle Bürokratie auf beiden Seiten der

Ii» . , au verlieren . Das gilt ganz besonders im Verkehr
* . Frankreich und Baden . Das heutige Grenzland
?at Mit hott f -rüfiorim Reichslanden

I» ii * °u
^ n EL?

!1«tcna ff
at mit den früheren Reichslanden Elsaß -Lothringen in den

« l>ern , Verkehrsbeziehungen gestanden . Tausende von Strah -
M ® ar v

1
- an den Sonntagen in den Schwarzwald , und ebenso

> t* "ie Scharen der Badener , die die romantischen Vogesen -

hten baldigen Höhen zwischen Odilienberg und dem Belchen

'uußte sich mit der neuen Grenzziehung selbstverständlich
S i eri

11 ^ nz allmählich hat man auch aus diesem Gebiete wieder
S B0l!c !Unfl herbeiführen können , nachdem bis 1927 etwa , wenn
^ ifw &ein Verkehr zwischen Kehl und Straßburg absehen will ,
l

"nifu .
*ein Verkehr mehr bestanden hat . Die politischen Ver -

" ? nk> Achten es mit sich , daß die französischen Behörden gar
»
'* Jieiifrl zeigten , den Elkässern den Weg nach Deutschland und

k .
1 ioH den Weg ins Elsaß zu ebnen . Grundsätzlich konnten

Alchen Personen die Grenze überschreiten , die entweder einen
' ' beu «i er einen französischen Paß hatten , der mit dem Visum

■®tb ob », s!
1 Paßstelle in Karlsruhe für die Einreise nach Deutsch -

chift 31 ■•£ französischen Konsuls am Wohnort oder der franzö -
Li näck, -I5

^tur oder sonstiger Ministerialbehörden für die Ein -
Mchexr? Frankreich versehen war . Während man sich hierbei fran -
> ,

' '«n (v,
' P1 allgemeinen auf den Standpunkt stellte , daß man

Ä ^ ^ wirtschaftlichen Gründen noch zulassen könne , war es für
®ern )an dte oder Freunde besuchen wollten oder sonstige

'aUBn»IUnftCTt anaaben , bedeutend schwieriger , eine solche Einreise -
u

" ts w erhalten .
Wen Verkehr nach Deutschland weiter zu fördern , ging man
5 F . dazu über , anstelle des Visums , das immerhin zuerst

10 und zuletzt 8 XH kostetete , für gewisse Bezirke vom
jjfi bet g Baden Ausflugsscheine auszugeben , die für 25 JW
r ^ inhn r Rheinbrücke verabfolgt wurden . Diese waren nur in
Äu , mit einem richtig gehenden Paß erhältlich und berech-
Wtti ?. eI net einmaligen Einreise , Aufenthalt bis zu 3 Tagen und

Zielorte für diesen Ausflugsscheinverkehr kamen das
' <v Qs Kinzigtal und Baden - Baden in Frage . Außerdem

Äf ^ iw agesscheine für den Besuch der Freilichtbühne Ii
! • ' di - s

Un^ ^ür das Rennen in Iffezheim ausgegeben . Seit
fc! Qurf!

° S wahres werden Ausflugsscheine mit dreitägiger Gültig -
verabfolgt nach den meisten Kreisen und Bezirken im

Jt |»n,
™tt' d . Damit ist also die Möglichkeit für Paßinhaber ohne

^ nahezu ungehinderten Reisen in Baden gegeben .
H x^ angig hiervon entwickelten sich die Verhältnisse

^ ehr zwischen Kehl und Straßburg . Die Be -
Äeiti » ehemaligen Brückenkopfgebiets Kehl konnten schon sehr
^ ' Si Vi

,uer ^ allerdings nur für wirtschaftliche Zwecke, Ein - und
in " on is Waren usw . , sogenannte Grenzkarten bekommen ,
t ^ be m

®er Präfektur in Straßburq ausgestellt wurden , Nach 1S24
allmählich etwas großzügiger in der Ausstellung dieser

. «1». • und t»if 1926 etwa kamen Verweigerungen in der Aus -^ seit
3itt „ Karten kaum noch vor . Die Straßburger ihrerseits
A eineV,

1'* ®renzfarten oder Saul -Conduits nach Kehl , lomeit sie
r? besaßen . Außerdem wurden auch von militärischen

Ig ajfQ Erlaubnisscheine im Grenzverkehr ausgestellt .
. t en , I)atte allgemein erwartet , daß der sogenannte kleine
A tr.jnx ^ ehr , der im März 1929 ln Paris paraphiert worden

» s rechtzeitig vom Deutschen Reichstag und der
ti. tortn Cammer angenommen würde , um mit dem Abzug der

$ i°„
Q.!J 1- Juli 1930 wirklich in Kraft gesetzt werden zu kön-

. rtotfi ■ Ie ' der nicht der Fall gewesen . Wir befinden uns auch
Ifiüü' ftöbi

,n einem Uebergangsstadium . Während dieses Ueber -
gelten die bisherigen Grenzkarten usw . als voll -

I»> 't b. ^ weise für die Einreise nach Kehl oder nach Straßburg ,
Ai tj . ?r dem 1 . Juli 1930 ausgestellt worden sind . Neue Grenz -
fit s ®>nn einstweilen nicht mehr ausgegeben . Bedauerlicher -

.sich auch die französischen Paßinhaber nach Kehl nur . wenn
Wen 1 Visum der deutschen Paßstelle , die jetzt in Kehl ist, be-

^ ^ enn sie sich jedesmal einen Ausflugsichein für den
» ®lit x

" ^sorgen . Eine immerhin eigenartig anmutende Sache !
Inkrafttreten des Abkommens über den kleinen Grenz -

VWanh »
n ^ ch die Verhältnisse insofern , als dann die in beiden

AtsnJ ;
tn bestimmten Behörden sin Deutschland Landratsämter ,

Ü!' " %enuu °der Stadträte, _ in Frankreich die Präfekten oder
> sür ihre Landesangehörigen Grenzkarten aus -

^ach Genehmigung durch die Behörde des anderen Law
K-& jJJ

® Ausweise für den Erenzübertritt darstellen . Im übrigen

Lichtb
beute , die gewöhnlichen Reise -

° l Ip «
1 fieser Regelung

mit o - ur nocy . rote aucy
z>i, ; ^ ' chtbild und Visum .
, d > ° I . . 1 « ^ em zzer kehr nicht ttn

wird sich ungefähr dasselbe
aus dem deutschen Grenz -

Grenzkarten ausgestellt werden , z. B .
Kehl etwa ^ - wie heute auch — 15 000 Diesen

51 njj e r m f Q n q gedient .
ist
Es

^ . .̂ ute ergeben . Für Personen
»ahlreiche

let Kehl etwa — wie heut ,
Straßburger Grenzkarten gegenüber . Der GrundWIMM » » »

« ^ ?^ burg allein ist Anziehungspunkt , Kehl nur in Ver -
- 5u p; m Schwarzwald . Damit ist schon aufgezeigt , wo der

r Verbesserung anzusetzen sein wird . Es muß auch dem
V fii%, bPT ttti4i + in Sov Ortrtö tff Ttrf» ?i5r 9 ?̂ fro O
w 'ät

'
S der nicht in der Lage ist , sich für 25 frs einen Paß

üe ^ >, lein e 40 frz ein Visum zu beschaffen , die Möglichkeit

nicht
.
'V ist

Visum zu beschanen . die u»toaitft ) tett ae-
den Schwarzwald ohne diese Kosten zu fahren . E s

hier etwa das Visum allein zu besei -
selbstverständlich die erste Forderung , die erbeben

i -um,», a . nachdem fast im Verkehr mit der ganzen Welt
,, ?nQ aefollen ist . auch mit Völkern , die uns knltnrell

^ >e >>, ^ ^eaen sind , kann er nicht bleiben zwüchen zwei Län -
" ich soviel kulturelle und wirtschatsliche Bande verknüpft

sS '

t ' -»nb.

Ret <̂
"T .^eoen - daß damit schon ein bedeutender Schritt vor -J * «« „ ÄeBen . . . . . „ . . . .. WM . I . I

k , 35
" ® are . Aber , um die aroße Masse in Richtung Schwarz -

ir ?« »Ä ur ° ' U sei" ? - rbill ?ftunö
' lV .- Iq

"
brauchen wir noch eine weitere Erleich -

?Nir müssen d -> n Inhabern von
? N

'
^ .^ en die Möglichkeit geben , einen Ans -

n nach dem bndischen Cchwarzwald . wie
" Ur den Paßinhabern zu erwerben zusteht .

denebenfalls zu kaufen . Dann könnte der Straßburger mit
allergeringsten Unkosten (3 frs für die Grenzkarte und 25 =
1 .50 frs für den Ausflugsschein ) eine Reise ins badische Grenzgebiet
antreten . Hierin würde auch ein Anreiz für die Massen liegen , das
bisher von ihnen wegen dieser Kosten für Paßformalitäten ge-
miedeue badische Schwarzwaldgebiet mehr als bisher zu besuchen.
Lust und Liebe dazu ist vorhanden . Unterschied « in den Unterkunft ?-
und Verpflegungsverhältnissen sind im badischen Schwarzwald gegen -
über den Verhältnissen in den Vogesen nicht mehr vorhanden . E s
wird deshalb Sache der badischen Regierung sein ,
mit allem Nachdruck auf die Beseitigung der ent -
gegen st ehenden Hindernisse für eine solche Rege »
lung hinzuwirken und damit von sich aus die not -
wendig st en und erfolgreich st en Schritte für eins
Beleb un g des darniederliegenden Gaststätten -
und Fremdenbetriebs im Schwarzwald zu tun .

Stier .

Bahnoerbindung Schluchsee -Seebrugg unterbrochen.
Freiburg , 16 . August . In der Rächt zum Freitag wurde das

Bahngleis zwischen Schluchsee und Seebrugg erheblich
bergwärts geschoben . Die Reisenden mußten in Schluchsee
aussteigen und werden mit Postautos weiterbefördert .
Es soll eine Stützmauer aufgeführt werden , um den Bahnkörper vor
den andrängenden Wassern des Schluchsee die nötige
Festigkeit zu geben . Sobald die Stütze ausgeführt ist, wird das
Bahngleis in seine alte Stellung zurückverlegt werden .

Der Tod in der Wahlversammlung.
Bürgermeister Weißhaupt , Meßkirch , während einer Rede einem

Schlagansall erlegen .

f . M e ß l i r ch , 15 . August . Aus Freitag abend hatten meh -

rere Parteien — Sozialdemokraten , Demokraten und

Deutsche Bolkspartei — die Mitglieder des Bürgeraus -

schusses und die gesamte Wählerschaft der Stadt eingeladen , un > ihren
Bürgermeisterkandidaten , Kaufmann Wendling , vorzustellen .
Zn der sich an das Referart anschließenden Aussprache ergriff
auch der bisherige Bürgermeister W e i ß h a u p t das Wort . W ä h-

rend seiner Rede wurde er von einem Schlaganfall
getroffen , dem er wtnige Minuten später erlag . Der Ver -

storbene stand im 72 . Lebensjahr . Die Versammlungsteilnehmer
waren von dem tragischen Geschick de» Stadtoberhauptets sehr be-

troffen . Die Veißammlung wurde sofort aufgehoben . Weißhaupt
u . a . auch der Kreisoersammlung für den Kreis Konstanz
er als Wortführer der rechtsgerichteten Gruppen galt .

gehörte
au , wo

Anfall-Cbrvnik.
ot . Dielheim fbei Wiesloch ) , 16 . August . Unfall an der Dresch-

Maschine .) Der 46jährige Georg Hofstetter stürzte beim Arbei -

ten an der Dreschmaschine vom Dreschwagen aus beträchtlicher Höhe
auf den Zementboden . Er fiel so ungeschickt auf den Hinterkopf , daß
er mit schweren Verletzungen bewußtlos liegen blieb . Da
keine Besserung in dem Befinden eintrat , mußte er in das Heidelber -

ger Krankenhaus überführt werden , wo neben den Kopfverletzungen
auch Gehirnerschütterung festgestellt wurde . Hofstetter ist
Witwer und Vater von 8 Kinder .

x Lörrach , 16 . August . lVerunglückter Reichstagsabgeordneter .)
Der bekannte sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Stefan
Meier stieß in Lörrach mit seinem Auto mit einem anderen A.!a -

en zusammen , wobei beide Fahrzeuge beschädigt wurden ,
assen kamen mit dem Schrecken davon .

Die In -

( -> Weingarten ,
niederlegung eines

Badische Kommunalpolitik.
Bürgermeisterwahlen.15. Aug . sAus dem Eemeinderat .) Die Amts -

Bürgeiausschußmitgliedes wird zur Kenntnis
genommen . — Für die Reichstagswahl am 14 . September 1930
werden 4 Stimmbezirke eingeteilt und die Abstimmungsvorsteher
ernannt .

Pforzheim , 14 . August . (Aus der Stadtverwaltung .) In
einer Pressebesprechung zeichnete der Oberbürgermeister ein
Bild von der starten Znanipruchnahm « der öffentlichen Für »
sorge . Die Zahl der Arbeitslosen (Arbeitslosen - und Krisen -
Unterstützungsempfänger ) ist von 1264 am 31 . Dezember 192« auf
2394 bis Ende Juli 1930, also um 89.3 v . H . xestiegen . Mit 3 .01
v . H . der Einwohner steht Pforzheim über dem sür Südwestdeulsch -
land festgestellten Durchschnitt von 2 .46 v. H. In öffentlicher Für -
sorge befinden sich 7706 Personen , davon 4292 allein in der allge -
meinen offenen Fürsorge . Die Ausgaben hierfür übersteigen
die Schätzung des Voranschlags schon jetzt ganz be -
deutend , so daß mit einem Anschwellen des Fürsorgeaufwandes
aus 2 .5 Millionen RM . bis Ende des Rechnungsjahres mit größter
Wahrscheinlichkeit zu rechnen ist ! Zur Arbeitsbeschaffung
sind im laufenden Rechnungsjahr bis jetzt 915 000 RM . bereitgestellt
worden . Ueber die Trichinenschau wurde mitgeteilt , daß seit
15 . Juli 1930 in der Woche 350—400 Tiere untersucht werden . Tri »
chinen ' stnd bis jetzt noch in keinem Falle festgestellt worden .

ß . Meckesheim , 16. August . (Aus dem Eemeinderat .) In der
letzten Sitzung des Gemeinderats wurde u . a . die Versteigerung vom
2 . August über Schotteranfuhr genehmigt . — In Bezug auf die orts -
polizeiliche Vorschrift über das S chÄ ch t e n von Schluchttieren wird
zufolge Aufforderung des Bezirksamts erwidert , daß hier seit eini -
gen Jahren nicht mehr geschächtet wird . Verbesserungsvorschläge
über die Handhabung dieser ortspolizeilichen Vorschrift sind daher
vorerst nicht zu machen . — Zur Neuordnung des Finanzausgleiches
zwischen Reich . Länder und Geineinden werden die gefertigten Un »
tsrlaqen geprüft . — Von dem Erlaß des Ministers des Innern über
die Pauschalierung der Verwaltnngskostenzuschüsse an Gemeinden
wird beraten . Die geforderten Unterlagen werden im Benehmen
mit der Bahnhofsverwaltung dem Postamt hier geliefert , da nach
dem Reichsgesetz Verwaltungskostenzuschüsse nur an solche Gemein -
den bezahlt werden , bei denen die Arbeitnehmerzahl von Post und
Reichsbahn 5 vom 100 der Einwohnerzahl und darüber beträgt . Zu
der am 14 . September 1930 vorzunehmenden Reichstagswahl wird
Bürgermeister Kirsch zum Abstimmungsvorsteher und zu seinem
Stellvertreter , Fabrikdirektor Clemens D i tz e l in Vorschlag ge-
bracht . — Das Auflesen von Obst wird unter fremden Bäumen bei
Strafvermeiden verboten .

! Brombach bei Hirschhorn , 15. Aug . (Abgelehnter Voranschlag .)
Zum dritten Mal wurde der Voranschlag für das Jahr 1930 vom
Bürgerausschuß abgelehnt . Die Sitzung verlies außeror -
dentlich stürmisch . Vor allem wurden die hohen Gehälter der
Gemeindebeamten kritisiert und es wurde verlangt , auf ein Viertel
zum Wohle der Gemeinde zu verzichten . Die Gemeinde hat einen
Umlagefuß von 2 .60 Mark .

mk . Mosbach , 16 . Aug . (Aus dem Eemeinderat .) In der letzten
Sitzung des Gemeinderats wurden u . a . die Malerarbeiten für das
Dach der Markthalle ( Mittelhalle ) , sowie die Lieferung von Tischen
und Stühlen für die Markthalle vergeben . Ferner fand eine noch-
malige ausführliche Aussprache über den Haushaltplan 1930 statt .
Die endgültige Beschlußfassung soll in einer außerordentlichen Sitzung
des Gemeinderats erfolgen .

- Auenheim ( bei Kehl ) , 15 . Aug . ( Aus dem Bürgerausschuß .)
Der Bürgerausschuß genehmigte den Voranschlag sür 1930 , der einen
ungedeckten Aufwand von 8931 Mark ausweist , zu dessen Deckung
eine Umlage von 50 Pfg . einschließlich Kreissteuer wie im Vorjahre
festgesetzt wurde .

^ Breisach , 16. Aug . (Genehmigter Boranschlag .) Der
Bürgerausschuß stimmte säst einmütig dem Voranschlag 1930/31 zu,
der eine Umlage von 88.8 Pfg . vom Grundvermögen , von 35.53 Pfg .
vom Betriebsvermögen und 666 Pfg . vom Gewerbeertrag vorsieht .

X Triberg , 15 . Aug . (Aus dem Eemeinderat . ) Eemeinderat
Fabrikant Josef Faller ist von seinem Amt zurückgetreten
Der als nächster Bewerber der Zentrumsliste in Frag « kommende
Kausmann Ac e l ch e r hat aus Gründen , die als stichhaltig aner -
kannt wurden , die Uebernuhme des Amtes abgelehnt . Da im Herbst
ohnehin die Neuwahlen stattfinden , hat man von einer Ersatz -
wähl abgesehen .

-- Waldwimmersdach ( bei Heidelberg ) , 15. Aug . (Bürger -
meisterwahl .) Der seit 1912 amtierende Bürgermeister Heinrich
H e r b 0 l d wurde mit 216 Stimmen gegen 70 Stimmen des Gegen -
kandidaten . Milchhändler Stumpf , wiederum zum Ortsoberhaupt
gewählt . Die Familie Herbold stellte seit 200 Jahren schon oft die
hiesigen Bürgermeister , so um 1700 Stephan Herbold , um die Mitte
des 18 . Jahrhunderts Sebastian Herbold , von 1811—1817 Ulrich
Herbold , von 1839—1855 Philipp Herbold und von 1858 bis 1888
Georg Herbold , der Pater des fetzigen Bürgermeisters .

— Kirnbach (bei Wolfach ) , 15 . Aug . (Wiederwahl .) Im ersten
Wahlgang wurde der seitherige Bürgermeister B r ü st l e mit großer
Mehrheit wiedergewählt .

Verlegung des badischen Genofsenschaslstages .
N . Heidelberg , 15 . August . Der ursprünglich auf 20. und 21 . Sep¬

tember angesetzte diesjährige Genofsenschaftstag des Re -
v if i 0n s verba n des e . V . ( Sitz Karlsruhes muß infolge un -
vorhergesehener Umstände um acht Tage verschoben werden .
Die Tagung findet nunmehr am Samstag und Sonntag , den 27 .
und 28. September ds . Js . in Heidelberg statt .

Ein Anwesen eingeäschert .
A Waldshut , 16 . August . In der Nacht zum Samstag gegen

3 Uhr brannte das Anwesen des Landwirts Clemens Heb eile in
Stetten bei Waldshut nieder . Da das Feuer mit rasender
Geschwindigkeit um sich griff und zu spät bemerkt wurde ,
wurde das Wohnhaus und Oekonomiegebäude ein
Raub der Flamm en . Dadurch verbrannten außer den gesam -
ten Fahrnissen , sämtliche landwirtschaftl . Mäfchinen . 4 Schweine ,
2 Ziegen und 30 Hühner kamen um . Der Gesamtschaden ist
noch nicht endgültig festgestellt .

Immer noch unbeständiges Wetter .
Das kühle und unbeständige Wetter hat bei stürmischen West -

winden bisher angehalten . Auf der Rückseite der großen und mit
ihrem Zentrum jetzt über Südschroeden liegenden Zyklone zieht ein
Zwischenhoch von Westen heran , unter dessen Einfluß bei allge -
meiner Aufheiterung die Winde abflauen werden . Ein längerer
Bestand der zu erwartenden Besserung scheint aber noch nicht
gesichert , da vor Island ein neues Tief angelangt ist, von dessen
weiterem Verhalten die künftige Entwicklung der Wetterlage
abhängen wird '

Wetteraussichten für Sonntag , den 17. August 1930 : Meist
heiter und trocken bei schwachen Winden . Nach sehr kühler Nacht
am Tage etwas wärmer .

Wetternachrichtendienst der da » . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Reisewetter für Deutschland .
Auch heute , herrscht in ganz Deutschland von der Küste bis zu

den Alpen stürmisches und unbeständiges Wetter . Die Tempera -
turen liegen zwischen 8— 14 Grad . In den Hochalpen schneit es

ab 800 Meter meist Nebel ,
mit einem Zwischenhoch

vorübergehende Besserung eintreten .
Wasserstand des Rheins .

Watdsbut , lg . August , mnraens Ii Mir : 403 Ztm . , gefallen 3 Ztm .
Jtfticl , i «. August , morgcno Ö Nlir : l' 18 Ztm . : acitienen :l Ztm .
Zchusteriusel , IN. August , morgens S ttbr : AM ZIm . ; gestiegen 8 Ztm .
Reil . IL . August morgens «> llln : 3ii8 Ztm . ; gestiegen :!
Hintun , 16 . Aiiflütt, morgens 6 Uhr : 591 .'Hrn . : gestiegen

noch immer . Die Mittelgebirge haben a
Von Westen her wird in Verbindung

Mannheim 16 . August , morgens 6 Uhr : 478 Ztm . :
ttaul ). 16. Augüft , inorgeuö 6 Uhr : über 200 Ztm.

lege
Ztm .'2>i ZtM .

gestiegen AI Ztm .
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Aus der Landeshaupkftabt.
Karlsruhe , den 16. August 1930.

Em Karlsruher in den Alpen verunglückt .
Am Kopftöregrat im Wilden Kaiser sind der Ingenieur Hans

Kienz aus Karlsruhe , Moltkestraße ISa , der Kauf -nann

Heinz K l u m b aus Berlin und das Mitglied der Wiener Lehrer »

sektion Dr . Paul F i s ch l e r , von einem Bergführer erfroren

aufgefunden worden . Di « Touristen sind am Donnerstag von

der Eaudeamushütte , wo sie sich schon 14 Tage aufgehalten hatten ,

weggegangen , um eine Kletterpartie auf den Kopftöregrat zu unter »

nehmen . Da sie wider Erwarten lange ausblieben , stieg ihnen der

Bergführer nach . Er konnte sie nur noch als Leichen finden . Von

Kufstein ist am Freitag eine Expedition zur Bergung der Verun -

glückten aufgebrochen .

Zu dem Bergsteigerunglück werden noch folgende Einzelheiten
bekannt :

Die Bergsteiger kamen am Donnerstag vormittag auf der Krutten -
Hütte an und setzten den Ausstieg zum Kopstoerlgrat trotz der War -
nungen des Hüttenwarts fort . Am zweiten Turm des Kopftoerl -
grates wurden fix bereits von einem Unwetter überrascht . Sie klet-
terten jedoch unentwegt weiter , obwohl sie noch Zeit gehabt hätten ,
umzukehren . Am späte . Nachmittag brach dann aber ein furchtbarer
Schneesturm los .

Zwischen dem Heulen des Sturmes wurden die Hilferufe d« r
Bergsteiger vernommen . Eine Rettungsmannschaft , die darauf die
Krutten -Hiitte verlies ; , koniite nicht vorwärts kommen . Als das
Unwetter vorüber war , sah man , wie die drei in den sechsten , und
zwar den letzten Turm vor dem Ellmauer - Haltgipfel einstiegen .
Sie halten also noch die Kraft , weiter zu klettern und glaubten
wohl . noch vor Einbruch der Nacht die Schutzhütte zu erreichen .

Da mit dem sechsten Turm die letzten Schwierigkeiten über -
wunden gewesen wären , nahm man in der Schutzhütte an , dah die
Bergsteiger ihr Ziel erreicht hätten . Als aber am Freitag morgen
niemand von den Dreien zurückkehrte , ging eine Rettungsexpedition
ans die Suche . Sie fand die drei Leichen am sechsten Turm eng -
aneinander geschmiegt auf . Bisher konnten die Leichen noch nicht
heruntergebracht werden , da der Schneesturm unvermindert heftig
andauert .

Wie wir weiter erfahren , handelt es sich bei dem verunglückten
Karlsruher um den 25 Jahre alten Studenten der Ingenieur -

Wissenschaften Hans Kienz , den Sohn einer hiesigen Witwe , die
in der Moltkestraße 15 » hier wohnhaft ist. Frau Kienz weilt seit
einigen Tagen zur Erholung in Bad Tölz . Ihr Sohn machte einen
Ausflug ins Gebirge und wollte dann später mit seiner Mutter
in Bad Tölz zusammenkommen .

Behördlicher Versammlungsschutz .
Im Hinblick auf die bereits wiederholt vorgekommenen und bei

der zunehmenden Verschärfung des Wahltampfes weiter zu er -
wartenden Störungen öffentlicher politischer Versammlungen , hat
das Ministerium des Innern entsprechende Vorkehrungen getroffen ,
um im Bedarfsfalle polizeilichen Versammlungsschutz zu bieten .

Jubiläum des Vereins öer Rheiupsälzer.
In diesem Jahre kann der Verein der Rheinpfälzer Karlsruhe

auf ein 10 jähriges Bestehen zurückblicken (11 . Oktober ) , ein Anlaß ,
der gleichzeitig für eine intensive Werbung für die Pfalz und ihre
Weinerzeugnisje benutzt werden soll. In einer Vorbesprechung ,
die dieser Tage auf Einladung des Vereins der Rheinpfälzer in
Karlsruhe stattfand , und der Vertreter der Presse , des Pfälzischen
Verkehrsverbandes , des Karlsruher Verkehrsvereins und verschie -
dcner landsmannschaftlicher Organisationen beiwohnten , gab der 1 .
Vorsitzende des Vereins , Oberingenieur K a y s e r , einen Ueberblick
über die geplanten Veranstaltungen , insbesondere über ihren Zweck ,
der darin bestehe , erneut das Interesse auf die landschaftlichen
Schönheiten der befreiten Pfalz und auf die vorzüglichen Erzeugnisse
des Pfälzer Weinbaues hinzulenken . Die freundnuchbarlichen Be -
ziehungen zwischen Pfalz und Baden sollten nicht nur in schönen
Redensarten gepflogen werden , sondern auch hauptsächlich in der
Tat und in materieller Unterstützung Ausdruck finden . Herr
Kayser konnte im übrigen mitteilen , dag das 10. Stiftungsfest auch
vo,l Psälzern aus dem Reich , namentlich aus Berlin , Nürnberg ,
Stuttgart und anderen Städten besucht werden würde , worauf die
anwesenden Vereinsvertreter ebenfalls mit herzlich gehaltenen
Worten versprachen , ihre Mitglieder für die Veranstaltung zu
interessieren . Herr Oberinspektor Grimm - Ludwigshafen über -
brachte die Grüße des Pfälzischen Verkehrsverbandes und seines
Vorsitzenden , Dr . Reber , und gab seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß der rührig ? Verein der Rheinpfälzer Karlsruhe in so tatkräf -
tiger Weise für die wirtschaftlich schwer ringende Pfalz eintrete . Der
eigentliche Festabend findet am 11 . Oktober , 8 Uhr , im großen
Saal des Friedrichshofes statt . Für die Feier ist u . a . die Karls -
ruher Polizeikapelle gewonnen worden , außerdem Verlagsdirektor
S ch u l e r , der Pfälzer Dichtungen zum Vortrag bringen wird . Für
Sonntag , den 12 . Oktober sind weitere verschiedene und unterhal -
tende Darbietungen in Aussicht genommen , außerdem soll den aus -
wärtigen Besuchern Gelegenheil gegeben werden , die badische
Landeshauptstadt und ihre schöne Umgebung , insbesondere den
Stadtgarten und das Rheinstrandbad zu besuchen.

Todesfall . Im hohen Alter von 80 Jahren ist hier Landgerichts -
direktor a . D . Hermann Oser gestorben . Hermann Oser , ein
geborener Karlsruher , wurde im Jahre 1872 Rechtspraktikant , 1875
Referendar , 1877 Sekretär beim Ministerium des Großh . Hauses und
der Justiz , 1879 Amtsrichter in Karlsruhe und Staatsanwalt beim
Landgericht daselbst , 1881 kam er als Amtsrichter nach Bruchsal ,
1882 nach Karlsruhe , wurde 1883 Oberamtsrichter . 1890 Landgerichts -
rat , 1899 Oberlandesgerichtsrat und Mitglied des Kompetenz -
gerichtshofes , Ersatzrichter beim Verwaltungsgerichtshof und stellver -
tretender Vorsitzender des Disziplinarhofs für nichtrichterliche Beamte .
1909 erfolgte seine Ernennung zum Landgerichtsdirektor . In dieser
Stellung verblieb er bis zu seiner Versetzung in den wohlverdienten
Ruhestand .

Verkehrsunfälle : Durch Außerachtlassung stieß am Freitag vor -

mittag Ecke Zähringer - und Karlfriedrichstraße ein Radfahrer mit
einem Personenkraftwagen zusammen . Der Radfahrer erlitt hierbei
leichtere Verletzungen . Der Sachschaden ist gering . — Aus dem glei -
chen Grunde ereignete sich am Freitag nachmittag Ecke Kaiserallee
und Riesstahlstraße ein Zusammenstoß zwischen einer Radfahrerin
und einem Personenkraftwagen , wobei die Radfahrerin leicht ver -
letzt und das Fahrrad beschädigt wurde . — In der Ettlingerstraße
fuhr am Freitag nachmittag ein Personenkraftwagen einen Rad -
fahrer von hinten an . Während der Radfahrer unverletzt blieb ,
wurde sein Fahrrad beschädigt . — Aus Unachtsamkeit fuhr in der

Nacht zum Freitag ein Motorradfahrer beim Bahnübergang in der
Knielingerstraße auf ein dort haltendes , beleuchtetes Pferdefuhrwerk
auf und zog sich hierbei Verletzungen leichterer Art zu.

Diebstähle : In den letzten Tagen gelangten verschiedene Dieb -
stähle zur Anzeige ; darunter einige Geldbeträge , mehrere Fahrräder ,
Fahrradzubehörteile und ein Autoreifen im Wert von 100 Mark .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Sterbcsällc 14 . August : Barbara Schmedes . 81 ftabre alt , Ehe¬

frau von Jakob Schmedes . Privatmanns Anna Meirich . 83 Jahre alt ,
Witwe von Jakob Weirich . Maschinenschlosser : Friedrich Z i v f . ledig
52 Jahre alt , Stadtarbeiter . 15 . August : August Selbmann , ledig .
10 Jahre alt . Srileurlehrling .

Neuregelung bei der Ortskrankenkasse
Am Donnerstag , den 14 . August , versammelte sich der Aus -

schuß der Allg . Ortskrankenkasse Karlsruhe , um die durch die Not -
Verordnung des Reichspräsidenten vom 26. Juli 1930 notwendig ge-
wordenen Satzungsänderungen durchzuberaten .

Die einschneidensten Aenderungen sind zwingender Natur , müssen
also eingeführt werden , die Beitragsfestsetzung und Mehrleistungen
sind den Kassenorganen überlassen . Als zwingend , d . h . Verpflichtung
nach der Verordnung , besteht vor allem die Erhebung einer Gebühr
von 50 Pfg . für jeden Krankenschein zur ärztlichen und
zahnärztlichen Behandlung und 50 Pfg . bei Abahme von
Heil - und Stärkungsmitteln . Beträgt die Arznei unter
50 Pfg ., so ist sie ganz vom Patient zu bezahlen .' Leider ist es beim
Reichsarbeitsministerium noch nicht gelungen , für die Erwerbslosen
Erleichterungen von die !en Bestimmungen durchzusetzen.

Krankengeld wird grundsätzlich 50 Prozent vom Grundlohn
gewährt , dazu zahlt die Allg . Ortskrankenkasse als Mehrleistung bei

Verheirateten für den von dem Mitglied überwiegend unterhaltenen
und mit ihm in häuslicher Gemeinschaft lebenden Ehegatten 10 Pro -

zent Zuschlag . Hat die Arbeitsunfähigkeit 6 Wochen gedauert , so er -

höht sich von der 7. Woche ab das Krankengeld um 5 Prozent , so daß
für Verheiratete der jetzige Satz von 65 Prozent wieder erreicht ist !
Ledige erhalten 50 Prozent des Grundlohnes und von der 7 . Woche
ab 55 Prozent , gegenüber seither 60 Prozent . Angestellten oder

solchen Versicherten , die während einer Krankheit Lohn oder Gehalt
beziehen , darf sür die Zeit der Fortgewährung des Lohnes oder Ge -

Haltes kein Krankengeld bezahlt werden , ihr Krankengeld beträgt
aber vom Wegfall der Lohn - oder Gehaltszahlung ab 60 Prozent
des Grundlohnes , zu dem noch der 10proz . Zuschlag für Ehegatten
tritt . Gezahlt wird das Krankengeld nach wie vor für 7 Tage , nur

fällt der Sonntag weg . wenn als Tag des Wiederbeginns der Er -

werbsfähigkeit ein Montag in Frage kommt . Bei zwei aufein inder -

folgenden Feiertagen wird der letzte Tag nicht bezahlt . Die Verord -

nung sieht 3 Karenztage vor . so daß Krankengeld in allen fallen

erst vom 4 . Tage ab bezahlt wird .
Das bei einem Ausenthalt in Krankenhäusern , Bädern , Gene -

sungsheimen etc . für die anspruchsberechtigten Angehörigen zu zah¬
lende Hausgeld beträgt 50 Prozent des Krankengeldes ; als
Mehrleistung gewährt die Kasse an Versicherte mit mehr als einem
solcher Angehörigen weitere 5 Prozent Zuschlag vom Grundlohn .

Krankheitsfälle , die vor dem 28. Juli eingetreten sind , werden
bis zur Wiedergenesung nach dem alten Recht behandelt .

Das Sterbegeld wird keiner Aenderung unterzogen . Als

wichtiger sozialer Fortschritt darf bezeichnet werden , daß in Zukunft
bei einem Sterbefall eines Versicherten der überlebende Ehegatte
die Versicherung des Verstorbenen mit gleichen Rechten fortsetzen
kann .

Eine besondere Ausdehnung hat die F a m i l i e n h i l f e
den , die sich jetzt auf den größten Teil der Angehörigen des -v

sicherten erstreckt . Den Familienangehörigen wird für jeden
heitsfall 13 Wochen ärztliche Behandlung gewährt und die p a

der Arzneimittel vergütet , außerdem volle Zahnbehandlung wie
Versicherten . Allerseits wurde das hohe soziale Moment , das

dieser Aenderung liegt , anerkannt , zugleich aber auch auf die au«
^

ordentlich hohe Belastung , welche den Kassen hierdurch erwächst, '

gewiesen . .
Die Mehrausgaben der Allgem . Ortskrankenkasse hierfür »e

gen schätzungsweise 230 000 RM . jährlich . t j, ,

fiit

er K r a n ke n k a s s e n b e i t r a g , der seither 7 Prozent
trug , wird vom 1 . Oktober 1930 ab auf 6 Prozent des Gründl "?

Welche Belastung die Kasse durch die nsuen Aufgaben
wird , kann mit annähernder Bestimmtheit nicht angegeben oder »

schätzt werden , sicher ist sie aber neben der Fülle von Mehrarbe »

der Verwaltung ganz erheblich . Schon die Veitragsermäßigunß
1 Prozent macht jährlich die Summe von 7 5 0 0 0 0 R M .. M , n

einnähme aus . zu welchem Betraa noch zirka 25 000 RM . low

für Familien - Wochenhilfe , für welche seitens des Reichs bisher .

jeden Fall 50 RM . zugeschossen wurden , welcher Zuschuß jetzt ®

scheinlich wegfällt ; die Familienwochenhilfe selbst bleibt bestev^
'
^

Die Ausschußvertreterversammlung hat sich in ausgiebiger ^
kussion mit allen diesen Satzungsänderungen befaßt und sie dann ,
den Vorschlägen des Vorstandes einstimmig angenommen , ®

„j
man der Sorgfalt und dem Weitblick von Vorstand und Verwai
Anerkennung zollte .

Die neuen Vorschriften sind zum Teil schon in Kraft ßetI

während der Rest am 25. August durchgeführt wird . - j,
Der ermäßigte Beitrag tritt ab 1 . Oktober in Kraft

wohl die Herabsetzung des Beitrages erst zum 28. Oktober als ®
^

tag in Betracht käme , erachtete es Vorstand und Ausschuß für r >°^
schon den 1 . Oktober als Termin für die ermäßigte BeitragsM
zu bestimmen , da schon vom 1 . August ab der erhöhte Beitrag
die Arbeitslosenversicherung erhoben wird . .

Die Ausschußvertreter waren der Meinung und nahmen j,
diesbezüglichen Antrag an , daß , wenn erst Erfahrungen in der V ^
habung der neuen Bestimmungen gesammelt sind , ihre finanZ' v
Auswirkungen sich übersehen lassen und die Kassenverhältniße e

statten , weitere Verbesserungen für die Versicherten einzuführen ^
Der Ernst der Situation und der Wille zu ihrem Teil an ^

Durchführung in dem Ausbau der Sozialgesetzgebung mitzuarvi vj ,

hat bei dieser Ausschußsitzung Arbeitgeber und Arbeitnehmer » l
W - ^

Der Wahlkampf in Karlsruhe.
Die bevorstehenden Reichstagswahlen machen sich in der Landes -

Hauptstadt stark bemerkbar . Der etwas unruhig verlaufenen sozial -
demokratischen Versammlung am Mittwoch folgte am Freitag abend
eine solche der Nationalsozialisten , die ebenfalls im großen
Festhallesaal stattfand . Der Andrang zu dieser Versammlung war
so stark , daß schon eine Stunde vor Beginn der Versammlung Saal
und Galerien dicht gefüllt waren und hunderte keinen Einlaß mehr
finden konnten . Infolgedessen wurde im benachbarten Kaffee Nowack
eine Parallelversammlung veranstaltet .

Die Versammlung in der Festhalle wurde nach dem Einzug der
Spielleute und 4iner Sturmabteilung durch den Vorsitzenden W o r ch
eröffnet , der nach herzlicher Begrüßung der Versammlungsteilnehmer
und der Referenten zunächst der vier neuen Todesopfer der National -
sozialisten gedachte , die in den letzten zehn Tagen im Kampf mit
politischen Gegnern ihr Leben verloren haben . Zu Ehren dieser
Gefallenen - erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen . Der Redner
erteilte sodann das Wort Freiherrn Märschall ' Jon
Bieber st ein zu seinem Vortrag über das Thema „Die Parteien
am Ende , Hitler am Anfang ".

In einer persönlichen Bemerkung stellte Freiherr Marschall von
Bieberstein zunächst fest, daß der sozialdemokratische „Volkssreund "

mit den von diesem Blatt veröffentlichten Angaben über seine
Person schwer daneben gehauen habe , das es bei diesen Angaben
nicht um ihn , sondern um einen Vetter von ihm handle . Diese Fest -
stellung erzielte stürmische Heiterkeit . Herzliche Worte der Anerken -
nung widmete er sodann dem General Litzmann , der in die Reiheniiu-iiH W »WIUW | uvuii 11 vvm \yvivvvw* vv * m vvv «r»v »*pvi»
der Nationalsozialisten eingetreten sei und dessen Energie es im
Weltkrieg zu verdanken war , daß bei den Kämpsen im Osten Tau -
sende von Deutschen vor der Gefangenschaft durch die Russen bewahrt
wurden .

Ausgehend von einer Rede des Reichsfinanzministers Dietrich
in Karlsruhe , beschäftigte sick sodann der Redner eingehend mit der
derzeitigen Wirtschaftslage , die nach seiner Ansicht einzig und
allein in der Annahme des Houngplanes begründet sei . Selbst der
Reichsminister Wirth habe kürzlich anerkennen müssen , daß die
Lasten , die uns durch den Houngplan aufgebürdet wurden , untragbar
seien . Dietrich habe zwar gesagt , das deutsche Volk dürfe keine
Jnteressentenhausen , sondern müsse ein Staatsvolk sein . Es sei aber
unmöglich , aus einem Heloten - und Sklavenvolk ein Staatsvolk zu
machen . Voraussetzung für die Schaffung eines deutschen Staats -
volles sei die Befreiung von den Tributpflichten des
Youngplans . Erst dann könne eine Volksgemeinschaft geschaffen
werden . Diese Volksgemeinschaft sei das Ziel der Nationalsozialisten ,
denen man zu Unrecht staatsfeindliche Tendenzen unterschiebe .
Staatsfeindlich seien die Stellen , die es verhindert haben , daß
Arbeiter und Studenten sich an einen Tisch zusammensetzen , wie dies
in dem bekannten Heidelberger Richtfestfall gewesen sei. Die Sozia -
listen , die mit Feuer und Schwert gegen die Nationalsozialisten
wüten , hätten ganz vergessen , daß die sozialdemokratische Partei
nur hoch gekommen sei durch die gewaltsamen Verfolgungen und
Unterdrückungen der früheren Jahren . Auch die Bewegung des
Nationalsozialismus werde sich durch Terror , ungerechte Magrege -
lungen von Lehrern und Beamten und gewaltsame Unterdrückung der
Gesinnungsfreiheit nicht aufhalten lassen . Im § 1 der Reichsver¬
fassung werde zwar ausdrücklich betont , daß die Staatsgewalt vom
Volke ausgehe . In Wirkichkeit aber gehe die Staatsgewalt nicht
vom Volke aus , sondern werde beherrscht vom internationalen
Kapitalismus . Das dürfe ' auf die Dauer nicht so weitergehe » . Es
müsse ein Staat geschossen werden , in dem es sauber und
zugehe , ein Staat , in dem ein gesunder Geist herrsche , ein Staat ,
in dem der Geist der Ehr - und Wehrhaftigkeit wieder zur Geltung
komme , ein Staat , das beherrscht werde von Männern , die bereit
seien , sich für Volk und Land zu opfern . (Stürmischer Beifall .)

Der Versammlungleiter W o r ch beschäftigte sich sodann in seinen
Ausführungen mit der Versammlung der Staatspartei , in der
Dietrich gesprochen habe . Wenn es zu Unruhen gekommen sei, sei
es darauf zurückzuführen , weil man die Nationalsozialisten nicht zu
Worte kommen ließ . Die Nationalsozialisten können es nicht zu-
lassen , daß sog . Führer des Voltes , die jahrelang das deutsche Volk
an der Nase herumgeführt haben , unwidersprochen zu Worte kommen .

Weiterer Referent des Abends war Schriftleiter Dr . Otto
Wacker , der den Hauptgrund der derzeitigen Arbeitslosigkeit in
Deutschland in der verfehlten deutschen Außenpolitik zu suchen
qlaubte . Deutschland habe bisher nur Parteipolitik und keine
Nationalpolitik getrieben . Eingehend behandelte der Redner
die Bedeutung der Bündnisse mit anderen Staaten die notwendig
seien zur Befreiung von den Fesseln des Versailler Vertrags . Aber
mit einem Staat , deren Führer fortwährend denen die Stiefel küssen,
mit denen die Deutschen getreten werden , schließe niemand Bündnisse .
Voraussetzung für eine Gesundung des deutschen Volkes sei die
Erweck ung des Nationalgefühles . Die Schaffenden
müssen eingesetzt werden gegen die Raffenden in der inneren Politik .
Die Garantie für den Erfolg sei der Wille und Glaube an die
nationalsozialistische Sache . Mit dieser Gesinnung könne man erst
den Staat wieder neu aufbauen . (Lebhafter Beifall .)

Dahlien. ..
Die Rosen sind verblüht . Es blühen wohl noch vereinze « ,,

Rosenstrauch einige Blüten , aber eine andere Blume hat die Um
schuft im Garten an sich gerissen und behalt sie nun bis in . de » ^
herbst hinein , die Dahlie . Wie mit einem Blütenteppich aß
den Blumengarten in allen Farben . Vom reinsten Weiß 615

feurigsten Rot schwanken die Blumen auf langem Stiel .
Georginen hießen sie zuerst , als sie vor ungefähr einem ^ ss

hundert nach Deutschland kamen . Sie waren damals noch "
„ je1'

farbenprächtig , aber die Kunst des Gärtners hat mehrere
Arten aus ihr gezüchtet , von der einfachsten Blüte bis Zur
dahlie . Auf den Blumenausstellungen nehmen sie heute eine ^
vorragenden Platz ein und fast in jedem Jahre kann man (J»

Spielarten entdecken , die das Auge des Künstlers wie des
freundes entzücken . Mit Worten kann man ihre Schönh ?"

^ «t
schildern , doch das Auge genießt und schwelgt in Farben , die ^ „t,

Menschen Hand ebenso wunderbar auf die Leinwand zaubern
Dabei sind die Dahlien so anspruchslos , leicht zu pfteö jtÄ

zu hegen , und dankbar belohnen sie die geringe Arbeit , die m pi
mit ihnen machen muß . Sie verlangen aber einen nahrhaN ^ B
den und vor allen Dingen viel Sonne . Da sie eine ganz am

Höhe erreichen , ist es ratsam , den Trieben eine Stütze zu gev Jjru ®

muß diese auch so beschaffen sein , daß durch sie der Gesamt
nicht störend beeinflußt wird . $

Nach Beendigung der Blütezeit nimmt man die Kno > |it

der Erde , wenn die oberirdischen Teile abgestorben sind , tro ^ 4

und bewahrt sie im Keller , entweder im tockenen Sande , am ^
Brett oder in Papierdüten freihängend auf . niemals aber " dcN1

Erdboden direkt . Hier schlummern sie dem Frühling entgeg
kommenden Herbst , der ihre Blüten zu neuem Prangen

Briefkasten.
IAn ^ ag «n (Bnitcnnur Wcrfiiffirfircniinq f' it » en ir ' nr ' " '

p
'
. c

Abonnements - Ouittuna und die Porto -Ausgaben beigefügt w

i nich

Rechtsfragen .
MR . (? . © . 12. Die Darlehensangelegenheit kann nach Sjj ' ij .

rechtlich nicht verfolgt werden . Der Bruder des Schuldners
(» runi seiner Schuldüberuahme für die Rückzahlung
Der andere Bruder haftet als Treuhänder der übrigen <ä>laM
die 20 Prozent Abfindung .

922 . W H . i . B . O . Brieflich beantwortet . «,, ;t.
»28 . D . <» . i . ikhe Brieflich beantwortet « -„ tirfit l>"
924 ® . B - ES besteht kein allgemeines Recht auf „ n®

Gemcinderechnnnoen . Dieses Recht steht nur dem Gmein «" »

Bllrgerausschiik zu . dcL {J,r
'

M . H. . R . 66 : Die Scheidung kann »fme_ noher«J |
DerFamilienverhältnisse nicht beurteilt werden . . . .

einer eingehenden Rücksprache mit einem Rechtsanwalt ,
geschiedene Mann hat seiner gefchiedenen Ehelrau den '

„ iaI fel:
Unterhalt insoweit zu gewähren , als die Fran denselben jj !»

streiten kann . Die Ichuldbaftgeichiedene Ehefrau bat ti» e
^

Recht . auf Unterhalt . Die Motten des Scheidungsprozesses ««•

,>(,<l'
92< L . 169 : Es kommt die normale gefevliche AuftvcrtU ^ K .

von 25 Prozent aus dem umgerechneten Betrage von
^'Vra

927 . A H . 484 : Für die Scheidungsklage ist im « jJjfl
' '

'' ' '' '

das Gericht des letzten Wohnorts des im Ausland befindlich ^ '

zustündig . K;
928. a . « . i . St . W . Brieflich beantwortet . . . ^ zlos . V
Dt» . F . 8 . Die Herabsetzung des Unterhalts ist '

mitgeteilte monatliche Sab von 30.— RM als den Bersa "

aus angemessen erscheint . „ i [f
930 . F . X . Der Kallsvertrag über das Bruchband m .(

tumS über die Notwendigkeit der Anschaffung anfechtbar . . nie .
kann nach umgehender Mitteilung der Anfechtung abgeic -i . }'

981. H . M . Brieflich beantwortet .
988. E . 5 i . S . Iure Befürchtungen .iwer die *

Bestand der Hnvothek sind unbegründet . Die Rückzahlung {Die Rückzahluug
thek muh in der jeweils gesetzlichen Währung erfolgen .

985 . C . B i . D . Brietli ^ . . .. ,111' .. ii>

938 . I . R . i . O .
Brieflich beantwortet . .. . ffenn ' Lrf ' iii

Die Angelegenheit labt sich »bne „ ii , ,9
näheren Umstände und Einsicht in die , betr . Akten auf «

jlW 11 j !i(

polizeilichen Mihgrisf nicht beurteilen . Wende « Sie Ii ® „ ja »
veichwerdesührend an die vorgesetzte Dienitbehörde oezw .
fterium des Innern . Mietsachen . tn

919 . i . 9 . Brieflich beantwortet . .
92 « . B . « ch. D . Der Beitrag kann nicht gebrochen

Entschädigung
921 .

~
984 .
941 .

ist zu bezahlen .
B . Brieflich beantwortet .
I . SM.
G . E . 22.

. beantwortet .
Brieflich beantwortet .

Verschiedenes .
WS . H. 91 . 5. U . Brieflich beantwortet .
SA!. A . P . i . E . Brieflich beantwortet .
937. E M . Brieflich beantwortet .

A . i . G . Brieflich beantwortet .989 . G . Sl . i . G . Brieflich beantwortet . iofl
940 . I . G . Das Dragoner -Regiment Prinz Karl (» tc l

Dragoner ! wurden im März 1890 von Mannheim na «

verlegt .
942 JH . N Brieflich beantwortet .

948 . W ? T . Brieflich beantwortet .
941 . L , SE. Brieflich beantwortet .
94ö . A . Sch . i . St . G . Brieflich beantwortet .
94 (3. L . A . Brieflich beantwortet .
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- Girozentrale —
Oeffentliche Bank - und
Pfandbrief - Anstalt

Mannheim Karlsruhe Freiburg
! usta -Anlage 33141 Karl-Friediichstr . 1 Friedrichstr . 39

^
tiorgung aller bankmäßigen Geschäfte

Gewährung von Hypotheken
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> .
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Laden
mik Mohnuna
und Lager oder nach
Wnnfki qetrennt .svkvrt
zu vermieten . Zu erfr .
Äkademiektr .z^ . Laden .

(FHSM )
Großer Laden

mit 4 Z .-Wohngung u .
Ncbenräum . in Gag
genau zu verm ., evtl .
zu verkf . Anoeb . unter
« WS?» an Bad . Pr .

BtSmarckftrabe 37.
ist ein schönes großes

Atelier
im 2 . Stock sofort ob.
später zu Verm . Zu er¬
frag . be i Remp p . W

Grobe

Saltilsiicns -

froet - und
Bilrsräume

mit et . Licht . Kraft
anftfiluft . »roher Hof ,
breite Toreinfahrt , auf
1. Okt . zu vermieten .

Nabel e§ : (9261a )
Moltkeftr . 81 . 2 . Stock .

,
^ ati muß

Drei helle
ca . 70 qm grobe

Räume
«Hag . Wass.. et . Li»t ).
als Werkstätte Labo »
rat .. Wohuatelier . ge-
eignet, - fof vreisw . I«
ncrmict . Adlerstr . 26,
Schinkel b . 8 . Ritten
im Hof . (6119806)

Herrschafts -
Wohnuna

C?cfe Strich , und Vor -
öoMftrnRc . Eingang

. lÄoiholzstratze Nr 35,
h « jt>efte6eiib ans 7 Ztm ..

' llxÖI « !!« ^. — ^ proft Wobndiele nebst
Zubehör u Zentral » ;

' tth ' » I ClI mit Warmwasserver
fotflung , Ist auf den

! 1 Oktober zu vermtet
Näheres nur Vorbolz

>?^ '»te»
'~

n" V!.
™ bt I " r 8.1. I .. Telek 69 .1

Vfr .* •<» " T- 7|1 *"
b $ '

*™
aller

/ H. Zeitungen
Wohnuna

1 Tr . hoch bcstet^ nb
auS 6 Zimmern , Bab

>» . Zubeb .. auf 1. Okt .
zu vermieten Anzuscb
v ? n 10— 12 u . 15— 18

| Uhr . Näheres durch
Sndwia Homburger .

Zirkel 20 . Tclcf 18-1« .
(iJVWlM

» «rrsch . fe* r geraum .
5 « Mnunn

«h
■" * u, ' fb Iber i rei (fiI - Zubehör , vorz .■« l : An . !>o »der . ! Wflrt 6o (fi»fltt

°

mtrh als Büro auf I .
Okt . zu »erm . Frank ,
Sartftr . 89. IV .

<Sv* 6436 '

% röum . ffioftnn.
5 Zim .. 1 Manl . . 2.2t
her Scvt . zu vermißt .
Mtewreis 85 . . # . Off .
u . c>.rt 9234 a » Bad .
treffe t ?il . Hauvtpnft .

nebst
auf

l, erarte

^
'
(fwaiiung

«* \, f- ^ «« urbüto .
ftÜÄ » - ' 4625

»ctmict . Zu
<137Ä»

VP.
I ^a , IV .

^ ^ stätte

^ UdK,^ rm .

I C > T ' (r . 6

J»

Herrliche (33525)
5—6 Atmmerwohnnng
mit Balkon u . Voraar -
ten » . reichl . Zubehör ,

Fünfzimmer -
Wohnnnq

billig zu vermieten .
B504 ) Rheinstrabe 43.

Schöne •
4 3im . s5Bolinpn
mit zentraler Diele ,
Päd . Maus ., Veranda
nach Süden sebr Ion -
nio und rubiq , im
1 Stock . Zweisamil .-
Saus , Molikestr . zu
ve ^m Wo lagt «nt .
HD9 «79 d . Bad . Pr . ,
Filiale S anptp osi.

Herrschastllckie
i M . - MlWNg
Hir ' chftr . 129 , 2. St . ,
mit Zentralheizung u
Warniwasserverlorg .

ist aus den I . Oktober
zu vermieten . Näher ,
nur Vorholzstr . 33 , 1.
Tel . 693. (179611
schöne ruhige
4 M .-MHN'W
Ostftadt . mit Bad ,
Diele . Loggia , «roß .
Mansarde u . sonstiges
Zubehör , ver 1. Okt .
zu vermtet . Monats -
miete 108 -U . Zu er¬
fragen Telefon 763(1.

Weiubrennerftr . 20.
( 19646)

4 Z .-Mwm
mit Mansarde , beim
Miiblbura . 5or 8S . // ,
ans l . Oktober an nur
jung . I5hevaar , u ver -
mieten . Angebote n .
H . (H. 9207 a d . Bad .
Pr esse Nil . Ha uvtvost .

lMlM .
Moderne

i
eingebaut . Bad , Etag -
Heizuna , mit Nutzaar -
tenbenutzg ., in schön-
ster Billenlage , z« ver .
mieten . 2 Minut . zur
Straßenbahn Angeh .
unter Nr . O >264 an
die Badische Presse

^ nxebot

von UolinunZen
für sofort und später , mit Angabe der monat
lichen Mieten : (19729)

. Küche. Siidweststadt 89^

. Küche . Südweststadt 42^
ad , Logaia . Maus ., Weiherfeld

peifef am Itter . Siidweststadt 75M
.. . . _ oeidterfatnntct . Siidweststadt 89 ^

i . Bad . grobe Nänme . Terr ., Westst . 8» ^
i . Bad , Sveisekammer , Weiherseld 8»^
i . ein « . Bad . St .- H« iz .. Siidweststadt 85^
i . Bad . Glasveranda . Weiherseld 85 ^
>«. » «» . Ml ' '

! M . Bad
! Zt . Bad .

Mansarde , Balmboinähe
eiset .. Weiherfeld>Zi . Bad , Loggia . Svei !

! Zi . Bad , Gartenaut . , Sveisek .. Unter -

85-tf
85M

Iii '
stellraum . Riivvurr . modern 60^

8 Zi . Bad . Diele . Mansarde , Weststadt IQ0JS
3 Zi . Bad . Sveisek .. Maus ., Siidwestft . 100 ^/
3 Zi . Bad . Sveisek .. Man !. , Südwests «. IIOjC
» Zi . Bad . Svsk .. Ä! sd .. Nähe Pol .^ ck. l«v^
8 Zi . ein » . Bad . Maus . , s„ b . Berauda .

Ztrl . -Hz . . Warmwalf .. Zentrum 12»^
8 3i . eing . Bad . Diele . Veranda . Gar -

tenaut .. Et .- Hz. . elektr . Waschm ..
Nähe Kühler Krug il0 ^ . 12 «^

8 Zi . Diele , Bad » . Et . -Heiz ., Loggia ,
Dachkammer . Weststadt 11 (M20 .tf

8 Zi . Bad . vt .-H .. Wartend .. Südwest » . t ! 0 .^
4 Zi . eiliger . Bad , C' tagenbei, .. Küchen -

» eranda . Südwestst . , Bahnhosnäbe 9 ».^
4Zi . Bad . Diele . Mans .. Bahnhoknäbe 11« .^
4Zi . Bad . Svsk .. Diele . Mans . . R «vv - UM

Badeinrichtun « Ausschlag 5Jl 120^
4 ZI . Bad 2 Mans . . Sv . -K .. Westftadi t 17 .^
« Zi . eing . Bad . Sveisek .. Zentrum 110.//
4 Zi . Bad , »Mansarde , Westltadt 110.>/
4 Zi . ZIad , Mansarde , geraum . , Zentr . 180.<C
4 Zi . Bad . bewohnb . Mans .. Südwestft . 185V/
4 Zi . Bad . 2 Mansarden . Weststadt 125, «C
4 Zi . Bad . ? t .-Hz. , Mans .. Rüppurr 180 185.^
5 Zi . ohne Manl . , Bad . Diele . Speise -

kammer , Weststadt 12 »^
4 ZI ., einger . Bad , Man !., Etagenliz ..

2 Loggien . Bahnhofnähe 185. 8̂"
Grobe Auswahl i n 4 Zimmer »

Wohnungen von 14 0 — 1 8 5 ^ :
4 Zi . Bad , Mansarde , Kammer , Ber .

Loggia u . Diele , Weststadt
4 Zi . Bad , Loggia . Gartenanteil , Man -

fntdc , Weltstadt
5 ZI . Bad , 8 Mansarden . Zentrum

185^

145.iff
192Jl
121 .*
110Ji
120.«

4 Z.-Wohnung
mit großer Ticle und
reichl . Ziibchör , Mict ;
83 aus sosort oder
1. Ok -. zu venu . (Bf .'iß
Kricasstraftc 125. IV

MW - Siirlad)
Sehöu « Wohnung . ;

Zimmer . Küche, © ab ,
Besenkam ., Loggia u
Balkon zu vermieten
Monatl . Mie 'e 60 J <
Angcb . unt Q » I^W65
an die Bad . Presse .
Bess . gr . 8 Zim .«W .
in schöner !r . Lage ,
m gr . Wohnmankarde ,
Etagenhz .. Bari »was -
serbextg .. Bad . Kiiche.
m grob . Ver ., weg .
Kortzug aus 1. Okt
od . No » »u vermiet .
Z « i»' Iinftr . 33, 2 . St
(Älbnedl . ) (B432 )

Durlach !
Schöne , geräumige
3 Zimmcrwoftnung

mit Glasveranda . Zeit »
tralfteizg . u . allem Zu

i . schönst. Sonnenlage , Mir , in Villa , in der
aus 1 . OP . zu vernt 'et '
flrlegsftraft ? 18? . n .
bei Leopolbstraße .

^ r Laden

bl, C v
y" u n»

■J - 5fteö7 ,

un ».
t 1 li ^ 0()hh

0
., t,,Cae

hj Rs ^ rtt öot/ ir . 9
D|j in !£fott

Vierzimmer -
Wohnuna

Mnria -Alerandraltr ,
» ochpart ., Nähe Bahn -
Hof , mit Etagenheizg .,
eingcricht . Bad . Kü -
cktcnvcranba , Spcife .
kginmer . per 1. Okto -
ber zu 98 Jt zu verrn
J »h Vbilivv wrnber ,

Karlsruhe ,
Möbeltransport ,
Möbellagernng ,

MrhnunaS -Nachweis ,
Karlstt . 87 . Tel . 7724.

Turinbergftraße , auf 1 .
Ollober zu vermieten .
Näh . Ecke Turmberg
u . Schillerktr . 4a . I . L .

(3M00)

3 Zimmer -
Wohnunq

mit Bab , eine Trevve
hoch , mit großer Man
sarbe . tn ber Geibel -
ftraße (Mtihlburg )
ahne Visavis . auf
sofort ob . I Oktober
in 2 Jahre allem Neu¬
bau zu vermieten .

Antragen durch :
Tetesou !» r . 1G95 .

(19614)

Ladenlokal
mit Wohnung , in bester Lage ter Hauptstraße
von N e u st a d t im Schwarzwald , geeignet
für tede Branche — bisher Konfektion — so-
fort zu vermieten (9280a )

Karl Sviegelba >ber . Neustadt i . Sckwarzw .
Salzstrabe 4 .

5 Zi . Bad und Zubehör . Südstadt
5 Zt . Bad , Mansarde , Zentrum

Zi . Bad . Diele . Berschlag . Balkon
5Zi . Bad . Mansarde . 2 « eller . Zentr . >20 .*
5 ZI . Bad . Mansarde , Weststadt 120.*
5 ZI . Bad , Mansarde , Zentrum 140.*
5 Zi . Bad , Balkon . Boraarten . Westst . 140. //
« Zi . Bat . Mans . ged . Ber . , Weststadt 150.*
5 Zi . Bad . 3 .̂Ma » s , Gartenant .. Siidw . 150 .*
o Zi . Bad , Man !. So ., u . Bcs . -K„ Ztr . 150.»
5 Z . Bad . Mans .. Svsk . . Parket «. Ztr . 160.*
5 AI . Bad , (^tag .-Hzg . . ziians ., 2 Bal -

kone , Zier . . Gartenbeuüt !» ., Südw . 175^/
!>Zi . Bad . 2 Man !.. Nähe M « hlb . -T . 18 «^
5 Zi . eing . Bad . heizb . Mans . . 3 Bal -

kone , Zentralhz . . Zentr . , ruh . Lage 210 .*
5 Zi . Bad . 2 Mans . . Ztr .-Hz.. Westst . 210>/
» Zi - mit allem Komfort . Weststadt 210.//
S Zi . Bad . Mans .. Marage . Südwestst . 2tS .*
(I Zi . mit Zubehör . Zeutrnm 180.*
6Zi . Bad . verglaste Loggia . 2 Mans ..evlt . tziar .. Siidw .. neu herger . läO^f
5 § i & oiL' Mansarde . Zentrum 150.//
S '?! Wons. . Dachgart . Balk . . Ztr . 180.*P Z . Bad , gr . Diele , 1—2 Mans ., West » . 18».*
(i Zi . einger . Bad . 2 Maus ., z Keller .
. Zentr . -Hei, .. Weltstadt 250.*fi 3t . elgant . mit allem Komfort . Ztr . 275 .*7 ZI . komfortable « t .- Wohn . , Südwest 280.*
7 Zt . (5ta » cnhes , Bad usw .. Weststadt 830.*
• K >" ngcr Bad . Zeutralhz . usw . . Ztr . m .tt731 . Bad . Gart .. Maus , beste Lage . Ztr . 810.//Mehrere elegant « 8 und 9 Zimmer -l^ taaen -
Wohnungen , mehrere Einsamilienbäuser , bis
zum elenantcn 9 und 10 Zimmer -Palais ,

ZK »»« VW « VkKN .
Möbclspedition . Wolinnnos - Nachwels .Lagerhans für Hausbaltunaen .
Karlstraue 87 Telefon 7784

Herrschaftliche

3 II . 1 ZiIMN -WlM !M
tm Neubau . KriegSstr . 181. mit eingerich -
tetem Bad , Etagenheizung . Linoleum , und
Parkettboden zum Preise von 9,i . 100 115
uud 150.* aus 1. Sept . oder 1 Oktober zu
vermieten . Näheres ( 19302)

Kriegsstrabe 286 . im Baubüro .
Geräumige , schöne

'

3 und 4 Zimmer-
Wohnungen

stit» im Baublock der Reichs - . Schivarzwald - ,« chuetzler - u . Klosestrabe mit einger . Bad .kal/ . u . warm . Wasser , gr Veranda . Mät >-
chen,immer . Heizuna ( in der Miete enlhal -
ten ) . schöne Parkanlage - Reichsstraße evtl .als Büro - sokort Sept . u . Okl zu verm .« inr . Br au « . Kloseitr . 42 Tel 3656.
In der Stesanienstrabe schöne , geräumige

8 Ämmer - Woiinung
mit Bad u . reichl . Zubeh . ,

'
sofort , u vermiet .

Angebote unt . Nr . M13I2 au die Bad , Presse .
Hochherrschastlich «

6 Zirn . - UolmunF
<u S:!0 .* , 11 verm . Nördl . HIldavromenade 8 .

5 - 6 Zimmerwoltnung
in Zwcifamtlienhaus . offene Bauweise , Nähe
Hanptbahnhvf . Warmwasserheizung massive
Garage , Terrasse , Ballon , eingebautes Bad
mit reichlichem Zubehör , per 1 Oktober znvermiete « . Anfragen unter Nr . H . G . 9232
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

7 ? Imner - M | ,mim >
«L ber Nahe des Hauptbahn Hofs , mit Bad
und samtlichem Zubeböl . aus 1. Oktober zuvermieten . (16667t

Theodor Rai Kronenstrabe 44. I

Laden. ca . iao orn
2 große Schaufenster . Kaiserstrabe Karlsruhe ,
gute Lage , mit Rebenräumeu , u peimieten
sokort Offerten sind zu richten an : ( ftH6fl19

Herrn Otto Sckmider ,
Frelburg i . Br . . — Löwensirabe Nr . 8 .

Beiertheim , Gebhardstr . 68
ist per sofort zu vermieten (B415 )

aUOOanifiHiftriinwpi M »
Stalluug für z Pferde . Tl . Licht , Kraftstrom ,
Telefon u . Wafier vorband . Zu erfr . daselbst .

Scköue
2 ZiM .-MtWW
yt vermiet . (Neubau ) .
H . Sckorb . Dorchheim .
Baldstr . 11 «.

'
Schlobplau 10 , 2 Tr .

, doch , sind 2 schöne , gut
(>bo2 » i | möbl .. grobe Cin el -

SMöne zimm . m . Tel . u . Bad
v kok. od spät in gut .
Hause zu verm (B5193 ZiM .-MlMU

mit Mansarde , Bad
u . Gartenanteil , auf
losort zu vermieten .
Weiherseld . Enzstr 15 ,
Laden . ( 19591)
2 schöne, gros »? leere

ZinuiM ' r
mit leer . Babeztmm . u ,
Küchenventitz .. aus 1.
Okt . evtl . früher zu
v - rmie en . <F .H66:s4 >
Sosieustr . 144, 2. St .

Möbl . Zimmer
z« vermiet . (SH SS02
Hirschstr . 30. 4 . Slock .

2 moderne

Zimmer
leer ober als Büro
möbl .. mit Zentralhet -
zung , zu vermieten .
Beiertheimeralle « 1 . p.

Gut möbl . Zimmer
evtl . m . Klavier , tn
ruh . Hause zu verm .
Westendstr . 57, 4 . St . ,
am Mühlburger Tor .

(FH6641 )
Gemtttl . miibl . Zimm .
sof . zu vermiet . Iran
Sohn . Waldstrabe 14 ,
Hof , rechts . (B51S ,

Gemütl . Wohn - n
Scklas,immer an fol -
Herrn bill . ju verm .
Rllppurrerttr . 15 . II

($ 517)
Herrenftr . 5 . 2 Tr .,

möbliertes Zimmer
m vermieten . IB524 )
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . (B5 ? 1)
Frtedenstr . 9 , Renner .
Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Breiteftr . 93 . (19853
Möbl . Zimmer sofort ,
l . Mans . auf 1 . Sc !
zu verm . (FWK4(
NebeniuSsir . 41 , pt .
Gut möbl . Zim . , el . L .,
kof . od . 1 . Sept . zu v .
Baumeisterstr . 40. III .
Möbl . Schfas ^. , 2 Bet -
ten . Kochgeleg ., z. vm .
Kaiferstr . 239 , Z. St .

(FH6K5S)
« chön möbl . Zim . auch
vorübergehd . zu verm .
Lesstugstr . 53, 8 Tr ., r .

(FH6662 )
Gut möbl . gr . Zimmer ,
sep „ mit 1—2 Betten ,
sofort zu verm . (B510 )
Lachnerstraß « 28 . II .
frrbl . möbl . Zimmer ,
sep . Eing ., an berufst .
Pers . per 1. Sept . zu
vm . Marienstr . 14 . II
Gut möbl . Zim . sosort
zu verm . b . Schwalbe ,
ftmuftt . 19. (B53S

4-5 ZiMN
(dabei mindest . 2 gr .
Zim . ) v . kint -erl .. alt .
vchep. gesucht Neubau
ausgeschl . Augeb . u .
W11S6 a . d . Bad . Pr .
Kinderlos ., ruht » . Be

anilenehepaar sucht
Z Zim .-Woljilung
mit Bad u . Maus , od
4 A . mit Bad , oberst
Stockw ., IN nur gutem
ruhig . Hguse , auf 1 .
Ok-. Miete bis 90 M .
Schöne 3 Z - .Wohuung
mit Bab u . Mans .. 2.
Stock . Wesistadt . kann
evtl , in Tausch geg« b .
werden . Angeb . u . Nr .
31334 an Bab . Presse
Kinberloses Ehspaar

(Beamter ) sucht

3 Zim .-WßiiNWii
Preis bis 65 Mark .
Augeb . u . Nr . Nl '"24
an bie Bab . Presse .

2- 3 Z .-MlWNH
In gutem Hause , von
geh . Aräuleiu gesucht
PreiSaugeb . » nt . Nr
T ) ^44 an Bad . Presse .

2- 3 Z .-WOWNl?
von iungem Ehepaar ,
Osistadt , a . Rintheim ,
zu mieten gesuch' . An -
geb . m . Preis unt . Nr .
W1322 » n Bad . Presse .
Suche sofort od . 15 .

Sept . eine Z—3 Zim .
Wohnung , womöaljch
Altbau , gleich welcher
Lage (zahle 2 Mon . i
voraus ) . Angeb . unt .
Z1335 an Bab . Presse .

Eine 2 od . 3 Zimmer
Wohnung gesucht

auf 1. Ott . v . 3 Per
son .. wohnungsberecht .
Osfer ». u . Nr . H1Z3S
au die Bab . Presse

1
- 2 Z .-Wohnung

sosort zu miet . gesucht
von 2 Pers . Offert , n .
H .K .921V an bie Bab .
Presse Fil . Hanptvost .

Gcröuni . leer . Zimm .
mit Küche v Witwe zu
miet . gelucht aus 1 .
Ott . Part . u . 4 . Stock
ausgelchloss . An geh . it .
F .W .83A) an bie Bab .
Presse MI . Werberpl .

Musikstudierendv sucht
in au cm Hauke , Nähe
Hochschule

Dl möl Zimmer
mit Krlihstiick u tmög ,
lichst Klavierben . , aus
14 . Sevi . Angaben
unter Nr . W9 ?89« an
die Badische Presse .
Sol . ruh . Dame sucht
3 leere Zimmer
. kl . PrariS . Homöop .,
0 - 60 M . PtciscH . u .

X1323 an Bad . Presse .

Schön möbl . Zimmer
aus 1 . Sepl . z„ verm
Sosicnstr . 47 , 2 . ? >ock.

<YH66 ! l ) iKlR5 an Bab . Presse

Tamenschnciberin sncht
c . bill . möbl Mans ., 0 .
bei Gegenleist ., in gni .
Hause . Angeb . 11. Nr .

Zwei gut möblierte

einzel - Ilmmer
möglichst mit Garage oder in Nabe sokort
od . 1. « evt . zu mieten gesucht . Prejöo ' fer ^eu
u . H . T . 9219 a . 5. Bad . Presse Sil . Haupt » .

Rund um
die Welt —

oder zum
Golfplatz . . .

Was isi der Unterschied ,
gnädige Frau ?

Wenn Sie in die Stadl zu tausenderlei Besorgungen ,

zu einer Gesellschaft , zu Ihrem Lieblingssport fahren —

dann wollen Sie frei sein von Sorgen um die Zu¬

verlässigkeit Ihres Wagens • Als Clairenore Stinnes

ihre Weltreise im Auto antrat , wenn sie jetzt in einer

Sternfahrt Europa von Madrid nach Stockholm durch¬

querte — immer schafft sie vorweg die wichtigste Sorge

um die Zuverlässigkeit ihres Wagens aus der Welt :

sie wählt Gargoyle Mobiloel !

$ £-

<trt ^

Auf unverletzten Verschluß achten !
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SQdwesfdeufscheJndustrie - und Wirlschaffs - ZeitunS
Die Wirtschaftswoche.

Regt den Konsum an .
Der große Erfolg der August-Saison -Ausverkäufe bedeutet für

den Kampf gegen die Absatzkrisis eine Lehre, deren Bedeutung nicht,
hoch genug eingeschätzt werden kann . Während sonst — im Groß¬
handel wie im Einzelhandel — das Prinzip des Abwarten ? , ob nicht
noch billigere Preise kommen , das Prinzip , nur das Allernotwen -
digste einzukaufen, seine unheilvolle Herrschaft errichtet hat , brachten
diese Ausverkäufe , obwohl sie teilweise nach der Hauptreis ? - Zaiwn ,
also nach einer Zeit größerer Eeldausgaben , einsetzten , überall über-
raschende Erfolge . Die in die Augen fallenden Preisermäßigungen ,
die Anspannung des Preisniveaus an den karger und enger ge-
wordenen Lebensstandard des Mittelstandes und der großen Massen
haben zu bedeutenden Umsätzen geführt , zu einem Abbau der Läger
und damit zu einer Verbesserung die Liquidität des Einzelhandels
geführt , die Industrien im Gefolge haben wird .

Der Erfolg der Saison -Ausverkäufe illustriert drastisch die kon¬
sumanregende Wirkung billiger Preise . Man hat bisher vielfoch im
Kampf gegen die Absrtzkrisis den Weg der Produktionsdro 'selung ein-
g . schlagen . Man horste dadurch der Hydra der Ueberprrduktion m Leibe
oehen zu können . Aber siehe da . je schärfer man dir Produktion ein-
schränkte , umso größer wurde der Ablatzmnngel, weil die aus dem Pro -
duktil̂ nsprozeß ausgeschiedenen Arbeitskräfte auch als Konsumenten
ausschieden . Die Einschränkung der Produktion erhöht« außerdem die
Produktionskosten , sodaß dieser Weg auch die Hindernisse für einen
Preisabbau vermehrte . Letzten Endes predigt der Erfolg der Saison -
Ausverkäu ' e auf der Basis möglichst billiger Preise nichts anderes
als die alte volkswirtschaftliche Erfahrung : Kleiner Nutzen bei
steigendem Umsztz ist dem Geschäftsprinzip „fleiner Umsatz, großer
Nutzen " vorzuziehen.

Die Enttäuschungen der Rationalisierung
Die Hoffnung, daß die Krifis durch neue Investitionen und Er -

weiterungsbauten der Industrie , also durch . .Selbstbestellungen" oder
eine Fortsetzung der Rationalisierung beseitigt werden könne , ist
trügerisch. Diese Celbstbestcllunoen der Industrie würden — genau
wie die ..Ankurbelunesaufiräge " des Staates — für den kranken
Wirts^ aftskörper nur eine Morphiumspritze bedeuten. Die Ra -
tiom' lisierung , die vielfach eine „Ueberritionalisierung " war , hat der
deutschen Industrie schrv re Enttäuschungen gebracht . Die Ueber-
k ?pazität der im Sck>nellzugstempo rationalisierten Industrien hat
viel zu der Absatzkrisis und der Arbeitslosigkeit beigetragen . Ra -
tionalisierung hat nur dann einen Sinn , wenn sie durch wesentliche
Senkung der Produktionskosten und der Preise den Verbrauch hebt
und dadurch ermöglicht, die durch arbeitsparende Mischinen arbeits -
los gewordenen Kräfte wieder durch Produktionserweiterung in den
Arbeitsprozeß einzufügen. Im übrigen fehlen für eine Fortsetzungder Rationalisierung auch die Mittel . Trotz der überaroßen Flüssig-
keit am kurzfristigen Geldmarkt bleiben langfristige Kredite — und
diese kommen allein für die Rationalisierungsarbeiten in Betracht —
weiter recht teuer . Der Mißerfolg der Poung - Anleihe
hat die Aussichten für die Unterbringung langfristiger deutscher Aus¬
landsanleihen zu weichenden Zinssätzen verschlechtert . Nur von der
Kvnsumt - und von der Export -Seite her, nicht durch künstliche Maß -
nahmen , kann die Wirtschaft wieder ans «kurbelt werden : Konsum-
aitreaung durch Preisverbilligung , Exportsteigerung durch Preis -
verbilligung .

Wenn Russland industrialisiert .
Selbst bei aller Inanspruchnahme proletarischer Disziplin und

asiatischer Arbeitsmethoden wird es den Sowjets recht schwer fallen,das neue Programm , den „F ü n s j a h r e s p l a n"
, durchzuführen.

Aber man wird gut daran tun , sich einmal die wirtschaftlichen Konse -
auenzen des immerhin noch nicht ausgeschlossenen Falles des Ge -
lingens auszumalen . Nach Fertigstellung des Dnjepr - Kraftwerkes
ist die Vorbedingung für eine rasche Elektrifizierung Rußlands ge-
geben. Mit der Tmksib ist die Erschließung des russischen Asiens be-
gönnen . Die Kutnetz- Kohle soll mit den Erzen des Urals zu einer
großen schwerindustricllen Basis verknüpft werden. Durch die alloe-
meine Einführung der ununterbrochenen Arbeitswoche sollen ferner
bi <i gesamten Rllstunxs - , Nahrungsmitel - und Textil -Industrien in
beispiellosem Tempo auf den allerniedersten Stand der Technik ge-
bracht werden und einen gewaltigen Umfang erreichen . Noch impor-
tiert Rußland gerade zur Durchführung vieles Programms aus
Deutschland und den Vereinigten Staaten Traktoren , Maschinen
jeder Art , Ingenieure und Spezialisten . Vorläufig ist der Wirtschaft -
liche Ausbau Sowietrußlands eine Riesenchance für den deutschen
Produkiionsmittcl -Exporleur . A b e r m i e 1 j n g e n och ? Immer
vorausgesetzt, daß der „Fün ' jahresplan " gelingt , wie lange wird
man die deutschen Motoren und die deutschen Techniker noch brauchen?
Nur noch ein paar Jahre . Danach wird ein industrialisiertes Land
im Osten von uns liegen , nicht mehr eine Absatzreseroe für die exporl-
hungrige deutsche Industrie . Was die enalijche Industrie nach dem
Weltkrieg erlebt Hit — die plötzliche industrielle Selbstgenügsamkeit
früherer Abnehmerländer für Kohle, Eisen . Baumwolle usw . —
könnte dann sehr schnell zu dem Erlebnis unserer Industrie werden,
die heute noch von den ungeahnten Möglichkeiten auf dem russischen
Markt träumt . Eine Abjchließung des Sowjetmarktes zu einer Zeit ,wo die Bereinigten Staaten , Japan und Frankreich immer mehr
zum Export von Fertigwaren übergehen , wo Australien . Brasilien .PoUn . Kanada und Ehini mit Hochschutzzöllen eigene Industrien
hochzüchten , ist ein Bild , , ẑu grauenvoll zu denken " ! Falls nun
auch Rußland selbständig zu einer Ausfuhr von Industriewaren in
großem Umfange vorgehen sollte , auch wenn einmal eine Hochkon-
junfhir das heutige Dumping nicht mehr nötig machen sollte , so
müßte dies die gesamte Struktur der gegenwärtigen Weltwirtschaft

grundlegend — .und nicht zum Vorteil Deutschlands — verändern .Ein einzig« ! Trost ist die Gefahr ein« r kommenden russischen In -
dusiriilisierung ist , daß sich die für europäische Begriffe im Augen-
blick verzweifelt niedrige russische Kauftraft auf das Niveau Amcri -
las oder noch höher steigern würde , so daß dann dem Wachstum auf
der Produktionsseite auch ein solches auf der Konsumseite gegenüber-
steht , zumal in einem „ industrialisierten " Rußland die Tendenz zur
Erhöhung der Reallöhne , die schon jetzt trotz dem von den Sowjets
proklamierten Ideal der „niedrigen Selbstkosten " steigen , sich stark
bemerkbar machen würde.

Börse und Geldmarkt .
Kurspflege am Effektenmarkt und publizitätsfreudige

Aktiengesellschaften .
An der Börse ist auf den letzten Baissesturm die natürliche

Reaktion gefolgt. Nachdem die K « tt« der unfreiwilligen Exekulions-
Verläufe abgerissen ist , hat sich ü be r a I l eine Beruhigung
g e l t e n d g e m a ch t. In der Berichtswoche ist das Kursniveau
zum ersten Mal wieder nicht unnennenswert gestiegen , allerdings
stehen die Gewinne in keinem Verhältnis zu den vorher erlittenen
Einbußen . Eine gewisse Beruhigungspropaganda in der Oeffent-
lichkeit sowie Berichte der Großbanken , in denen auf die auch von
uns wiederholt festgestellte Uebertriebenheit der Kursrückgänge hin»
gewiesen wurde , haben ihre Wirkung nicht verfehlt . Es scheint den
Banken gelungen zu sein , die Depositenkundschaft nicht nur von wei-
teren Verkäufen abzuhalten , sondern sogar auch vereinzelt wieder
Kaufaufträge des Publikums auszuführen . In dieser Richtung hat
die in der letzten Woche beobachtete Publizitätsfteudigkeit einzelner
Aktiengesellschaften an der Börse Beachtung gefunden. Die große
Vertrauenskrise an den Aktienmärkten kann jedoch nicht dadurch be-
hoben werden , daß einzelne Gesellschaften mehr oder weniger auf-
schlußreiche Mitteilungen über ihre Lage abgeben. Mit der Be-
merkung, der augenblickliche Kurs der X -Aktien sei in den Verhält -
nissen der T -Gesellschaft nicht begründet , kann man nicht allzuviel
ansangen . Wenn auch die Tatsache, daß die Verwaltungen der
Aktiengesellschaften sich wieder einmal der Aktionäre erinnern , zu
begrüßen ist , so kann doch diese Aktion nur dann Erfolg haben,wenn der Aktionär in , vierteljährlichen Berichten über die Entwick -
lung des Unternehmens , dessen Aktionär er ist, Aufschluß erhält .
Groh« Beachtung fanden auch die Ausführungen Geheimrat
D u i s b e r g s , der die Aktien der I . G . Farbenindustrie für unter -
bewertet hielt . Bekanntlich war Duisberg einer der ersten , der
1927 vor dem übertriebenen hohen Kurs der Farbenaktien warnte .

Seine Aeußerungen wurden durch Käufe der Hausbank des
konzerns und einer Großbank unterstrichen . Ein großer Te >
Kursgewinnes der .Farbenaktien wird jedoch auf das * on.

'
ß r jßCi<

Deckungen der Spekulation zu buchen sein . Auch auf den tt ^
Marktgebieten , besonders am Schiffahrtsaktienmarkt . M "
Spekulation zu Deckungen . Die Marttleere begünstigt« die
steigerungen vielfach . , . A ^

Eine zuversichtlichere Stimmung an der Börse wird ieoos? ^
die fortlaufend ungünstigen Nachrichten aus der Wirtschaft
Unsicherheit über den Wahlausgang gehemmt. Die in

eITtetti9
der kommenden Reichstagswahlen getätigten Baisseengag
sind angesichts der entschiedenen Kurspflege der Großbanken ^
des AufHörens der Exekutionsverkäufe teilweise gelöst w ^
Aus der Wirtschaft war besonders die beunruhigende
am Arbeitsmarkt zu konstatieren. Die Maschinenindustrie » ^
weitere rückgängige Beschäftigung. Auch die Produktion ' .^ ,sti<
stahl und Roheisen ging weiter zurück. Ebenso zeigten
ken über die Ruhrkohlenförderung eine unaufhaltsame ^ il
bewegung. Mit Interesse , aber ohne großen Optimismus p" *
an der Börse der Veröffentlichung des Gesetzentwurfes zur
tienreform entgegen. , . mAm Renten markt war das Kursniveau bei klein
schüft gut gehalten Der Kassamarkt könnt« erst gegen »
Berichtswoche eine Neigung zur Erholung aufweisen. Mi!

Am Geldmarkt machte die starke Entspannung , o x s
im letzten Reichsbankausweis zutage trat , weitere FortMl
Ultimoanjprüche an die Reichsbank waren bereits am 7. zu °

^{&
abgedeckt , was eine außerordentlich« Entlastung bedeutet.
geld war teilweise mit VA Prozent zu haben. Im aug
wurde ein Satz von etwa 2 Prozent genannt . Monatsg ^ ,r
mit unverändert 4—5 'A Prozent zu hären. Leihdollars wu
3 Prozent genannt . Infolge der starken Wechselnachfrage t .,ii
die Privatdiskonlnotiz mit 3X Prozent , d . h. % Prozent u ^ p
offiziellen Diskontsatz . ein«n neuen Tiefstand . Aus dieser a
lung Hoffnungen auf eine neue Reichsbankdiskontermay' st. ^ ,11»
ziehen,

'
erscheint abwegig , zumal Dr . Luther der Meinung

gab, daß mit dem augenblicklichen Satz die Grenze nach > jju«»
reicht sei . Eine weitere Ermäßigung würde einen Abfluß v
landsgelder -n erwarten lassen . Die Reichsbank stellte de
neue Schatzanweisungen zu wieder 5K Prozent per
1931 zur Verfügung . Der Verkauf geht, wie wir hören. 1 ^ 7»
statten . Es dürfte sich hierbei um einen Betrag von etw'
Mill . RM . handeln , sodaß das Institut damit seit 3 " J

te
un

etwa 300 Mill . RM . Schatzanweisungen am Geldmarkt
bracht hat . . „ „ „ und ""J

Mit den augenblicklichen Sätzen dürste die Entspan ^ 10
Geldmarkt ihren Höhepunkt erreicht haben . Neben 0 ^ v>°
und den Zahlungen der Industrien am 20. wird sich a
Einzahlung aus die Reichsbahnvorzugsaktien bemerkbar jn
auch die Bedürfnisse für die Erntefinanzierung dürsten
nächsten Zukunft stärker geltend machen .

Halbjahres-Bericht der amerikanischen Auto-Industrie-
Nahezu halbierter Gewinn im Personenwagenbau — Trotz erhoffter Absatzbelebung geringe

Gewinnchancen — Günstige Entwicklung der Lastkraftwagenfabriken
Die unaünftiqe Entwicklung des Auiomobilabfabes in USA . und im

Auslände , oii> sich in der im ersten Halbjahr 1930 gegenüber dem Vor¬
jahre um rund ein Drittel gesunkenen Automobilproduktion der Vereinig -
ten Staaten spiegelt , hat einen stark nachteiligen Einfluß
auf bit finanziellen Ergebnisse der amerikanischen Auto -
mobilgesellschaften ausgeübt . Aus den für die erste Jahreshälfte bisher
veröftentlichten AbschluMsferu von neun hauptsächlich den Vau von Per -
sonenkrastwagen betreibenden Automobilfirmen ergibt sich im Vergleich

Prozent . Der
.. tst von 20!2. !*>

_ n vatbiahr 1928 und 200/22 Mill . im ersten Halb -
jähr 1929 auf 110,84 Mill Dollar in den ersten ti Monaten des laufen¬
den Andres gesunken . Verhaltnismähig am günstigsten hat die Gene¬
ral Motors ikorvoration abgeschnitten , die „ nur " eine Ge -
iviiinabnahme um »!> Prozeut zu verzeichnen hat . Di « «Äcwinne der an -
deren acht Automobilacsellschaften . die mit Ausnahme der von Stüde -
baker beherrschten Pieree -Arrow Eo . in der folgenden Tabelle ungeiähr
nach der (>>rökc ihrer Produktion ««ordnet ansaesührt sind , haben da -
ge^en im Durchschnitt einen Rückgang um rund 7 5 Prozent
auszuweisen .

teneral
Motors

illos -Ooerland
»sh

Stnbebaker
Pieree - Arrow
Graham - Paige
Packard
Huvp Motor
Reo Motor

Erstes Halbjahr Rückgang
1928 1929 1980 gegen 1929

in Millionen Dollar in %
161,27

5,64
5,37
8,58
0,64
1,88

12,27
4,28
3,02

151 .S6
4. 16

10,74
11,1 «
1,74
1,84

14.68
2,83
1,69

98,30
0,15
8,J2
2,;>7
1,03

— 0,88
5,58
0,51

— 0,35

35,2
90,4
65,4
77,0
40,8

165,7
62,8
82,0

120,7

t Einschränkung der Automobil Produktion in den
Bereinigunq der Murktsituation beigetragen bat .

in » unberechtigt sein . Kraglich ist es dagegen , od

Die neueren V « richte aus txi amerikanischen Automobiliudustrie kiln «
digen im allgemeinen kür die zweite Jahreshälfte eine Besserung
der Absävverhällnisse an . Die Ansicht stützt sich auf die Ve <
odachtuna , das« die stark « Einschränkung dex Automobile
lebten Wochen zu einer B
und mag daher Nicht ganz , . .. . .eine eventuell eintretende Absavbelebuna auch die erhoffte Besserung der
tirianziellen Ergebnisse der Automobilaesellschasteu mit sich bringen wird .Vei der Veurteiluug der Äewiunau ^sichten der amerikanischen Antomn -
bilinduftrie darf die Tatsache nicht übersehen werden , das , fast alle fiid -
renden Fabriken angesichts des scharfen Wettbewerbs »n der letzten Zeit
zu einer Herabsetzung ihrer Verkaufspreise genötigt waren .

?lehnlich ivie in de
den Autozubehör

•x Automobilindustrie ist in diesem Aahre auch bei
. . fabriken eine beträchtliche Verschlechterung der

RentabilitätSverhältnissc festzustellen . Die drei Fabriken für Autozubehöridie bereits Abschlukziffern verösseutlicht haben , weisen für d » S erste
mester ISA » zusammen einen Reingewinn von nur 8. 11 Mill . Dollar
gegen 10,69 Mill . im ersten Halbjahr 192? . Der ^ ewinnrückaang stellt sich
somit im Durchschnitt auf tiber 70 Prozent . Die Lastkrastwagenfabriken

« e-
a » S

Die ^ ussssbe von Weftpspiefen
und die Aufnahme von Auslandsanleihen im iuni

und im I. Halbjahr 1930 .
Die Ausgab « von Wertpapieren im Inland tst , lant ..Wirtschaft und

Statistik "
, im Juni zurückgegangen . Sie betrug 247 Mill . RM . gegen

272 Mill . RM . im Vormonat . Vor allem ist die Ausgabe von Schuld -
verschreibungeu der Bodenkreditanstalt zurückgegangen . Von öffentlich -
rechtliche » Körperschaften wurden kein « langfristigen Anleihen ausgenom -
men . Der Freistaat Preußen hat lediglich einen grönereu Betrag
6 ' a prozentiger schatzanweisungen von 1926 i » 7 prozentige Schatzanwei -
suugen umgetauscht . Von den Anleihen öffentlicher Uiiternehmunaeu
entfällt der Hauptbetrag auf die deutsche Trauche der Äoungauleihe .
<-">6 wlill . RM . !. Von privaten Unternehmungen wurden Schuldverschrei -
buiiaeu im Betrage von 7,4 Mill . RM . aufgelegt . Davon entfallen 7
Mill . RM . auf die 8 vrozentige Anleihe der Verein für Zellstossiudustrie
A .»G . in Berlin mit einer Laufzeit von 30 Jahren . Durch die Auter -
nationale Aulcihe des Deutschen Reichs ist die Ausnahme von Auslands -
äuleihen im Berichtsmonat mit 506 Mill . RM . gegenüber dem Vormonat
stark gestiegen . Ohne die Bounganleihe sind für 50.52 Mill . RM . Aus -
laudSauleiheu aufgenommen worden , di« Steigerung gegen den Vor -
Monat <49.4 Mill . RM . ) ist dann also nur unbedeutend . Von den Au -
leihen des Berichtsmonats entfallen auf die Vereinigten Staaten 16 .8Mill . RM ., auf Holland 1,8 Mill . RM . ldie Nouugauleihe ist hierunter
aufgeführt , weil fie von der B .J .Z . verteilt wird und weil man daher
den deutsche » Auteil nicht für die einzelnen »iapitalgeber gesondert er¬
mitteln kann ) . Einschließlich der Bounganleihe betrugen die Auslands -
aujeihen im ersten Halbjahr 1980 : 912. 18 Mill . RM .. ohne die Bouug -
aulcihe 457,01 Mill . RM . . mährend im ersten Halbiabr 1921 nur 309,32
Mill . RM . im Auslände ausgelegt wurden , im zweiten Halbjahr sogar
nur 89,25 Mill . RM . Den gröste » Anteil an den Auslaudsanleihen
hatten die öffentlichen Unternehmungen mit 660 Mill . RM . oder 72 .5
Prv »eut aller Auslaudsauleihe » de» ersten Halbjahres , danach folgen die

privaten Unternehmungen mit 24 Prozent . Die von öffentlichen und
kirchlichen Körperschaften aufgenommenen Auslandsanleihen betrugen zu -
sammeu nur etwa 8.5 Prozent .' Außer den Anleihen flössen dem Deut -
scheu Reich die Porschülse aus der Kreuaer - Anleihe <Zündholzmonopol >
mit etwa 50 Mill ! im Avril und 75 Mill . £ im Juni zu . Abgesehen
von dem nnauftetlbaren Posten der hauptsächlich durch die Bounganleihe
496 Mill . RM . oder 54 Prozent beträgt , stehen als Geldgeber wie auch
in den früheren Jahren an erster Stelle die Bereinigten Staaten mit
250 .6 Mill . RM . oder 27,5 Prozent , danach folgen Holland mit 128.5 Mill .
RM . oder 18,5 Prozent und die Schweiz mit 5 Prozent . Die inländischen
Emissionen betrugen im ersten Halbiahr 1980 1 889 Mill . RM . gegen -
über 878 Mill . RM . im zweite » Halbjahr 1929 . Gestiegen ist gegennber
dem Horjabr vor allem die Ausgabe von Schuldverschreibungen der Bo -
deNkreditanstalten . Äe betrug im zweiten Halbiahr 1929 411 Mill . RM . ,im ersten Halbiahr 1980 1 885 Mill . RM ., also über das dreifache . Da -
qege » wurden weniger Schuldverschreibungen von öffentlich - rechtlichen
Korperschäften ausgegeben . _ _ _ ___ __

Aui « -Si «e >»er mit Rähmaschinen - Stoewer nicht ibenilsch . Die Stoewer -
Werke Aktiengesellschaft vormals Gebrüder Stoewer <Auto »Ztoewer >.
Stettin - Reutorucn . legt aus die Feststellung Wert , daß sie mit der Firma
.Nähmaschinen - und Fahrräderfabrik Beruh . Stoewer A .-G ., Stettin -
Grüiihof . nicht Ideutisch ist .

Züricher Devisennotierungen vom 16. August 1930 .
15. H. 16 . 8

Pari »
Voiifton

i0 .22 <iü .21 v*
25 .04 ; 25 04 '

« cwyorl 514 10 51407 ' s
Nclaikn 71 85 7190
ntolim 26 9 ^ 26 9Z' ,.
T Paulen 5 * 40 5490
Holland 20715 207 . l2 "i
Bcrii» t22 .79 >i
Wien 7 " 65

15. 8 16. 8
eiaiRi 138 .20 138 .20
C« lo 137 .«7 % 137 .85
Sopenb 137 87 '/» 137 .8 °.
®ofio 3 .72 '/« 3.72 '
Pro » 15 .25 15 .25
Warsch 57 .70 57 .75
Buda» 90 19 90 19

15 8 . 16 8
velgrad 9 .12 '/<• J. 12Vs
Athen 0 68 567
Sonflonl 2 .44H, 2.44
Butans ! 3 .06 »/. | .06i/ :
Heisings 1295 l 2.9b
Pr . .Di«t 2 2
Burno» 1 .87 -1,

2 54 -/.
l .ö« >?4

Aapan 0 54
Cll .IHt 2 FO 0 fo

Täglich Geld 1!4 Pro, .. Monatsgeld Pro, .. DreimonatSgeld 2% Pro, .

i ^. (i
erfreuen sich dagegen , trotz der Krise im Automobilmarkte .
tteit auch wcit/rhiu einer günstigen Entwicklung . Tiefe mouauch weiterhin einer gunstigen Entwicklung . Diele

zum Teil sogar rentabler als im Vorjahre . So hat 0 ^ ,
Federat Motor Trnck Compauv ihren Reingewiu » ' "j , Serör eI '

lahr gegenüber 1929 (0,99 gegen Ii,32 Mill . Dollar ) mehr als »

Amerikanischer Vorstoss in die deuts «

Elektrowirtschaft .
D e Pläne der Chase -Harris Forbes - Gruppe -

Aus Rewoork wird uns geschrieben : t ' j
Ter Zusammen Mutz zwischen der C h a I « N a t t 0 u a 1 fLigiiWI

größten Bankinstitut der Weit , und der durch ihre rege « eia .
deutschen Anslandsauleihegeschast hervorgetretenen amertkavn «

„ cdcn
banrfirma Harris . Korbes & ti 0 . bat für Deutlch >a« »
allgemeinen Bedeutung dieser Transaktion ein beionoercs ii> t
Durch das Zusammengehen der beiden Institute werden zwei »

^ ^ rc >>
rikanlsche Elektro -Holdinggeselliä »,sten . Sie in der letzte » ^ ni.„eine « Lorfloß in die deutsche Eiektrizitätswirtschakt unternv 'N ^ ^
unter einheittiche Verwaltung gebracht , ^ s tiandelt sich w ä,K j 0 w m' t<
ssenkreiS der Cbase National Bant gehörende Utilities » .

.. .. amerikanischer
Leipzig bei der Mründtiua. ^ 1. . . der neueu oi ü '. rtiii*1"
genannt worden . Di « Public Utilit « Holding tzorporatlo ( t»'

ngst an der Uebernahme der aus . £ öcthat sich andererseits uuläng
erhöhung oou 60 auf 120 Mill . i». . . RM . stammenden neuen AUi
einigten Elektrizitätswerke W e sr f a l e n b
deutsche ^ Be »iehu « gen zu de» amerikanischen HvIdtng « rM ^ ,sl
beiden Fällen über die Deutsche Bank und Diseonto - 'S« ' - ^ her

Unter diesen Umständen dürilen gewisse Information
kan ischen Presse über die Expaniionspläne der neueu >i ■a , c!c1'
lchaft lilxite Bank -Harris Korbes von größtem Interesse rür
Äork Times " erführt , daß die neue Gruppe großes Jni 1
liauuaeu nit ausländischen , und zwar riovuasweife a
Elektrizitätsiverkeu bezeuge und in dieser Richtung e ,ulrt (u«'
immenser Bedeutung ooroereite . In diesem Zu sammeu ha
derS auf die deutschen Pläne der be den von der Bau

^ .^ ,,t , ®
gtCf

'
trollierien Holdinggesellschasten hingewiesen . Dabei wtro ^ g »en ^
ausländischen Bankverbindungen der Zruppe zu den ^ 31» «'
nisationen Europas zahlen .zählen , eine Bemerkung , die sich
erster Linie auf die D . D -Bauk bezieht

Internationaler Biireenindex .
Die Stimmung im Weltbörsengeschaft »eiste in ^ „ Aegen » ^ jgcN

allaeinein anhaltender Geschäftsunlust wieder ein «
Bild Tie interuatiottale Baistebeweauna . die stch In sten tyxl

'
etiJtt

Monats an den Aktienmärkten vollzieht , bat an
tere Fortschritt - gemacht . Acht der zwöls wichtigsten En ^ ^ m«n^ j^
Welt , deren AktienindiceS in der folgenden Tabelle »

, e mpf
sind , gehen aus der Ber ĉhtswoche mit neuen . Wlwetj £

» »
t tW l'

0,«
3 n

Kursverlusten hervor . Dcr aus diesen 12 u» j ( !
nationale Börieninder ist in der verflossenen Mcfcs
dervunkte auf 78,8 Prozent , den niedrigiten Stand » e
funken . Im Vergleich zu dem Mitte April verzeichnete »

f (lf, 17 « H1

ses Jahres hat der Inder nunmehr eine » Rückgang
und gegenüber dem Höchiiand des Jahres 1929 iogar
Uber 35 Prozent aufzuweisen .

1927Anfang
Berlin
London
Paris . .
Brüssel
Amsterdam
Stockholm
Zürich
Wien
Budapest
Prag . ,
Mailand :
New York

Anfang

Durchschnitt
Pfälzer ObstgroßmärNe . 15 . Aug ! E l l e r ft. a d̂ B « M ^ e-i

10—11 . andere 6—9 . Mirabellen 18— 16 , Ä
'
epsel l ^ Rohneii

' ^
1,

Falläpfel .6- 10 . JCowate » Y 2»Pfirsiche 24—28,
schwach Absatz sehr gnt . -

ren >>—v ' * ort—* 1' ltt l '̂ 11«
reinSbeim : Birnen l

^ tm % 7< }t (
15. Mirabellen 14—23u „ i0 . !*•

«. vmnten 5—6 , Reineclauden 6fl g $ <9
• Zwetschgenernte mird durai ^jichge
n heim am Sand : BüblerL

^
pir ««»

^ s '
\ tbt 25— 80. Mirabellen jr >—■

Aevfel 15—30, Pfirsiche 20— 85. Mirabellen 14—23, ÄÄ >̂ ei»? I»,
Bühle » Zwetschgen 18— 14 , Tomaten 5—6 , Reineclauden ^ g jjefl \ tyyj ),
Anfuhr : 365 Zentner . Die A — s " r <B
stark behindert . — Weifen ,
Tpätzwetfchgen 8—10 , Psirsiche 25— 80, Mirabellen
Aepsel 16—20 Tomaten 4—7, Gurken pro 100 50 Pf8
Absatz etwas ichleppend .
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An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

den 16. August 1930. x >tn7i | iy t jnefle j ? ioeno »? lUSMve

'Romon von Bnunhilcte Hofmann
Copyright bv
Duncker , Verlas , Berlin .

Auf zum Großen Schoppen
Maximiliansau

OefXokalit . mit Saal u groß . »chatt Oart . Oute
Küche . Eig. Schlächterei . Altbek Hausmacher -
Wurslwar . , la Weine , ff . Bellheimer Bier , Schall¬
plattenkonzert mltTANZ . Bei .Halnr .VöIckar

" • thaua aur Blum « Tel .3004 Auto-Oaraje
gütliche « Familienkaffee . EUene Konditorei
»e und warme Küche zu leder Tageszeit .

»K er Bler Lest epflegte Weine u . »onstige
ül .ke- T*gl . Schallplattenkonzert . Zum Be-
c"e ladet freundlichst ein fr . Mannhera .
Illlln<"iiiiiiiini!ii!iiiiiniiiiiii!iiiiuiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiu!iiiiiiiiii>iiiiiiii!ii

GAS BAI DEOFEN
BEZUG NUR OURCH I DIE FACHGESCHÄFTE

Gut erhaltenes

Mittle , Mob . 28, zu vkf.
Stcsan Weifcnburger ,
Au a . Rhei n . Nr . 100

Motorrad
fabrb ., S PS .. 150 M .
E . Kuppler , Turlacber -
All«« 5« . (1964Ä )

Vom 12. bis 23. August M

. ÜOUiacKSan 8Q813 TBl.»B5S
■einher Beginn neuer Kurie

Einzelunterricht jederzeit
Gebrauchter

itt etnroattMr . Zustand
verkauft Sommer .
W - Ibienstr . INa. B4S2 Motorräder

l Viktoria 500 rem ,
1 ütofefa 500 rem .
fast neu , bill . zu toerff.
Hirschstr . 35« , Laden .

(gSHiRM)

Geleaenheil !
4/16 PS . Opel
erstklassig . »ff. «vaüe « .
mit voller Karaniie ,
auberordenfllch günstig
abzua «b« n . An « «» , unt .
» .S .9AZ an Bad . Pl .
Filiale Hauptpost .

Schlafzimmer
In Sab .-Mahag ., prächl
Modell , mit Zt - il . Klei -
verschränk ^ mit Innen -
spieael , Waschlom . m .
weil ; . Marm . u. tiri -
stallfplegel usw ., sehr
billig u . günstig , sow .
ein ei» . Speisezimmer .
Büfett Abscbl .. 2 m .
m» Ausziehtisch und
Stühle usw . , zu Verls .
Niilier . Sosicnstr . 137
lSchreinerei ) . (©527

Speisezimmer
Schlafzimmer

mod ., Hochs, Au «k w .
weil un ». Preis adgeg .
MUbelwlst , Grenzstr . V

(196471
ömettär . « leiderichri .
febr billig iu verkf .
Kailerftr . 18. « . St .
Weber . (» 5201

vorschriftsmäßig be¬
reift , , n kaufen gesucht .

Preisangebote unter
Nr . EVZWa an die
Badische Press « .

'SitT 2 "M ein
• « fti-V, Schreib .
% i ; W kau
°» Nr
O a l>. Presse .

3 lo . Benz-
PrMeWWn

8 K 2, in gutem Zu¬
stand zu verkaufen .
Daimler Ben , A . G ..
B Baden , Kernr . 1178
Slchftnfnli 'TslTiihe 18» vW

sewS ' Ä
^ Maschine

1 Ä '

A Y ' °beif)5
Ä ' >d " ? W

ARDIE
weg . Anfchafsuna ein .
Wagens z. Preise von
RM . 40Ä.— »n ver¬
kaufen . Abreise am
Schalter zu erfrag u .
Nr . S198/0 in der Ba .
bischen Presse .

° Doicl Simon
ßSllI »r8e? onil Metalle

te«tel ]„ " Isruhe Daxianderstr . 10
^ ^ 1 " ® t " nle 2. OberfeldstrnBe .

in ein- oder mehrfarbigerAusführung

F. THIERGARTEN
18udi - u . KunflcIriidLerei

Karlsruhe I Fernruf 4050— 4054

Machtvoller

fitS*3äs?v
linder , komvl .. preiswert , u verkaufe, ».

I. bei Gutbma « » , liarlstr . 91. 1. (©18884)



Seit» 12. Rr. 87«. Badksche Presse / Abend - AnSgave Samstag, de« IB.

Statt besonderer Anzeige .
Freunden nnd Bekannten mache ich die traurlee Mitteilung ,

daß mein lieber Mann

Herrmann Oser
Landgerichtsdirektor a. v .

heute mittag nach kurzem Leiden sanft entschlafen Ist

KARLSRUHE , den 15. August 1930.
Hoffstraße 8.

In tiefer Traners

Elise Oser, geb . Benzinger.
Die Beerdigung findet Montag , den 18. Anglist ntn 11 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . (FH6651 )
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

I Zum Antritt rat 1. Oktober 1990 wird von arvber . leiftungSsähiger

Rauchtabak-Fabrik
für den Freistaat Bade » ein

Wim . Weis elmeMiln
TabakReifender

Danksagung .
Arien , dl« unserem lieben Ent¬

schlafenen das letzte Gelelt la¬
ben , ebenso für die Worte herz¬
licher Teilnahme unJ für die
vielen Kranz - n . Bhimemspenden
sagen wir unseren innigen Dank .

VI « tranernden Hinterbliebenen :

Frau Kath. Schäfer
nnd Tochtei . CB534

Verkaufe meine seit 42 Jahren in
Osfenbntg bestellende kleine

landwirtschaftliehe

die Ihnen durch plötjliches
Auftreten von Kopfschmerz .
Migräne , Neuralgien oder
rheumafischen Zahnschmerz ver¬
loren gehen . Und da müssen
Sie Cifrovanille nehmen , denn
es hilft Ihnen Oberraschend
schnell und wirkt mild und un¬
schädlich . Tragen Sie es deshalb
immer in der Tasche , das be¬
währte Mittel , Ihr Citrovanille .
Erhältlich in Apotheken in
Pulver , oder Oblaten - Packung
zu RM I IS . — Achten Sia auf
den Namen und verlangen Sie
ausdrücklich

best . auS : 2 Gebäuden m . EiMoffcrei
und Schmiedeeinrichtung . zu ungemein
niedrigem Preise u . gan , günstigen
Zahlungsbedingungen . Äohnnm » sos.
beziehbar . Angebote unter Nr . LglZZa
an die Badische Presse .

Wirtschaft
mit Nebenzimmer . Kegelbahn , Gart ., 8 81m .
Wohnung in Bruchsal sosort an tüchtige
Wlrlslent « unter günstigen Beengungen »u
vetvachien . Angeb . unter Nr . R 19814 an d .
Badische Presse erbeten .

Kausverkaus
Im Auftrage habe ich , n verkauf ,

ei » vierstöckiges Wohnhaus
mit 4 Fünfzimmer - Wohnlinaen In
zentraler Lage In Karlsruhe , gute
lientabilität . Anfragen sind s. rieft *

an beeid . Kücherrevisor Otto
uhe , Badiichcr Han -

tl9642 )
flinut . Karlsruh
delshof .

CITROVANILLE
Für daS Jahr 1SS1

werden beim Reichs »
baVnauSbesscrungSiverk
Karlsruh « Bewerbuu -
gen um Lehrlings -
stellen im Schlosser »,
Schmied « - . Kessel -
schmiede - und Dreher -
Handwerk angenom -
men . Di « Bewer -
bungsschrelben müssen
enthalten : das ge -
wählt « Handwerk . Zu -
unk - Vorname , Ge -
burtstaq , Geburtsort .
Wohnort des Bewer -
bers , die zuletzt be -
suchte Schule u . Klasse ,
sowie Name . Stand
und Wohnort des Va¬
ters oder gesetzlichen
Vertreters .« Die Be -
Werbungen sind unter
Beifügung des Ge -
l»irts »eugnisses u . des
lebten Schulzeugnisses
bis sväiestens II . Au
1930 an das Reich
babnausbesserungswerk
Karlsruhe , u senden .

Die Einstellung der
Bewerber erfolgt nach
dem Ergebnis der
Eignungsprüfung , der
TauglichkeitSvvnchrift
und der vorhandenen
Stessen,ahl am 1.
Avril 1831.

Karlsruh « , den
, 4. August 1980. 19689)

Reichsbahn .
«nSbeticriiiia ^ roerf .

Wo ist
Geschäftsmann
mit Auto -Limousine
Gelegenheit geboten ,
ein . rentabl . Erwerbs -
^weig zu erhalt . Hau »-
l>aU .-Ar >ilel auSaeschl .
Angeb . u . Nr . UlM17
an die Bad . Presse .

Uiälilltt
UetiteisctiiM.

Am Mittwoch , den
SO August 1980, 90t '
mittags von • Uhr
und nachmittags von
14 Uhr an . findet im

Versteigerungslokal
des Städtischen Leih -
Hauses . Schwanenstr .S.
2 . Stock , die öffent¬
lich« Versteigern » « der
verlassenen Pfänder
vom Monat Dezember
1929 Nr . 40 365 bis
mit Nr . 4» 438 gegen

Nähmaschinen . Kosser .
Schuhwerk , Herren - u .
Damenkleider .Wäsche ,
Stoffe . Bestecke. Feld -
siecher , gold . u sslh.
Nhren , Juwelen . Mu¬
sikinstrumente usw

-rahrrader n . Nahm «-
fchinen kommen Mttt -
wochs 14 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Das Versteigerung »-
lokal wirb V4 Stunde
vor Bersieigerungshe -

Sittn
geöffnet . Die

lasse Bleibt an dem
Veriteigerungstage u .
am Tage vorher nach -
mittaas geschlossen .

Karlsruhe den
25 . Juli 1» 89 . (17983)

Städtisch «
WandleihtoBe.

BEItalien

350 - 400 Mark
sof . gesucht v . Schwer -
kriegSverl ., a . 4 Mon .,
vr . Möbelsseveiheit u .
Kenten - Session . MitSO
Proz . Gew . pünktl . zu-
rück. Angeb . unt . Nr .
F1ZZ1 an Bad . Presse .
Suche mich mit einig .

Tausend RM . an »eell .
Unternehmen alS

tätiger Teilllaber
zu beteiligen .

Angeb . u . Nr . J9W9a
an die Bad . Presse .

»mmodilien

Gute Existenz
Metzgerei .Ftli - l«

zu verk . Ums . S0»X> Jl
monatl . Angeb . unter
F1Z0S an Bad . Press « .
Zu verk . schön geleg .

landw . Anwesen .
z« Mrg .. dav . 7 Mra .
Wald . Guterh . , grvs, .
Wohnh .^ schön . Obst -
wachs . Felder « . Wie .
len . fast eben b . Saus
gelegen , in Industrie »
reich . Geg .̂ Nähe der

ag . Tröul
Amt Wlaldshut .

Kolonialwaren-
Ceschätt

in Baden -Baden , im
Zentrum d . Stadt zu
verkaufen . Wohnung
dabei u . kann m . Woh .
mingSrech -t abgegeben
werden . Zu erfrag , u .
HS319a In d . Bad . Pr .

MWllleii-
SlilS

mit 8 Zimmer ,
2 Zimmer im 1. Stock
u . Küche , im 2. Stock
z Zimmer , im z . Stock
8 Zimmer , im Zen -
trum der Stadt lehr
geeignet f . Arzt , Zahn -
arzt od Büro , »n ver¬
kaufe « . Angebote unt .
Nr . 19034 an die Ba -
diich« « teile.

Grundstücke
Häuser

sowie Immobilien verschiedenster
Art kauten und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe , notariell be¬
glaubigte Zahl von 52 259 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen fflr denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben .

Für

Hab « sehr rentable »

Haus
mit 2 Tankstell . . Ndde
Karlsruhe zu verkauf .
Für Mechaniker (auch
.«kriegsinvalid ) , od . für
jedes Geschäft geeignet .
Angeb . u . Nr . « 9331«
an die Bad . Presse .

Männlich

Junger

fflr fltöfi . industrielles
Werk Mitteibaden « . , .
möglichst sofortig . Ein -
tritt gesucht . Sieuogr .
mindesten » 150 Silben
und perfettes Wascht -
nenschreiben ist erfor -
berlich . mSgl . auch m .
guten engl . u . franz .
Sprachkenntniss . AuSs
Angeb . mit ZeugniSab -
Ichrifien usw . sofort er -
beten unt . Nr . WXSSGa
an die Bad . Presse .

Weinhandhmg
sucht tüchtig «, feriöfeMeter
Angebote beförd . unter
P .M . 126 Rudols Mosse
Mannheim . ( RS248

bestemvf .. volitiich
wie religiös neu .
tral und in der
Lag « ein « evtl ,
sicherzusiell . Ein -
läge von 2—4000
RM . , u machen ,
sintet

Beschädigung*

«. Büro i. Karls¬
ruh « aea . Gehalt

her . Betätig , usw .
unt . Nr . U 19009
an d. Bd . Presse .

Mädchen
ordentliche » , welche !
selbständig gut kochen
kann , mit gut . Zeug -
nissen sof . od . 1. Sep -
tember in Neincn Bil -
lenhauShalt nach
Baden -Baden

gesucht . Zlmmermäl »-
chen vorhanden . An ««-
böte mit Lohnanspruch
u . Zeugnisabschriften
erbeten an (9258a )

General « leseld ,
Baven Baden ,

Hildastrabe Nr . IL

> Brauch «» Gi» >

Personal
ISi

« finden lol - ■
»es Int iedes » «■ >
werbe durch eine »
kleine Anzeige in I
de« 4)ad. » tele |

gesucht . Geboten werden : Fixum . Provision und TageSsvesen . Be -
Werbungen mit ausführlichem Lebenslauf und Lichtbild haben nur
dann Zweck , wenn erfolgreiche Tätigkeit als Tabak -Reisender im
fraglichen Gebiet nachgewiesen werden kann . Angebot « erbeten unter
Nr . D9324a an die Batische Presse .

Vetftttc . iilanzstch ««

BmtMnli
ptt Matt gesucht .

Ana . u . Nr . T 19008
an d . Badiiche Presse .

KIndersrauleln
gesucht , nicht unter 20
Jahren , für 2 Kinder
von 7 und 9 Jahren ,
welches höhere Schul¬
bildung besitzt u . be-
fähigt ist. Schulaufga -
den zu überwachen .
Gute Zeugnisse erfor -
berlich . (9277a )

Marta Rothschild ,
» ruchf - l , Schillcrftr . S.

Verlreler
fflr den hiesigen Bezirk sucht d«.
kann !« und führend «

MelllMMii - Wlll .
Herren , die möglichst über ein
eigenes Auto verfügen und bei der
einschlägigen Kundschaft bereits
bestens eingeführt sind , wollen ihr
handichristliches Angebot mit Le »
benslanf . Lichtbild und Referenzen
unter Nr . 89322a an dl« Badische
Presse richten .

Weitgehendste RerkansSnnter »
stüdnu « — Hobe Provision .

sucht Bausvarkasse . Nur Bewerber mit gutem
Ruf finden Berücksichtigung Angebote unt
Nt 8/280 an die Badiiche Presse .

Cigarren - Vertretung
Wir suchen t . 1. Oktober s. Ravon
Baden südlich Karlsruhe
einen bei der guten Händierkund -
Ichaft feit Jahren eingeführten

Fachverlreler
Bekannte », erstklassige » Fabrikat :

Gebrüder Jacobi G . m . t . O,
Zigarrenfabriken

Mannheim .

Vertreter
d . Privatkundschaft

für den Verkauf von Ia versilberten Bestecken
bei weitestgehenden Zahlungsbedingungen u .
ausreichenden Provisionen sofort gesucht . Nur
bestemvsohlen « Serren und Damen , Verkaufs ,
« «wandt u . sleibig , die sich nach Besähig « n?>s
nachweist alS (3J3231

Oberreisender
dauernde , gesichert « Existenz schassen wollen ,
reichen Angebote mit allen Einzelheiten und
Referenzen ein an

Bergmann & Co ., G . m . b . H ..
Düsseldorf . Grafenberger Alle « Sl .

Vertreter gesucht
um Verkauf von gef . gefch Strnmvf -Bubi

Kirndschast bekannt sind unter Angabe ihrer
bisherig . Tätigkeit melden , unt . Nr . OS23Sa
in der Badischen Presse .

Vertreter(innen)
zum Besuch der Privatkundschaft für Stadt
und Land von che« . Sabril gesucht . Leicht
verkäuflich « Artikel , hohe Verdienstmöglich »
keit . Nähere » : K- rlftrahe 94. I . lD 18993)

ein jüngerer Mann
der mit der Kolonialwarenbranche durchaus
vertraut sein muh . guter Verkäufer und
sesten nüchternen Charakter » ist . auch schon
in Mittelbaden auf der Reise tätig war . wird
gesucht . Angebote unter Nr . S 19007 an die
Bad -Ische Presse .

Reisende
z . B «such von Rathäusern In Baden f. einae -
geführte Tour , gesucht . Bei entsprechender
Eignung werden Gehalt , Spesen und Pro -
vision vergütet . Ausführliche Angebote unt .
Nr . C 18992 an die Badische Press «.

I
Vertretungen oder nenenverdiensi
schnell n . kosten ! , d . uns Zeitschrift : „Ber -
tretnna » . Nebenverdienst ". Verl . : Hilmar
Seiffett . Pöhneck iTh . ) . Schließfach 44.
Probenummer kostenlos I (N 3252)

Tüchtige , fachkundige Dam « der
Bandagen - nnd Eorsoletbranche als

General - Vertreterin
gesucht . Wir bieten die höchste Pro «
vision . Vi verleiben zahlen wie wöchent »
lirt bei Erhalt der Ansiräge aus . Mo -
deine reichhaltige Muster - Kollektion .
Äkssührl . Bewerbungen mit Lich bild
u . Angabe des Umsatzes an : (9270a )
Graf & Co ., Solingen -M ^rfcheid .
Mahfabrikat . in Corsolets , hngien .
Leib . u . Hliftformern , Büstenhalter : e .

£ xi $ ! enz !
ArbeitSfrendig « Damen u . Herren
haben Gelegenheit , sich durch den
Verkauf eines vorzüglichen neuen
Haushaltsartikels eine sichere Ver -
dienstmöaltchkeit zu schaffen Ang .
unt . K .R . 1772 an Ala . Haaseustein
« . Vogler , Karlsruhe . (N 3260)

Zum tegelniäh . Bes . » . Ptio .- Kundsch .
in Baden (Karlsruhe bis Osfenburg ) ,

sucht « tst « M ö b « l s i r m a
gut singvmiu ' len . Drancnekundig .

Reise-Uertreter.
iit «eeign . Bewerb . aussichtör . Dauer «

,.ellg . Aug . m . Zeugn . -Abscht . u . Licht»
bild erb . unt . K R . 177t an Ala - H»a «

sensteiu & Vogler . Karlsruhe .

%

Damen u. Serren
als Privatreisend « gef .
Guter Verdienst . Ofs .
u . H .W .9S2S an Bad .
Presse 55« . Hauptpost .

Tüchtige » , zuverlässig .
Alleinmödchen
in Küche und Haushalt
erfahren , auf 1. Sept .
gesucht . Vorzustell . von
9—11 und von 2—4 b.

Frau Rechtsanwalt
Stern ,

Händelstrafte 12.
(FH6647 )

Jg.Telefonistm
von Katlsrnher Bank
böte u . Nr . 83198U1 a .

esncht . Singe «
. Bad . Presse .

Wichen gesucht.
In geordneten Hau ?

hatt wird auf 1 . Sept .
od . IS . Oktober ein alt .
saub . Mädchen , welch ,
gut kochen kann . ges.
Zuschriften mit Zeugu .
u . Bild erbeten : (9274a

Krau Karl Jsfler ,
Eisenhandlung

Gtenzach (Baden ) .

ligNel ,

2 Auigabei

STUTTGARTER

NEUES
TAGBLATT

Größte und bedeutendste Zeitung
Württembergs

Männlich

Ant o-F achmann

Fllchlel >rn,Ntrkiillftr
mit besten Ersolgen .
1 . Reserenzen , sucht
neuen Wirkungskreis .

Off . u . H .J .S184 an d .
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Zntell. jg . Mann
sucht Beschästig .

gleich w . Art . Jnter -
efseneinlage Z—3 Mille .
Sicherheit Bedingung .
Ausführl . Angeb . nnt .

» .W .8M9 an die Bad .
Pr . Fil . Werderplatz .
Ein junger Mann , 20

Jahr « alt , sucht

Stelle aus Siiro
oder im Laden.

Derselbe hat 8 Semest .
Schulbildg . i . Baufach .
Auch rann eine andere
Stelle auKer Bausach
geg . geringe Bezahl « .,
aber nur in Karlsruhe
in Frag « kommen . An -
geböte u . Nr . $ 9328«
an die Bad . Presse .

Weiblich
Fräulein

sucht stunednweise Be -
schästigung . Fertigt
technisch zeichnerische
Arbeiten , Maschinen -
schriftl . Arbeiten nach
Diktat , auch Gutacht . ,
Vervielfältigung , usw .
Gefl . Offert , u . « 1313

an die Bab . Presse .
Suche f . meine Tochter ,
IS Jahre alt . eine

Lehrstelle
gl . w . Art . Offert , n .
L13N an Bad . Presse .

Im HauSH . erfahr .
Fraul . sucht Stelle ,
auch Tags - od . Aus -
Hilfsstelle . Geht auch
auswärt » . Offerten u .
CX288 an Bad . Pr « S«.

Früher -
4 ^ 4 Einzei -

OeJJJX aW 2 kalte Zimme r2 kalte
40 Ztr . Kok »
Heute : _
1 Narag -HelzunP
4warmeRä ulfl

30 Ztr . Kok«

1 Wan nenbad 5 bia 6 ?k5
EinbauvorschUge u . Prelsangeb . kostenl .

Emil Sdimldl
Tel . 6440/41 Hebel «tra ö ®

Privai-frauenWin®,
für Geburtshilfe und Franenktank '

Aeitestea und größtes UnterneDj lj ..c),st9t
Platze . — Moderne Hygiene . —-r-,;Lwre tl0®
Komfort . — Mäßige Preise . — D ^ ^ zss-
zugesichert . — Zimmer 1. 2 . « • * . omioei

Fran L . Freyer . diplomierte
Strasbourg . Illwallstraße 9 . T , R « n «e7fi
Straßenbahn Nr 3 Haltestelle O,^ 153 i£

Verlangen Sie Prospekte . ,
' »„ (ra ""

Briefe nach Frankreici m . 20 Pff ' .jjnsct1''
kieren . Internat . Rückporto er

öchmucksluck
HAUSSTANDUHR

r »«l««mWun4«r*ol!e3Wt#tmln«tBf-0loe|i«n
AnoanehmsTellzahlunflen. MahrJShrlo»6 »»
ZaMrvleh.An«rtonnjngs»ehrelb«n ÄUr IflliCn
VirtaBQ^ SItHauptkataJoap««» ^ 00 ' * ' ^
HMii «ixWwn -Frf*ik. SchwenninjW^ JJ

Weißkraut
Einschneidwar - \ $ J

, gcf„ haltb . Ware . M
% - M

ergelberSbe »
Rotkraut . Frühkariosseln . Suov >

offeriert frei Haus ^

Lsors Häufig ,
Tel . 7484. © teißlafl « Waldb - r «"

Speise,wiebelNl
Karotten
Rott üben
FnttetgclbetSbe »

MSdch - n , IS Jahre . Jüng be'1-

M leiAte 6Me
Sit 1—2 Kindern für
H Tag od . tagsüber
geg . gering « Bezahl .

Zu erfragen unter
F .W .8Z91 in der Bad .
Presse Fil . Wcrderpl .

Ein in allen Zwcwen
des Hau shalts erfahr .

Mädchen
t»aS schon in bess. H«u -
sern tätig war , sucht
Stelle auf 1. od . IS .
Septbr . Angebote unt .

an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sausl ° chN -

M »
Maschinen ^ f u
auSw . Ofstn Md . i '"

« .«S .9241 ' an »

Filiale

9tf*»"rf
23 Jabre . pA « ^
in flute« tS
guter Bebanv ^

u jl (»

ver ^ b
"
.
-

AnK V
« 9330a an

Zmm floner sme»-^
und MIWWM.5.

sucht sich aus 1. Sevt 1980 Z« ?.
Zuschriften an B >. W . in Damen «
falon Schnellet . Rastatt . Kaiietstr .

fl
kann man AnztA »i<

Origin ° lpteil -n ' u

. Badilch «
ausgeben ?

et n « aupt -Off

_ , . Lammsiratze ^ l-^ , .Karlsruhe , aiferstr 148 10%^ "'
bei Hanvtvolt ».

vlav 34 » . . gaJtPjji
« « « » : Wilhelm tonl - ZiO **

Gefchä « . Ecke Ha »
Etfenbahnftrakie .

Bade ».Baden : Otto «>anftetn ^98»
SSIff SÄ . JE

Stetten :

Bruchsal :

Dutlach :

Ettling «» :
gteitut « :

Futtwan, «» :
lSaggenan :

Sehl ». « ».:

Lahr :

ONendne « :

« s»r,b»t» :
Rastatt :

Singe » «. H.
St . G«ots «n :
tttdet «:

Warteball « <*« *
ltt>

Wild . Sümet . A »«"

Cttc <» raf
KailersN 43. Tel - ' j,iftt

*

SvorthanS , c
Hauptftrahe SO.
Emtl 300 ** . „ Jftr <;S?Jt '
sch-jst ^ a n Ift
Heinrich Kram » - ^
ftrafee 28. . „ ofet V
tloh Sefchcn « "'

xrefoß"! ,
fon Nr . 227. „ abakfa

°

Friv Kalter x
kate So » »' » " «' geV p
Kui , Kisscl
Gerberftrafte ottF 1
Eamill zuritt . ^
haus . Markt »" »

,
R . Berton . Sf
mtttcrftraS «' M #| i
Teleodon
Cttn Riecker »
Otto
oesrfjäft ^
Teleton N SU " 7
» a >, K - ' » . ^ sti^ t»

OÄ1
gofet Simon ^

l r
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